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Die nächste Nummer unsres Blatts

erscheint Mittwochmorgen .

Pfingsten .
„ Die Arbeit ist zum physischen , die Musze zum geisticfen

Fortschritt nötig ; von der crstercn sind die Reichen , von der
letztere » die Armen ailsgeschlosicn . Ein Zustand , welcher die
Vorteile beider vereinigte , wäre den Ucbcln
keiner voir beiden unterworfen . Wein es an fester Gesundheit
oder starker Geisteskraft iehlt , der ist nur ein halber Wtensch
daraus folgt , dah die arbeitenden Klassen zu unnötiger Arbeit

zwingen sie jeder Gelegenheit zu geistiger Veredelung »uitwillig
berauben heißt , und daß die Reichen zu ihren : eignen Unheil
die Krankheit der Erschlaffung und Langeweile sich auf
bürden , wodurch ihr Dasein zn einer unerträglichen La
wird .

Würde die nötige Arbeit gleichmäßig unter all
berteilt , so wäre der Anteil jedes Menschen an der Arbeit
leicht und sein Muße - Anteil groß . Diejenigen Stunden , welche
nicht zur Erzeugung der nötige » Produkte erforderlich sind
mögen der Ausbildung des Verstands , der Bereicherung unsrer
Äcnntnisse , der Veredlung unsres Geschmacks gewidmet werden
und uns solchergestalt neue und gewähltere Quellen des
Gennsses eröffnen . " Percy Bysshe Shelley .

Pfingsten . Wer seinen und seiner Arbeiter Körper genügend
strapazierr hat — seinen Körper durch die Genüsse der . Saison
den seiner Arbeiter vernuttelst des genialen Systems der Lohn
arbeit , bei dem die Himgerpeitsche die des Sklavcnantrcibcrs ersetzt
ein Straßenbahn - Aklionär also etiva , rüstet sicki, die heißen , staubigen
Sommermonate in Sylt , Norderney oder Ostende zn verbringen
Wer sichS nicht leisten kann , zieht wenigsteus , sofern ihm Jupiter
Pluvius keinen Strich durch die Rechuuug macht , hinaus i » den
Grunewald oder die Müggclberge . » m seine durch Arbeit , Straßen
lärm . Ehausoniicttenc ' . ckreisch . Glühlicht und Zrituiigigeschwätz
stimulierten Nerven durch das wohlige Bad schwingender Kiefer
nadeln und spielender Soiincureflexe ivieder beruhigen zu lassen .
Nach zivei , drei Tagen ist der Pfingstnusfliigler dann wieder
zum Asphalttretcr geworden , dessen Tagcivert vom morgend
lichen Anlegen der Schuurrbartbinde bis zum abendlichen
Landen im parfiimgeschwängertcn Cafs . Chantant oder der qual -
migen Wcißbierlneipe wie ein Uhrwerk geregelt ist . Wer an die
kapitalistische Tagesfrohn gefesselt ist : der Staatsanwalt , die Konfek
tioneiise , der Stadtreisende , der Ossizier , der Rollkutscher , der Kauf -
mann , der Fabrikarbeiter , der Diätar — sie alle vollenden in niclan
cholischcm Einerlei den obigen Kreislauf des Tagewerks , bestehend
in Arbeit und Amüsement , Amüsement und Arbeit . Wir sagen absichtlich
nicht Arbeit und E r h o lu n g , auch nicht V e r g n n g in , denn die Erholung .
den sokratischen Lebensgenuß vertritt bei den modernen Menschen
das A in ü s e in c n t. Man durchwandere abends die Straßen einer
Großstadt , mau schaue in die hcllerlcuchteten PrachtcafaS und Bier
Paläste , man besuche die Destillen und steige in die Kellcrlokale
hinab , man durchwandere die Tingel - Tangel , alles Stätten des
Lebensgenusses in seiner konzcutriertcstcn und brutalsten Form , des
Amüsements . Zivar giebt es ja auch Theater , in denen ivirkliche
Kunst dem geläuterten Geschmack einen erleiencn Genuß bereitet ,
allein auf jeden wahren Kunsttcmpel , ans dessen Altären freilich
nicht immer die echte Kunst geopfert ivird , kommt ein

sNtich druck erwllnfcht . j

Eine Erinnerung
zum M Ziethen und Koscheumunn .

Mach den Akten . )

Ziethen und Koschcmann , loaS stehen sie auS ? Keiner vermag
eS zu messen , der nicht selbst in einem solchen endlosen Widerstreit
zwischen Hoffnung und Verzweiflung gelebt hat . Die Briese Kosche -
luauns tragen den für jeden Erfahrenen erkenn baron Stempel der
sich gegen ein entsetzliche » Schicksal empörenden Unschuld . Es giebt
freilich Leute , Unschuldige . die in religiösen Stinnnnngcn Trost
suchen und schweigend ihr Schicksal ertragen . Aber die energischeren
Naturen grübeln imd wühlen Tag und Nacht , schreiben Brief ans
Brief , Eingabe ans Eingabe , hier bittend , flehend , dort bitter , an -
klagend ; — aber das Handwerk macht die Strafjuristen stnmpf . daS
liegt in der menschlichen Narnr . Ter Notschrei der Gequälten ist nur
wie eine leichte Welle , die sich einbildet , einen uralte « Grauitfelsen
über den Hausen werfen zu können . Die gewöhnliche Flut von
W i e d e r a u s n a h m e - A u t r ä g c n , die aus den Gefängissen
und Strafaiistalleu ( Zuchthäusern ) einläuft , wird summarisch
abgcthau , vor allem die Anträge der schon Vorbestraften .
» iner denen die nicisten unschuldig Lcntrteilten sind ; denn
mit ihnen macht eine neue Anklage nicht viel Federlesen .
Aber auch diese arnieii Teufel leide » , weinen , wehren
sich. Sie forder » Wiederonfnahme : unkundig der gesetz -
lieben Bcdiiigimgc » . geben sie den Antrag ungenügend motiviert zu
Protokoll ; und nach längerem Harren ciliert man sie eines Tages
ans Gitter , wo ihnen der Getichtsvollziehcr einDolument bchändigt :
Abgelehnt nach § § . . . der Slr . - Pr . - O.

Gctingt es einem Unglücklichen , sich ans der Flut der „ gewöhn -
lichen " Beichwcrdcfiibrer herauszuheben ; gewinnt etwa die AnstaltS -
lcitung die Ucberzcuguiig . es mit einem Unschuldigen zu thim zu
haben , so verhallt wenigstens die Klage nicht so ganz spurlos . Aber
Iv i o z ä b e a ii ch d a u » n o ch die Justiz

'
ist , mit welch vor¬

ein g c n o m in e n c m Urteil sie auch dann « och ihre
einmal besetzte Position fe st hält , das niag der Fall
Harbaum beleuchten , den itbnach den Alten schildern
will .

halbes Dutzend solcher Musentempel , die dem Kult des

Grotesken , Trivialen , Obscöitcn , Frechen und Albernen geweiht sind
Und dieser Kult zählt viel mehr begeisterte Verehrer , als der der

wahren Kunst . Die traditionellen Künste , mit denen eine Kostüm
sonbrctie die pikanten Linie » ihrer Trikotfüllung zeigt , oder der

angcnzwinkeriide Eynismus . mit dem ein Komiker eine läppische
Zote meckert , finden in Masse ihr Publikum und die verzücktesten
BeifallSgnmasscu . Doch wir geraten allmählich in den Heinzestil .
die wir doch daö Feigenblatt noch für ividerlicher halten , als die

frechste Obscvnität . . . .
Es besteht eben ein kleiner Unterschied zwischen uns und dem

DioSkurcnpaar Gröbcr - Stöcker . Diese predigen den Krenzzug wider
das Fleisch , wettern gegen die Großstadt als den Pfuhl alles Lasters
und preisen als höchste aller Tugenden die Enthaltsamkeit — wir

dagegen sind Freunde des heiteren SiuneiigeuiisseS , der nackten

Schönheit und wissen den Kulturwcrt der großen Städte sehr wohl
z » schätzen . Gerade wir verwerfen die Enthaltsamkeit und Bc

dürfnislosigkeit und predigen den Lebensgenuß , freilich nur in seiner

ästhetisch verfeiiierten und philosophisch vertiestcn Form .
Der Kapitalismus kennt mir das Surrogat de » Lebeiisgeimsscö

das Amüsenteut . Die Form der kapitalistischen Arbeitsteilung , die
den einen ein sybantischcS Lotterleben ermöglicht , während sie die
andern zur Tretmühle einer die intellektnelle und physische Kraft
absorbierenden Arbcitöfrohne verdammt , läßt nicht dem edlen Lcbenö

gcniiß , sondern mir dem barbarischen Amiisemcnt Raum . Der

Kapitalismus bietet statt dcS Dramas die Burleske , statt de » Liedes
das Couplet , statt der MeloS bizarres rhythmisches Gewimmer , statt
der nackten klassischen Linien lüsterne Dekollettierung , statt der Liebe

käufliche Wollust .
Und diese ganze Barbarei , dieser aufgeschmiiikte Selbstbetrug

der jedem noch tief und ursprünglich Empsiiidenden , der sich nicht
selbst widerstandslos in den Taumel des AmnscmcntS hat hinein -
ziehen lassen , mit dem unsäglichsten Ekel vor unsrer Aftcrkultnr er
füllen muß , wird erst dann beseitigt werden köniicn , wenn der

Schwiudelban de » Kapitalismus znsammeiigebrochcn und mit ihm die

uusiimige und verruchte Zweiteilung der Gesellschaft in Lungernde und

Frohneude beseitigt sei » wird . Erst dann wird au die Lösung der großen
Änlturprobleme zn denken sein , die alle Köpfe hervorragender Denker

oft bis zum Fieber erhitzt haben . Herr Max Lorenz freilich weiß e»
besser , die Aufhebung dcS Privilegs dcS EntbuiidenseinS von phy
sischcr Arbeitsleistung ist für ihn dcS schreckhastcsteu Barbarentums

Anfang . Eine so schöuhcüötrmikene Natur , wie der geniale englische
Dichter , den wir eingangs citiertcu , dachte freilich wie so viele andre

Dichter und Denker etwas anders als Herr Lorenz .
Das stolze , verheißende Bewußtsein , daß wir Socialisten die Pioniere

der ivahrenKulttir sind , vermag mm freilich auch allein über die Mühsal
und Plage dcS kleinlichen TageSkampfcS hinauSzuhebe » . Unfre
Gegner haben oft vergebens den Ursachen jenes hohen Idealismus
nachzuspüren versucht , der uns vcn beschwerlichen Marsch auf der

oniieiidnrchglnhten , staubwirbelnden Heerstraße so freudigen Mutes

ertragen läßt . Nicht der Marschallsstab ist eS, den jeder im Tornister
zu tragen wähnt , auch nicht die Hoffming auf reiche Kriegsbeute .
sondern einzig da § Gefühl , daS ganze Kulturgepäck auf
der Schulter zu tragen . Mögen auch die Riems » schneiden und die

Fußsohlen breiinen , mag auch der Gaiiiiieii lechzen : wir wissen eS

a, die Insel Biiuiiii . das Land der ewigen Jugend und Schönheit .
ist kein fabelhaftes Eiland , kein ewig fernes Ziel romantischer Sehr
«cht , sondern das Land der Verheißung , das wir erobern werden ,

wenn die Zeit unsrer Wüsteuwanderung verstrichen ist .

Der Bahnwärter Heinrich Harbaum aus Mcstmi , Amt Rbeiue , hatte
ein außer der Ehe von ihni erzeugtes Kind , nachdem es l/ . Jahr alt
geworden , auf Grund einer Abmachung mit der Mutter des Kindes
in seine Familie — er war verheiratet und Barer von drei ehelichen
Kindern — aufgeiiommen . Am 1. April 1872 war daS ganz gc
sunde Kind dem Harbaum überbracht ; die Sache ging nicht ohne
Zank vor sich ; die späteren Aussagen der Mutier des Kindes und
ihrer Augehörigeii trugen den Stempel der Feindschaft gegen Harbaum
und dessen Frau . An ! 6. Juli , also ein Vierteljahr nach der lieber
iedelnng , starb das Kind ; am 10. wurde eS beerdigt ; dann

erhob sich Verbackt , und am 12. Juli , also zwei Tage nach der
Beerdigimg , wurde die Leiche obduciert . Die A e r z t e erstatteten
ein Gutachten , das zu Ivarucildcul Excmpcl allen Ge -
schwöre » « » gedruckt eingehändigt werden sollte , mn so mehr ,
ntS iiciierdings die Gutachten eine immer verhängnisvollere Rolle
in Strafprozessen spielen .

Da » fummarische Gutachten der Obdncenten im Fall Harbaum
lautete :

„ Das Kind ist aller Wahrscheinlichkeit nach infolge
des Gcniisieö von Schwefelsäure oder einer ähnlich ivirkendeu
Substanz apoplektisch gestorben . "

Eine gerichtliche Uurersnchimg der Wärtcrbude und des Wolin -
hanscS ergab , daß die Kleidungsstücke dcrÄinder sämmtlich rein gewaschen
waren ( waS die Anklage nachher . sehr atifsalleud " fand ! ) ; man nahm
tveilcr drei Medizinflasche » in Beschlag und übergab sie mit einige »
Körperlcilcn dem Medizinalassessor Dr . WilmS in Miiiistec i. W.
zur Unterstlchiing besonders aus Schwefelsäure . Die chemische
Uiltersuchung der Leichenteile lieferte keine BeftätiglMg
der Schwefelsäure « Vergistnng , aber i n e i n e r der Medizin «
' laschen fand sich konzeiitrierrc Schwefelsäure . Nun war dem Harvalim
der Strick gedreht , die Obdnceuteu ließen daS llrsprüiiglichc

aller Wahrscheinlichkeit nach " fort und begut -
ch t e t e u :

„ DaS obdncicrte Kind ist infolge dcS Gcmiffcö von
Schtvefelsänre apoplektisch gcstorbcn . "

Es fehlte mm mich nicht an ZeugeuanSsagen , welche den Har -
bäum in die erforderliche duiikle Beleuchtung ' brachten . Da war
zimächsl der Zank bei der Anfnahme des KindcS und das
Verbot an die Mutter und deren Angehörige , daS HanS
Harbaums zn betreten . Da war eine Stachbari » Frau O. , zu
der Frau Harbaui » aeiaat hatte : wir müsse » daS Kind - a ausiiebmen .
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Und kein Spruch eines zNmeitden Jehova sagt uns , daß erst die

eine Generation dahin gestorben sein müsse , bevor wir das Land der

Verheißung erreichen könnten . Der Pcssimisiniis der Resignation

geziemt sich nicht für eine Partei , für die eS so großes zn erreichen

gilt . Ueberlasscii wir die senile Weisheit der Skepsis der Vom -

geoisie , seien wir hoffimiigSfreildig , kampfsroh , sicgeSsicher , wie am

ersten Tage unsres NnSzugS .
Wenn auch die Hoffnmig noch so sehr misre Thalkraft beflügelt ,

überfliegen werden wir darniii kein Hindernis . Wir werden Schanze
um Schanze iichmeil iiiüffcn , die Sorge , daß wir über dem zu

reichlich genährten Gedanken gewoiniciier Schlachten das Kämpfeil

selbst verlernen könnten , ist wirklich überflüssig . Wohl aber hängt

es von der Wucht deS Vorstoßes ab , ob wir schon beim ersten

Angriff eine feindliche Schanze iichmcir werde » , oder erst beim dritten

oder vierten Anstuni ?.
Unabsehbar dehnen sich unsre Linien , anS der ehemaligen „ Sekte "

ist eine gewaltige Partei geworden . Aber man vergesse auch nicht .

daß es gerade der Geist dieser Sekte war , der dieselbe zur mächtigen

Partei werden ließ . Sahen nicht mit erhabcuciii Uebcrlcgenheits -
gcfühl die scharfsinnigen nüchternen „Politiker " ans die in mancher

Illusion befaiigeneii „Sektierer " herab . Unter den Jllnsioncit barg

sich ein leuchtender Kern der Wahrheit , barg sich eine Kampfes -

energie . die auch der Partei zu erhalten unser eifrigstes Bestreben

sein muß .
Die Pfiiigsterzählnitg enthält ein schönes Gleichnis . Von Be -

geisteriing erfüllt , redeten die Apostel mit einem Mal in fremden

Zungen , Iva ? sie vordem nie vermocht . Die Begeisterimg ließ sie Un -

mögliche » verrichten . Noch heute bollbringt die Begeisterung aiischeiiiend

Unmögliches . Erhalten wir darum unsrer Sache diese » so gewichtigen '

Faktor , die Begeisterung , den Glauben an unser Ideal , a » die

nicht e r st i ii nebelgrauer Zukunft mögliche Erreichung

diese » Ideals ! Dies Ideal entspringt den tiefsten BediirfiiifieU

kräftigen VollmcnscheittnmS . und es ist auch ivahrhaftig keine

trügerische Luftipiegelmig , um die Kräfte der Ermatteten mifS

äiißcrste anzilspaimen , »ein , von der Sehnsucht nach dem socia -

listischcn Kiiltnridcal hängt die Intensität , von dieser die

Dauer des Kampfes ab . Lassen wir » mS deshalb gern eine

berauschte Pfingstgcmeiiide schelten .

Ein schöner Morgen wird der Menschheit tagen , l
Wo jeder Tausch der Gaben der Natur
Ei » Austausch guter That und Rede ist ;
Wo Reichtum . Armut und der Durst nach Ruhm ,
Die Furcht vor Schande . Sicchtmii und Verderben ,
Des Krieges Schrecken und der Hölle Graus ,
Nur im Gedächtnis leben wird der Zeit .
Die . gleich der reuigen Sünderin , erichniidernd
Rückblicken wird auf ihrer Jugend Tage . . .

Die lautre Wahrheit und das Glück sind endlich ,
Wenn spät auch , dieser Erde ausaegaiigcn ;
Der Friede stählt den Geist . Wohlicin den Leib ,

In diesem mischt sich Lust nicht mehr mit Pein ,
Verinnift und Leidenschaft befehden sich
Nicht mehr in jenem ; Leib imd Geist cntfalteir ,
Der Fesseln lcdig . beide rings ans Erden
Nim ihre allbezwingeiide Gewalt .

Jegliche Art des Stoffes leiht der Allmacht
Des Geistes ihre Kraft , der aus dein Dunkel
Aus Licht den Edelstein der Wahrheit fördert ,
Zu schmücken seines Friedens Paradies .

( Shelley . ) >

aber wir köiiiien es auch bchandelii , wie wir wollen . Frau Harbaum
selbst und Harbaum gaben zu. daß sie daS Kind nicht gerne gehabt
hätten . Frau H. sagte sogar , ihr Mmiit hätte es . nicht sehen " mögen .
Kurz vor dem Tode dcö kranken Kindes halte Harbanm zum Schnllchrcr
geäußert : Wir werde » wohl einen Toten bekommen ; der „ Lobbe "
ivird wohl totgehcn ; und ganz ähnlich zu einem andern Nachbar .

Ja , ei wurde eine ältere Aeiißernng bezeugt : Er wolle einen Thaler
an die Armen geben , wenn das Kind kein Jahr bei ihm lebe .

Zum llcbcrflutz verwickelte sich Harbaum , iiachdem er verhaftet
war , noch in Widerspruch mit einem Zeugen O. Er behauptete
nämlich , er sei vor dem Tode des Kindes z » diesem Nachbar gegangen ,
mit der Bitte , dieser möge einen Arzt hole ». O. bezeugte , daß
Harbaum ihn lediglich gebeten habe , selber initzukommen , die Leute
töimtcn sonst wohl sagen , er habe das Kind „ vergraben " .

Die Frau Harbaum hatte die Leiche selbst entkleidet und die
Kleider gewaschen , angeblich , um sie der Mutter dcS Kindes znrück -
zuliefern , wahrscheinlich — sagt die Anklage — . imi die Spuren der
That zu verwischen ; die Staatsanivaltschaft schien also den Har -
baiimö ziizn trauen , daß sie Schwefclsäiireflccke aus Kleidern wcg -
waschcn koimteii .

Zu solch undenkbaren Annahmen verleitet der
Eifer einen v o r e i n g e n o m in e n e n A n k l ä g e r .

Nur die Eheleute Harbaum — so schmiedet die Anklage in
glänzender Logik ihre Kette — köiiiien dem Kinde die
tötende Säure beigebracht haben ; sie waren allein in der
isoliert liegenden Wohnung ( Mensch , wohne nicht isoliert ! ) ; sie
allein hatten ein Interesse am Tode des Kindes ; sie haben
dem Kinde eine gefährliche Gesiiiimiig gezeigt ; sie haben keinen Arzt
zugezogen bei der angeblichen Krankheit ; sie hatten Schwefelsäure ,
ohne daß abzusehen ist . wozu sie dieselbe gebraucht haben ; sie haben
miivahre Aehaiiptiiiigen aufgestellt , um den Verdacht abziileukeit .
Der Staatsanwalt klagte die Eheleute Harbanm wegen „ vor -

äylicheii Mordes an . Heute würde » sie höchst wahr -
chcinlich beide znm Tode verurteilt und geköpft worden sein .

Denn das geschieht heute in Fälle », in denen der „ Beweis " er -
hcblich mangelhafter ist . In den siebziger Jahren aber waren die
Geschworucn und die Menschen alle dem „ H u in a n i t ä t S d n s e I*'
geneigt . So kam es , daß die Ehefrau Harbaum freigesprochen .
Harbaum aber nur wegen Totschlags zn 10 Jahren Zuchthaus
vernrreilt wurde .

Harbanm »vurde in Herford interniert . Als in dieser



ZAoZikisÄze Ltebevfirtzk .
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Tie Antwort des Auslands .

Ein Berliner Blatt berichtet , daß sowohl seitens der

hiesigen amerikanischen wie der englischen Bot -

s ch a f t an zuständiger deutscher Stelle V o r st e l l u n g e n

erhoben werden gegen das vom Reichstag be >

s ch l o s s e n e Fleischbeschau - Gesetz . Seitens der englischen
Regierung wird die Erschwerung der a u st r a l i s ch e n Fleisch -
einfuhr nach Deutschland beklagt .

Diese Nachricht wird der „ Post " von officiöscr Seite bc -

stätigt . Man nimmt an . es sei ausgeschlossen , daß infolge
dieser Vorstellungen das Fleischbeschaugcsetz im Bundesrat

noch scheitern könnte , jedoch sei es Wohl möglich , daß beim

Erlaß der A u s f ü h r u n g s b c st i m m u n g c n auf gewisse ,
dem deutschen Interesse nicht engegcnstchendc Wünsche des
Auslands Rücksicht genommen würde .

Die Ankündigung dieser Rücksichtnahme versetzt das
Bündlerorgan für Flcischverteuerung bereits in lodernde Eni -
rüstung . Graf v. Posadowskt ) , sagt die „ Deutsche Tagesztg . " ,
habe selbst betont , daß das Ausland in das Fleischbeschau -
Gesetz nicht hineinzureden habe . Nun aber wolle er sich dennoch
das Eingreifen des Auslands in die autonome hygienische
Gesetzgebung des Reichs gefallen lassen . Das Blatt be -
fürchtet ärgerlich eine milde Handhabung der Bestimmungen ,
die nach seinem Wunsche die Einfuhr von Pökelfleisch gänzlich
sperren sollten .

In ein rein hygienisches Gesetz hat das Ausland aller -
dingS nicht hineinzureden . Die Agrarier aber haben der
Regierung die Umwandlung des Gesundheitsgesetzes in ein
Gesetz zum Zweck der Sperre ausländischen Fleisches und der

Fleischpreis - Erhöhung abgenötigt . Nun treten bereits die von
allen Verständigen vorhergesagten Folgen ein , daß das Aus -
land mit Vergeltungsmaßregcln droht . —

Reform des höheren Schulwesens . Am S. Juni beginnt in
Berlin eine Konferenz , in der über die Reform des höheren Schul -
Wesens beraten werden soll . Der Kaiser wird sie eröffnen . Vor
zehn Jahren hat , wie erinnerlich , eine ähnliche Konferenz statt -
gefunden , die ergebnislos blieb .

Irgend ivelchen socialpolitischcn oder humanen Bildung - ! -
interesseu soll die . Reform nicht dienen , nicht einmal einer

Umgestaltung der Unterrichtsmethode . Nach wie vor wird
die „ höhere Bildung " ein Monopol der Besitzenden bleiben ,
nach wie vor werden die höchsten geistigen Bestrebungen ,
Ivie etwa die Philosophie , auf den Gymnasien keine Pflege finden .
Die Reform läuft — abgesehen von einer dankenswerten größeren
Berücksichtigung der Naturwissenschaften — darauf hinaus , daß statt
des klassischen Geistes der Griechen und Römer mehr der sehr nn -
klassische Geist der preußisch - brandenburgischen Geschichtslegcndcn ge -
pflegt wird . Schon jetzt verteilt man ja als Schillprämien
nicht mehr Werke über hellenische Kunst , sondern über

Flollenvermchrung und Palästinareisen . Auch in den Auf -
sätzen spielt das neudeutsch - byzantinisch - patriotische Thema
eine so aufdringliche Rolle . wie man es noch vor zehn
Jahren nicht für möglich gehalten hätte . Gymnasiallehrer der
älteren Generation , deren Herz an den edlen Erzeugnissen der
klassischen Kultur hängt , nmß schon das heutige Banansenttim an -
widern , zu dem ihre übereifrig - strebsamen Kollegen ihre Schüler
züchten .

Künftig wird , was jetzt mehr freiwillig geschieht , obligatorisch
sein . W i r können eS nicht ändern , haben aber auch nichts dawider ,
wenn die Bildung der noch herrschenden Klassen immer tiefer sinkt
und jeglichen Idealismus bis zum letzten Rest austilgt . Aber der
Goete - Bund , der ja zum Schutz der allgemeinen idealen Interessen
sich gebildet hat , sollte doch ein Interesse haben , sich um die geplante
preußische Schulreform zu kümmern . —

Die Wiener Wahlen .
—st — Wien , 1. Juni .

ES ist kein überwältigender Erfolg , den die östreichische
Socialdemokratie gestern auf dem heißen Wiener Boden errungen
hat , aber ein Erfolg für sie ist der Ausgang der
Wahlen des vierten Wahlkörpers . Von den tZSOOO ab¬

gegebenen Stimmen hat die Socialdemokratie auf ihre Kandidaten
56 000 Stimmen vereinigt , das heißt , mehr als vierzig Prozent
der Wähler , die bei den Wahlen des allgemeinen StiminrechtS zur
Wahl gekommen sind , waren Socialdemokraten . Gegen -
über diesen Ergebnissen fällt die geringe Eroberung an Mandaten
kaum in Betracht . Daß die Christlich - Socialc », die 57 Prozent der

abgegebenen Stimmen erhielten , achtzehn Mandate , die Social -

Strafanstalt nicht lange nachher ein Brand ausbrach , mußten Ge -
fangcne verlegt werden . Harbaum kam nach Celle .

Direktor des Zuchthauses in Celle war damals ein Graf Kl. .
ein früherer Diplmmct , ein schwacher , aber gutmütiger Mann , der die
Gefangenen mit „ liebes Kind " anredete . Als der Graf starb , wurde
ein energischer , aber auch wohlwollender ehemaliger Offizier Direktor .
Beide so verschieden gearteten Männer schenkten den Unschulds -
beteuerungen Harbaums Glauben .

Harbauni wurde nicht müde , seine Unschuld cm ! Licht zu bringen
und dazu Anträge zu stellen und Briefe zu schreiben . 1875 schreibt
der Direktor in die Akten : „ Soll mich endlich in Ruhe
lassen , n a ch d c in ich für i h n gethan , was ich konnte . "

Am 23 . August 1874 schrieb H. an den Landrat zu Burgstein -
furt : „ Wegen der unwissenden falschen Eidschwörer zehn Jahre
Zuchthaus . " Er beklagte sich , daß der Ortsvorstehcr seiner Familie
keine Unterstützung bewillige . Sein Sohn von 16 Jahren müsie in
einem Raum mit der Mutter schlafen ; das sei doch keine Sitte ; er
bittet „herzlich " um eine kleine Unterstützung für seine Familie .
„ damit sie leben könne und ihre Gesundheit nicht verliere " .

Am 24. Dezember 1876 an den Amtmann zu Rheine :
„ Geehrter Herr Amtmann . Meine Frau ist bei Ihnen ge -

Wesen , da haben sie zu gesagt sie sei schuld an der fache , das ist
irthum , das sind die Anführer und Falschen Eidschwörer .
Die anführer sind der Verruckte Löbbert und der Weisköpte Pell
der wird auch wohl bald krepiren . A mäuse gehen an
keinen G e g e n jt a n d , der nnt schwefelsäure vergiftet ist . daS
weis der kluge Richter in Rheine nich . und was Amäuse von
sich geben , das weis der kluge Arzt Niemann auch nich .
Ich habe hier mehr als 20 Bücher gelesen aus der
Bibliothek von die Beschreibung der Amäuse . und im Durchschnitt
heißt es darin . Amäuse ihre

'
liebste Nahrung ist frisches Fleisch .

Zucker und Honig , an Aas und faule Fische gehen sie nich , und
bei der Untersuchung sind der Leiche noch Amäuse aus Mund und
Nase gekommen . Die Amäuse haben einen Kiefer , _

womit sie
beiscn , und einen Stachel , damit stecken sie eine Wunde
und spritzen ans dem Stachel in die Wunde ihren Giftigen ,
Brennenden , flüssigen , flüchtigen , sauern Saft hinein und das riegt
wie gebrauter Schwefel , das ist es . was die Aerzte gefunden
haben und m i t e i n e m f a l s ch e n E i d h a b e n sie b e -

schworen daS sei schwefelsäure und das Kind da -

von gestorben . Das Kind soll viehrmal gestorben sein , bei

uns ist es zum ersten mahl an die Krämpfe ohne Fehler gestorben
und nach dem Tode Keinen Fehler an der Leiche , bei die Arzte
sol cS von vergiften gestorben sein , einmal an der auswendig

fehlerhaften Stellen , am Schwurgericht habe ich bewiesen Keinen

dcmokraten , die 43 Proz . aller Stimmen auf sich vereinigten , nur

zwei eroberten , ist in den eigentümliche » AnsiedcluugSverhällnissen
der Stadt begründet : das Proletariat lebt hier zersplittert , so da

eS in den meisten Stadtbezirken von der Masse des Kleinbürgertums
aller Arten erdrückt wird . Die eigentlichen Arbeitcrbezirke ,
Favoriten und Otiakring , haben aber socialdemokratisch

gewählt , und zwar mit riesigen Majoritäten . Ist doch

Genosse Schnhmeier derjenige Wiener Gemcinderat , der die

meisten Stimmen aus sich vereinigt hat ! Berück -

sichtigt man einesteils , daß die Bedingung der dreijährigen Seßhaftig -
keit fast ausschließlich Arbeiter getroffen hat , und daß andcrnteils das

Wahlverfahren in der denkbar parteilichsten Weise gegen uns geHand -
habt wurde , so verschwindet der Vorsprung , den die christlich - socialen
Stimmen noch haben in nichts . Es unterliegt keinem Ziveifel , dä

bei halbwegs korrekter Anlegung der Wählerlisten und bei etwas

Ehrlichkeit in der städtischen Verwaltung die Socialdemokratie der

Hälfte aller Sitze sicher wäre . Zwei socialdemokratische
Gemeinderäte gegenüber 131 christlich - socialen mögen nicht viel be -

deuten : Der erste Schritt ist aber gethan , zum erstenmal haben
die Wiener Socialdemokraten eine » Sitz in öffentlichen Vertretung ! -
körpern erobert . Und Erfolge wirken belebend und be -

fruchtend . Wir haben also in Wien zum Jubilieren
noch keinen . Anlaß . zum Verzagen aber schon keinen
Grund . Der gestrige Wahlausgang hat die durch die verschiedensten
außerhalb ihrer Organisation liegenden Widrigkeiten arg entmutigte
Wiener Socialdemokratie neu gekräftigt , mit guter Zuversicht erfüllt ,
und allgemein ist das Gefühl , daß es nun besser gehen
iv i r d. Bei den Reichsratswahlen werden wir Herr » Lueger gern
wiedersehen .

Das kulturell bedeutsamste Moment des gestrigen Mahlganges
liegt aber unsreS Erachtens in dem empfindlichen Rück -

gang der von der Lucgerei aufgebrachten Stimmen .

Auch tvir haben an Stimmen gegenüber der Reichsratswahl vom

Jahre 1807 verloren , aber uns sind sie durch die Bedingung der

dreijährigen Seßhaftigkeit geraubt , durch die Praktiken des Wiener

Magistrats gestohlen worden . Die Antisemiten können durch die Er -

schwerung des Wahlrechts einen Eintrag nicht erlitten haben , denn
erstens ist ihre Anhängerschaft das crbgesessene Spießertum , und

zweitens hat man bei ihnen bei der Anlegung der Wählerliste nach
der Seßhaftigkeit wenig geforscht . Die 40 000 Stimmen , die
von der Luegerhorde Heuer weniger aufgebracht worden sind als
bei den Wahlen der fünften Kurie im Jahre 1897 , die sind Ab -

gefallene , und deshalb sagt diese Zahl , daß die Werbe -
n, acht der christlich - socialen Heilslehre ihre
Schranke auch in Wien hat , vielleicht schon im Rück -

gange begriffen i st. Mag Herr Lueger nnt seiner vergiftenden
Demagogie das ganze Kleinbürgertum , die gesamte Bourgeoisie
verblendet haben : am Proletariat bricht sich diese
Schlammflut . Mit Ausnahme der erpreßten Männer
von den städtischen Arbeitern sGasarbcitern , Tramway -
bedienstctcn und Fenerivehrleuten ) hat die Lucgerei wohl nicht eine
Stimme aus der Arbeitcrwelt bekommen — da man die k. k. Bc -

diensteten und Polizisten als solche wohl nicht zählen kann . Wien

ist wohl überwiegend eine kleinbürgerliche Stadt , eine Stadt

mehr des Genusses als der Produktion , aber die Arbeiter
Wiens sind socialdemokratisch : Diese Gewißheit bezeugte
auch der gestrige Tag . Von dem sogenannten liberalen

Bürgertum , das nns gestern angeblich geholfen hat , darf
man sich beileibe keine übertriebenen Vorstellungen machen . Daß
es damit nicht viel auf sich hat . zeigt der Wahlausgang
ini ersten und ini zweiten Bezirk , der , wenn das angeblich freisinnige
Bürgertum nur etwas geholfen hätte , wohl hätte behauptet werden
können . Aber die „Hilfe " des Bürgert u m s ist auch deshalb eine

Phrase , weil 90 Proz . der bürgerlichen Stimmen , die gestern für die
Socialdemokratie abgegeben worden sind , den Socialdemokraten auch
zufallen würden , wenn sie mit den Liberalen im Kampf
st ä n d e n. WaS für uns außerhalb der Arbeiterwelt stimmt , ist nicht
die liberale Bourgeoisie , sondern es sind die bürgerlichen Ideologen ,
und eS ist daher eine ausgemachte Lächerlichkeit , wenn die liberalen
Blätter von einer „ Unterstützung " schwatzen , die uns aus de »

Reihen des Bürgertums geworden sein soll !
Die Socialdemokraten sind begeiftcrungSfähige , aber auch

nüchterne Leute . So buchen die Wiener Arbeiter den gestrigen
kleinen Erfolg als bescheidenen Fortschritt , bescheiden wohl , aber doch
ein Fortschritt . Man wird noch viel arbeiten müssen , um Wien zu
erobern , aber wenn man arbeitet , ist die Eroberung zu machen . —

Deutsches Meich .
Die „ Frankfurter Zeitung " ist über wichtige Vorkommnisse

in ihrer eigenen Partei nicht unterrichtet . In einem „ Kraftprobe
Nr . 2 " überschriebenen Berliner Brief berichtet das Hauptorgan der
süddeutschen Volkspartei über den Schlnßverlauf der Reichstags -

Fehler an der Leiche , da haben die Aerzte mit einem Falschen Eid
beschworen , auf der Zunge sei nach mnthmasen ein halben Zucker -
löffelfol schwefelsäure gekommen , und da wäre es von gestorben ,
u n d Mieghamelmieg c*) ist e S gewesen was die
klugen Aerzte gefunden haben , und daS Gericht in
Münster hat in mein llrthcil geschrieben , wegen Todlschlag
10 Jahren Zuchthaus Strafe , aber Unschuldig . Wehe die An -
führer , besonders aber die Falschen Eidschwörer !

Achtungsvoll H. Harbaum .
Dieser Brief ist ein krinrinalgeschichtliches

Dokument e r st e n R a n g s. Er gicbt unS ein ausgezeichnetes
Bild dieses derben und tüchtigen Mannes , der auch seinen
Haß gegen die „ Anführer " sDeunnzianten ) nicht verschweigt ,
ihren Tod als ein Gottesgericht ansieht und erwartet , der alle
seine Anstandslektüre nach der Naturgeschichte der Ameisen durch -
stöbert : diese Tiere hatte er au der Leiche bemerkt , und das Be -
wußtsein seiner Unschuld . daS ihn aufforderte , die gelben Flecken an
der Leiche zu erklären , hatte ihn an jene Tierchen gewiesen , deren

ätzenden Saft das Volk wohl kennt . Und — die Einfalt des

Unschuldigen traf die Wahrheit und überwand e n d -
l i ch die kalte Gelehrsamkeit der Gutachter , der

Aerzte :
G

Zunächst wollte H. den Beweis seiner Unschuld mit der Bc -

Häuptling führen , daß an Leichen mit Schwefelsäure Vergifteter keine
Tiere gehen . Wahrscheinlich hatte er irgend etwas der Art gehört .
Der Wiederaufnahme - Antrag lvurde abgelehnt . Der Direktor
verwandte sich darauf für Harbaums Begnadigung . Die
'

u st i z l e h n t e a b.
Am 3. November 1378 schrieb Harbaum an den Justiz -

minister . Er bezog sich� darauf , daß nach Zeugenaussagen
die Leiche am 6. Juli und e s chä d i g t gewesen sei . daß sich
aber ani 8. Juli Ameisen in derselben angesammelt hätten ; diese
hätten die Leiche an mehreren Stellen deschädigt . Er bezog sich

erner darauf , daß der Bahnarzt der Frau Harbaum gegen Blutfluß
Schwefelsäure verschrieben habe . Tie Eingabe blieb er -

o l g I o S. Im Oktober 1880 befürwortete die A n st a l t s -
d i r e k t i o n die bedingte Entlassung Harbaunis wegen guter Füh -
rnng , nachdem drei Vierteile der ' Srrafe verbüßt waren . Ab -
gelehnt .

Am 2. Mai 1881 wandte sich die Anstalsdircktion . da
alle Schritte bei der Justiz erfolglos gewesen

*) Plattdeutsch « = Ameisen- Ürin .

Verhandlungen über daS Fleischbeschau - Gesetz. Dabei schreibt
das Blatt :

„ Gegen das Gesetz haben , weil es Einfuhrverbote und
damit eine bewußte Verteuerung der Fleischnahrnng
enthält , die Socialdemokraten , die Lolkspartcilcr und sänit -
liche Freisinnige gestimmt . " ;

An dieser Notiz ist alles richtig , nur daß die „ VolkSpartcilcr "
gegen das Gesetz gestimmt haben , ist nicht wahr .

Erstens kann von einer Teilnahme von Volkspartei lern
an der Abstimmung über das Fleischbeschau - Gesetz überhanpl nicht die
Rede sein , denn von den sieben Mann , die die Partei im Reichstag
zählt , fehlten bei der entscheidenden namentlichen Abstimmung über
das Gesetz , nicht weniger als sechs . Der einzige Abgeordnete
aber , der von der Partei im Hause anwesend war ,
der Abgeordnete für Gcrabronn . Angst , er stimmte nicht gegen , sondern
f ü r daS Gesetz , wie er für dasselbe auch bereits in der Sitzung
vom 21 . Mai gesprochen hat .

Die Volkspartciler haben also nicht gegen die Fleisch -
verteurnng gestimmt , sondern sich in ihrer Mehrzahl um die Ab -

stimmung gedrückt oder gar dafür gestimmt . Diese Thatsache ist
durch keine Flunkerei aus der Welt zu schaffen . —

Das öffentliche Geheimnis der Prinzenrede des bayrischen
Thronsolgers glaubt ein Blatt damit lösen zu sollen , daß eS be¬

hauptet , Prinz Ludwig sei darüber verstimmt , daß der Kaiser in
einem Telegramm an den Prinz - Rcgentcn Luitpold von „ meiner
Torpedoboots - Division " gesprochen habe , obwohl die Kriegsmarine
Reichs fache sei .

Die „ Berliner Neuesten Nachrichten " suchen nun den erbaulichen
Nachweis zu führen , daß die Flotte in der That gewissennaßen
preußisches Eigentum sei .

„ Die Wendung „ Meine Marine " ist bereits von Kaiser
Wilhelm I . im Jahre 1874 in Kiel öffentli - b gebraucht worden .

besteht also seit 26 Jahren unangefo - bten . Für die principiclle
und entschieden festgehaltene Auffassung des hochselige » Kaisers
war entscheidend , daß Preußen im Jahre 1867 seine damalige
Marine dem Norddeutschen Bund , drei Jahre später dem

Deutschen Reich ohne jeden Entgelt übereignet hatte . "
Vielleicht schenkt das Deutsche Reich an Preußen die Flotte nun

ohne Entgelt wieder zurück und überläßt der direkten preußischen
Steuer die Bezahlung der Kosten .

Jedenfalls bestätigt nur daZ Kruppsche Organ , daß es sich in

jener Wendung nicht um einen zufälligen Ausdruck , sondern um
einen historischen Anspruch Preußens handelt , der sicher -
lich nicht nur auf dem Gebiet der Flotte besteht . In Bayern wird

das offenherzige Zugeständnis des Berliner Blattes die Neichsfreunde

stark vermehren . —

Hohenlohe will reformieren — nämlich die Orthographie .
Er hat die Absicht , den seligen Puttkamer zu übertrumpfen und eine

deutsche E i n h e i t s - Rechtschreibung zu schaffen .
Hübsch von dem alten Herrn , daß er sich auf seine alten Tage

— nach all den Umsturz - und Zuchthausvorlagen — endlich einmal >
mit etwas Nützlichem beschäftigt . Die „Krcuz - Zeitnng " freilich sieht
in solchem Thun eine Vergeudung der Zeit des Kanzlers , die er

nach agrarischer Anschauung ausschließlich für die Verteuerung der

Lebensmittel zu verwenden hat . —

KaplSne « » d Konfektionäre . DaS Organ des Herrn Dasbach .
die M ä r k i s cb e V o l k S z e i t n n g ". ärgert sich darüber , daß die

Presse die sittlichen Verfehlungen von katholischen Geistlichen auf -

bausche . Sie nennt das ein sehr gefährliches Beginnen ; „ denn
es nötigt uns dadurch zu Repressalien , zu dem HiniveiS
auf die uiiglaubliche » sittlichen Verwüstungen , welche gerade von

Stamiucs - und KonfcssionSqcnosscn des Herrn Cohn — die Polemik

richtet sich gegen die „ Volks - Zeitung " . deren Verleger Herr Cohn

ist — unter den christlichen Mädchen angerichtet werden , so zlvar ,

daß ans einen pflichtvergcffencn Geistlichen mindestens 100 oder

niehr dieser Wüstlinge konimen , deren Mittel es ihnen gewöhnlich
„ erlauben " , strafrechtliche und andre Folgen ihres schamlosen Treibens

hintanzuhalte » . " . . . , „ . .
Ganz besonders wird dann auf die sittlichen Zustände m der

Konfeklionsbranche hingewiesen und dabei auf jene Mitteilung des

„ Vorwärts " Bezug genommen , daß bei den Engagements junger
Damen in hiesigen Konfektionsgeschäften es als stillschweigende

Voraussetzung betrachtet werde , daß die Engagierten sich dem Principal

bezw . dessen Geschäftsführer preisgäben .
Das Organ des Herrn Dasbach leistet da auch wieder ein

' chöueS Stückchen von Konfusion und Heuchelei . Es ist doch erstlich
ein Unterschied zivischen einem katholischen Geistlichen und

eiiieni Äonfcklionär . UnsreS Wissens legen die letztgenannten
kein Keuschheits - Gelübde ab , wie jene . Dann Handell
es sich auch gar nicht um bloßen außerehelichen Geschlechtsverkehr ,
ondern um Verbrechen , die katholische Geistliche sogar unter

Mißbrauch ihres amtlichen Vertrauensverhältnisses begehen und

denen es bisiveilen der juristische Scharfsinn des CenftumSführerS
Gröber ermöglicht , strafrechtliche und andre Folgen ihres schamlosen
Treibens Hintanznhallen . lieber die einfache Uebertretnng des

ütenschheitSgelübdes , über die PfarrerSköchinncn - Geschichten regt sich
niemand ans . sondern eben nur um die außerordentliche Häufung
von SittlichkeitS v e r b re ch e n katholischer Geistlicher . Ein so

schwerer Fall wie der des ruchlosen Pfaffen Mosauer , der Jahrzehnte
hindurch seine ganze Gemeinde verseuchte , kommt überhaupt in

andren Kreisen nicht vor .

waren , an die Verlvaltung des Innern , welcher bekanntlich die

Strafanstalten unterstehen . Ein Bericht an den Oberpräsidenten

zu Hannover stellte den Sachverhalt dar . H. habe stets seine lln -

schuld beteuert , sei ein ruhiger , verständiger Mann , fleißig ,

habe keine Veranlassung zur Klage gegeben . Der AnstaltSarzt er -

kläre , daß Schivefelsäure allerdings als Mittel gegen gewisse Frauen -
leiden verordnet werde . Harbaum behaupte , daß Ameisen die Flecken
an der Leiche hervorgerufen hätten . Bisher habe er damit keinen

Glauben gefunden . „ Indessen " , so fährt der Bericht fort ,

„ habe ich vor kurzem in der Vierteljahrsschrift für

gerichtliche Medizin eine gcrichtsärztliche Mitteilung ge -
lesen , die dem Falle Harbauni ungemein ähnlich

i eh t und bei deren Lesen mich der Gedanke überkam . o b d e r

p. Harbaum doch wohl unschuldig verurteilt sei . "
Der Oberpräsident ordnete an . daß die Konferenz

der Oberbeamten der Anstalt sich äußern solle ; eventuell sei von
Amts wegen ein Antrag an die Staatsanwaltschaft

zur Begnadigung oder bedingten Entlassung zu stellen . Die Konferenz

beschäftigte sich mit der Sache und begründete in einem

langen Betriebt an die Staatsanwaltschaft unter Berufung aus den
Artikel in Eulenburgs Vierteljahrsschrift die Wiederaufnahme des

Verfahrens oder die vorläufige Entlassung Harbaums . Der Erste
Staatsanwalt zu Münster lehnte unter dem 19 . N o -

vember 1881 ab . „ da nach dem Gesamt resultat der Beweis -

aufnähme die Schuld Harbaums meines ErachtenZ nicht wohl
bezweifelt werden kann " . (Ij

Darauf wandte sich die D i r e k t i o n an die O b- e r -

ftaatsan waltschaft zu Hamm . welche die Akten an da «
M e d i z i n a l - K o I l e g i u m zu Münster gab zum Gutachten
darüber , ob der Fall so lieg « , wie der in der Vierteljahrs -
schrift erwähnte (9. Juni ) . Am 16 August hatte die Anstalt noch keine

Antwort und mahnte . Am 17. August wurde berichtet , daß die Akten

noch nicht vom Minister zurück seien . Am 2. September lief ein Tele -

g r a m m ein . das sosprtige Entlassung HarbauniS miordnete .
Das Gutachten des Medizinalkollcgiums zu Munster war

nämlich nnt demjenigen der Obduzentcn in ein fürchterliches Gericht

gegangen ; und zwar nicht auf Grund des neuen Moments der

Wirkungen der Ameisensäure , sondern schon auf Grund andrer

Mängel des Obduzenteii - Gutachtcns .
Allerdings liege der Fall ganz so , wie der in Eulenburgs

Vierteljahrsjchrift erwähnte ; die Flecke seien durch Ameisen «
ä u r e hervorgerufen , aber ganz abgesehen davon sei daS

Obduzenten - Gutachten völlig hinfällig .
„ Erwägen wir zunächst diejenigen Befunde an den inneren

Organen der KindcSleiche , auf Grund deren die Obduzentcn für eine



Wcim aber , waZ gar nicht bestritten wird , Unternehmer die
wirtschaftliche Ucberinachr inikbraiichcn , um ihren Gelüsten auf Koste »
der weiblichen Angestellten zu fröhnen — wer trägt denn die Schuld ,
daß der Versuch nicht gemacht werden konnte , diesem Unwesen zu
steuern ? Niemand anders doch als dieses sittliche Centrum , das
seinen ausschlaggebenden politischen Einfluß nicht benutzte , als es
galt , den Arbeitgeber - Paragraphen durchzusetzen , gegen
den die Regierungen sich sträubten . Da ließ das Centrum die Social -
dcmokratie allein und verzichtete auf den Arbeitgeber - Paragraphen .
>vie es ja auch seine Macht nicht dazu verwandte , eine gerechte Ver -
teilung der Flottenlastcn zu erzwingen , obwohl es gekonnt hätte .

Die moralische Abgebrühtheit ist in der That erstaunlich , die
es angesichts solcher Thatsachen noch wagt , über die Unsittlichkeit zu
lamentieren . —

Ter autisemitische Reichstags - Abgeordnete Vielhabcn ,
Vertreter für R i n t e ln - H o f g e i s m a r . hat aus Geschäfts -
rücknchten sein Reichstags Mandat niedergelegt . Viel -
haben ist Rechtsamvalt in Hamburg , derselbe ist 1898 mit 6035
gegen 2762 socialdemokratische , 287 Centrunis - , 136 nalionallibcrale
und 117 Stimmen der hessischen Rcichspartei gewählt worden . —

. Fackelzüge verstehen bereits die „ Wilden " in Deutsch - Südwcst -
Afrika ihrem Bezirkshauptmann darzubringen .

Die Civilisation dringt ein und die Kolonialpolitik beginnt sich
zu rentieren ! —

Der verschwundene Landrat .
Vor der ersten Strafkammer deS Landgerichts Greifswald fand

am 1. Juni der Prozeß gegen den Chefredactenr des „ Greifswalder
Tageblatts " , Erich Stechert , und den Rittergutsbesitzer Arthur Becker
( Bartinannshagen bei Grimmen ) wegen Aclcidignng des Stralsunder
Regicrungspräiidentcn Scheller statt . Die Anklage ist erhoben
lvorden , weil Becker in einem „ Eingesandt " des von Stechert ver -
autwortlich gezeichneten „ Greifstvalder Tageblatts " behauptet hatte :
Es verlaute nichts von Maßnahmen , die von feiten der Regierung
in Stralsund bezüglich des in seinem Privatleben
kompromittierten , nach einem mißglückten Selb st -
Mordversuch verschwundenen Landrats O st erroht
unternommen worden seien . Letzterer sei sogar noch
immer offiziell als Grimmer Landrat zu betrachten .

Nach Verlesung des unter Anklage stehenden Artikels stellt der
Erste Staatsanwalt an den Angeklagten Becker die Frage :
ob er behaupte , daß schon vor dem Monat Dezember 1399 Dinge
bekannt gewesen seien , die den hellen Ausbruch eines öffentlichen
Skandals veranlaßt haben , insbesondere ob dem Angeklagten außer
den unzüchtigen Handlungen des Landrats Osterroht noch
andre Dinge bekannt seien , die einen öffentlichen Skandal veranlaßt
haben .

Becker : Die unzüchtigen Handlungen des Landrats Osterroht ,
aber auch a m t I i ch e U e b e r g r i f f e des Landrats , die aimlich
feststehen , seien längst im Kreise bekannt gewesen .

Erster Staatsauwalt : Amtliche Uebergriffe des Land -
rats Osterroht sind a in t I i ch nicht festgestellt . Gegen den
Laudrat ist das Disciplinarverfahren eingeleitet und ein Haftbefehl
erlassen worden . Der Landrat . der sich augenblicklich in
einer Heilanstalt in der Schivciz befindet , kann vorläufig nicht ver -
nommcn werden , deshalb ist Osterroht noch bis heute Landrat des
Grimmer Kreises und muß es auch noch bis auf weiteres bleiben .

Regierungspräsident S ch e l l e r - Stralsund bekundet : Anfangs
Dezember 1399 wurde uns mitgeteilt , daß gegen den Landrat
Osterroht Gerüchte im Umlauf seien , dieser begehe Hand «
lungen , die die Sittengesetze verletzen . Ich tele -
graphierte an den Landrat Osterroht , sich unverzüglich und zwar
am Sonntag , den 16. Dezember , bei mir einzufinden . Laudrat
Osterroht erschien auch am 16. Dezember bei mir . Auf meine Vor -
Haltung stellte der Landrat alles in Abrede und bemerkte : es sei
ihm nicht bekannt , daß irgend welche Gerüchte gegen ihn in Umlauf
seien . Ich bemerkte dem Londrat , daß ich mich damit nicht de -
ruhigen könnte . Er müsse die umlaufenden Gerüchte in entschiedener
Weise widerlegen , andernfalls sei ich genötigt , dem Herrn Minister
Anzeige zu machen . Ich bemerke ,

'
daß ' Landrat Osterroht im

Sommer 1599 mir dem Pferde gestürzt ist und sich dabei eine
Gehirnerschütterung zugezogen hat . Ich reiste gleich daraus
nach Berlin und hielt dein Herrn Minister über den Fall Osterroht
Vortrag . Der Herr Minister äußerte : es müsse sofort in der
Angelegenheit eine genaue Untersuchung vorgenommen werden . Nach
meiner Rückkehr aus Berlin forderte ich sofort den Landrat auf , eist -
ivcder gegen die umlaufenden Gerüchte selbst vorzugehen oder seine
Entlassung zu beantragen . Der Landrat antwortete mir : Er habe
sich keiner strafbare » Handlung schuldig gemacht , er müsse aber be -
kennen , daß er in sittlicher Beziehung nicht ganz rein dastehe , er
ersuche daher , ihn von seinem Amte zn suspendieren . Ich verfügte sofort
die Suspcndiernng des Landrats von den Amtsgeschäften . Gleich darauf
wurde mir berichtet , daß der Laudrat einen Selbstmordversuch begangen
habe . Der Laudrat sei wohl nicht lebensgefährlich , aber iminerhin
schwer verwundet . Einige Zeit darauf ivnrde von dem Bürgerincister zu
Grimmen mitgeteilt , daß er der Staatsanwaltschaft zu GreifSivald
wegen ' einer unsittlichen Handlung des Landrats Anzeige erstattet
und daß die Staatsanwaltschaft deshalb den Haftbefehl gegen den
Landrat erlassen habe . Diese Mitteilung veranlaßte mich , sofort das
Disciplinarverfahren gegen den Landrat Osterroht einzuleiten . Der
Haftbefehl konnte jedoch nicht ausgeführt werden , da O. angeblich auf
Anraten seiner Bcrivandten in ärztliche Behandlung nach Berlin sich

Schwefelsäure - Vergiftnng sich ausgesprochen haben , so ergeben sich
von vornherein die a I le r g e w i ch t i g st e n Zweifel ander
Richtigkeit des Vorgutachtens . ' Das gekochte Aussehen der Znnge
habe nicht zn einem Schluß berechtigt , weil die übrigen Schleim -
häute des Munds an jenen , Aussehen keinen Teil hatten .
Daß die Speiseröhre anfangs glatt , weiter unten gerunzelt gewesen ,
sei nicht einmal eine Abnormität , geschweige denn ein
Beweis für Einwirkung von Schwefelsäure . Ebenso verhalte eS sich
mit dem Magenbefund . ES sei nicht die geringste Ver -
fä r b ung der Schleimhaut bemerkt . Runzelige Stellen , die als
Beweis angeführt feien , seien in Wahrheit eine sehr gewöhn -
liche Erfcheinung . Die ebenso verwertete leichte Zerreißbarkeit
der Magenwand sei bei Kindern etwas so häufig Auf -
tretendes , daß man sie wohl als besondre Krankheit , als

„ Magenerweichung der Kinder " bezeichne . « Um den negativen
Befund zu Anfang der Speiseröhre zu erklären , sprechen die
Obducenten von einem einfüllenden Vehikel , und sie gerate » dadurch
mit sich selb st in Widerspruch , lvcil doch die Zunge ver «
brannt gewesen sein soll . " Das Phänomen der Flecke an den

Nasenflügeln sei ebenso unbefriedigend erklärt durch die Annahme .
daß die ' Nase mit Fingern , an denen sich Säure befand , zu -
gehalten sei .

Das Gutachten der Obducenten hatte den Vorgang so dar -

g- stellt : Durch den Reiz der Säure sei ein Krampf der Stimmritze
einstanden , in dessen Folge die Lunge collabiert blieb ; dadurch sei
Stauung und Hyperämie in der Schädelhöhle entstanden .

Derartige „wissenschaftliche " Darstellungen pflegen auf Laie »
einen starken , überzeuaendcu Eindruck zu machen . Das Medizinal -
Kollegium aber erklärte : „ Wir stehen nicht an zu erklären ,

daß von allen Obduktionsbefunden in Mundhöhle .

Speiseröhre und Magen kein einziger für die Diagnose
einer Schwefelsäure - Bergiftung verwertet werden

kann "
Ganz ebenso verhalte eS sich mit den Argumenten aus der

Farbe und Flüssigkeit des Bluts . Was aber die Flecken an der Haut

angehe , so sei es eine in der forensischen Medizin ganz

allgemein bekannte T h a t s a ch e . daß es zur Jjcrvor -
briiigung solcher Flecken gar lein er ätzenden Stoffe

dedürfe . � ,
In , Wiederaufnahme - Verfahren wurde Harbaum am

28 . November 1881 freigesprochen . Er hatte mehr als neu «

Lahre unschuldig im Zuchthaus grseffeu . �
Eine Entschädigung unschuldig Verurteilter gab cS damals »och nicht.

Durch Zeitungen wurden 7ö66M . für Harbaum gesaminelt . Tie Direktion

begeben hatte und von dort sofort nach der Schweiz abgereist war . l

Nun macht man mir den Vorwurf , daß ich nicht schneller ein -

geschritten bin . um dem öffeistlicheu Skandal vorzubeugeii . Ich iveiß
in der That nicht , was ich noch hätte machen sollen . Ich bin jeden -
falls sofort eingeschritten , als ich von der Angelegenheit Kenntnis

erhielt und hatte keinerlei Veranlassung , den Laudrat Osterroht zu
schonen .

Auf Antrag dcS Verteidigers wird ferner festgestellt , daß der

Selbstniordversnch am 18. Dezember stattgefiinden habe . Ter Haft -
beseht sei am 1. Janilar und die Einleitung des Discipliuarverfahrcns ,
mit dein Antrag auf Entfernung aus dem Amt , am 4. Januar er¬

folgt .
Gutsbesitzer Dr . Wcndorff bekundet : Der Fall Osterroht

habe große Erregung im ganzen Kreise hervorgerufen , mid cS fei
allgemein ailfgcfallen , daß, ' obwohl das unsittliche Treiben des
Landrats seit langer Zeit bekannt ivar . nicht früher eingeschritten
ivnrde , und ganz besonders , daß Osterroht noch immer Landrat gc -
Wesen sei .

Der Erste Staatsanwalt bemerkt : Er habe sich nicht für
berechtigt gehalten , den Haftbefehl zu veröffeiitlichcu . zumal cS ihm
zweifelhaft gewesen sei , ob Osterroht sicki im Sinne des § 175 dcö

Strafgesetzbuchs strafbar gemacht habe . AuS diesem Grunde und da
ihm bekannt sei , daß des angedenteten Vergehens wegen die

Schweiz überhaupt nicht ausliefere , habe er auch keinen Steckbrief
erlassen .

Verteidiger Rechtsaiiivalt Paul Jonas - Berlin : Ich bcaiilragc
die Freisprechnng beider Angeklagten . Fest steht jedenfalls , daß , ob -

wohl am 18. Dezember Landral Osterroht selbst bekannte , daß er
sittlich nicht rein sei und deshalb um seine Amtsenthebung bitten
müsse , daß am 19. Dezember der Selbstmordversuch geschah und am
1. Januar der Haftbefehl erlassen wurde , am 4. Januar erst das

Disciplinarverfahren eingeleitet ivnrde .
Nach etwa einhalbstündiger Beratiliig des Gerichtshofs verkündet

der Präsident : Der Gerichtshof hat die Angeklagten der öffentlichen
Beleidigniig des Herrn Regierungspräsidenten Schcller für schuldig
crachtcr nnd deshalb gegen Becker ans 4 Wochen Gefängnis , gegen
Stechert auf 366 M. Geldstrafe erkannt . Es sei dem Regieruligs -
Präsidenten der Vorwurf gemacht worden , daß er lliiverliiögcnd gewesen
sei , zur rechten Zeit gegen den Landrat Osterroht einzuschreiten . In
subjektiver Hinsicht hat der Gerichtshof festgestellt , daß der An -

geklagte Becker aus Haß gegen den Landrat Osterroht und den

Regierungspräsidenten Schcller gehandelt hat . Daher konnte auch
dem Angeklagten der Slbutz des K 193 des StrafgcsctzblichS nicht
zugebilligt werden , da ans der Form und den Unistäiidcn die Absicht
der Beleidigung hervorgeht . Bei der Strafznmcisiliig ist crlvogen
lvorden , daß die Beleidigung gegen den obersten Beamten dcS Re¬

gierungsbezirks gerichtet war .

Ausland .
Tic Amnestie - Vorlage .

Im französischen Senat wurde am Sonnabend die

Beratimg der Amnestie - Vorlage fortgesetzt . Tra ricux sagt , die

Agitation , welche aus Anlaß der Dreyfusaffaire ins Werk

gesetzt lvorden ist , sei in Wirklichkeit ein Kreuzzug gegen die

Republik . Redner spricht davon , welche Entriistnng in ihm die

Anstrengungen erregt hätten , die von sciten sänitlichcr ver -
biiiideten reaktionären Elemente gemacht seien , um eineu Mann

außerhalb des Gesetzes zu stellen , lediglich deshalb , weil er Jude sei ,
und wie eiitrüstet er geivcsen sei über alle die Aiischilldigiliigen , die

gegen die Verteidiger eines ttnichuldigeii gerichtet worden seien , be -

sonders über die . daß sie sich in aus Deutschland uiid England ge -
kommeue 34 Millione » geteilt hätten . Trarieux sieht i » dem Ans -

fall der jüngsten Wahlen zum Muuizipalrat in Paris den Beweis

dafür , daß die Drcyfuö - Affaire nur zn dem Ztveck erfunden
worden sei , um der Sache der reaktionären Elemente ver -

schiedcnster Richtungen zn dienen . Redner kommt zu dem

Schluß , er lehne die Aniiieftievorlage ab . ( Beifall links . )
General Lambert protestiert gegen die Angriffe , welche gegen

die militärischen Richter Dreyfus gerichtet wurde » . Redner verliest
eine Depesche , welche nach Mitteilungen eines MorgenblattS zur
Zeit des Nenner ProzeffeS in Ems angeschlagen war und welche mit

dem Namen „ Joseph " unterzeichnet war . Die Depesche enthalte die

gröbsten Beschimpfungen gegen den ganzen Generalstab . ( Protest -

rufe links . )
Der Präsident verliest sodann einen Brief Joseph

R e i n a ch s , in welchem dieser dagegen Einspruch erhebt , daß ihm

diese Depesche zugeschrieben werde , und erklärt , daß es sich um eine

Fälschung handle . ( Unruhe . )
Der Ministerpräsident besteigt die Tribüne .

Er verteidigt die Vorlage und erklärt , bei dem ersten Prozeß

gegen DrcyfuS scicn der Verteidigung nicht alle Schriftstücke mit -

geteilt worden . Dis Negiernng habe alle Spuren einer traurige »

Vergangenheit auswischen wollen . Man müsse über gewisse Vorgänge
einen Schleier decken , um nicht verpflichtet zu sein , sie zu bestrafen .

Der Minister iveist danu auf die politischen Seiten hin , welche der

Gesetzentwurf habe , ersucht die Senatoren dringend , ihm durch An -

nähme desselben ihr Vertrauen kilndzugebeu und alle eingebrachten

AbänderinigSvorschläge abzulehnen . Die Regierung könne keine Ber¬

ber Anstalt Celle beantragte bei dem Minifter des Innern auch auS
Staatsmitteln eine Beihilfe an den ganz ruinierten Kann . Der

Minister — i. A. Herrfurth ( damals UnterstaalSsekrctär ) lehnte
unler dem 16. Febr . 1882 einfach ab . weil nach Lage der Verhältnisse
und der keincsivegs makellosen Vergaiigeuheit HarbainnS keine

geniig ende Veranlassung sei , dem letzteren eine Geld -

entschädigung im Giiadcnlvcg zu erwirken ! !
Was die Vergangenheit anlangt , so ivar Harbaum unbestraft

und unbescholren ;
'

der Vorwurf �konnte sich nur auf da » uneheliche
Kind beziehen .

Die Wiederaufnahme eines abgeschlossenen Prozeßverfahrens ist

schon durch den Gesetzgeber in allerhöchstem Maße erschwert . Ueber

den Antrag auf Wiederaufnahme entscheidet dasselbe Gericht , daS die

Bernrteilung ausgesprochen hatte .
Riehl macht irgendwo die Bemerkung zu einem RechtSfall aus

früheren Jahrhunderten : eS war für das Renommee eines Gerichts

gefährlich , wenn es ein zwanzig » , al gefoltertes Weib nicht einmal

etwas anbraten , geschweige demi verbrenne » durfte . Kein Richter

stößt leicht ein unter seiner Mithilfe gefälltes Urteil um .
Mau sollte für die Behandlung der Wiederaufnahme - Auträge

Sondergerichte einsetze ».
Man sollte ferner die Bestimmungen beseitigen , durch welche

die Wicderaufiiahme an die rechtskräftige Erledigung anderer

Prozesse geknüpft wird , ebenso wie diejenige ,
'

welche es in das Be -

lieben deS Gcrickits stellt , zu ermessen , ob eine „ neue Thatsache "

geeignet ist , das Urteil zu erschüttern . Wir haben oben gesehen , daß

für den am Fall Harbaum beteiligten Ersten Staatsanwalt auch

nach Erschlltterulig des Arztgutachtens die Schuld Har -
baums „ keinem Zweifel " ' unterlag . Man sollte endlich

jede Pflichtverletzuiig , jeden Uebergriff eines � beteiligten

Richters als Grund zur Wiederaufnahme aiierkeniien . nicht nur die

gerichtlich ftrafbaren . Es kommen jetzt Schivlirgerichtsnrtcile zn
tande lediglich durch voreingenommeiies Verhalten deS Präsidenten ,

vor ollem im Rcsume .
So lange die Justiz ihr „ Renommee ' durch möglichst

' tarrcS Festhalten an einmal gefällten rechtskräftigen Urteilen zu
bewahren sucht , wird sie das Gegenteil erreichen . So lange wird
die „öffentliche Meinung ' sich beunrubige » müssen über das Schicksal

unschuldig Lenirtciltcr . Ziethen und Roschemann find nur zwei
unter vielen . In den Strafanstalten sind zahlreiche Opfer von

RcchtSirrtümern und falschen Zeugnissen . «Jurnns .

cnitwortuiig für den « tabus guc » übernehmen . Wenn nach Annahme der

Vorlage die Agitation fortdauere , werde man wissen , von welcher
Seite man die Zwietracht , unter der Bevölkerung wieder er -

ncuern wolle . ( Beifall . ) Waldeck - Roussean fordert den Senat auf .

nicht in den Händen der Feinde der Republik die entscheidende

tätliche Waffe zu lassen , welche sie besitzen ; die Zeit sei da . ein

Ende zu machen . „ Man darf " , schloß der Minister , „die AktionS -

freiheil nicht denen überlassen , welche durch verbrecherische Lügen da -

hin gekommen sind , eine Atmosphäre zu schaffen , so unrein und so

verwirrt , daß die Republikaner sich selbst darin nicht mehr wieder -

erkennen würden . ( Dreifacher lebhaftester Beifall . Zahlreiche Rufe :

Aiischlageii !) Marcere bekämpft die Vorlage . Milliard wünscht , daß

die Amnestie auch auf die von dem Staatsgerichtshof Verurteilten

ausgedehnt werde . Die Generaldebatte wird geschlossen . Der

Senat beschließt , mit 171 gegen 41 Stimmen , die Rede Waldeck -

RonsscanS öffentlich anschlagen zn lassen . ( Beifall . ) Franck -
Chauveau beantragt Verweisung dcS Gesetzentwurfs an eine

Kommission behusS Ausdehnung der Amnestie auf die von dem

Staatsgerichtshof Verurteilte ». Waldcck - Rousseau lickämpft

diesen Äntrag. der schließlich mit 173 gegen 161 Stimmen abgelehnt
wird . Lccomte zieht sein Amendement , die Amnestie auf Dreyfus

auszudehnen , zurück . Ein Amendement Frnchier , die Amnestie auf

die von dem StaatSgcrichtShof Verurteilten auszudehnen , wird mit

Ivo gegen 162 Stimmen abgelehnt und die Regiernngsvorlage mit

233 gegen 34 Stimmen angenommen . Die Sitzung ivird sodann

aufgehoben .
Holland .

Haag , 2. Juni . ( Privat - Telcgramm . ) DaS am 15. Dezember von
der ziveite » Kammer mit 79 gegen 14 Stimmen aiige »o>n>neiie Unfall -
vcrscchernngs - Gesetz ist gestern in der ersten Kammer mit 29 gegen
26 Stimmen verworfen worden . Man hält eine MinisterkrisiS für
nicht ausgeschlossen .

Italien .

Für die Wahlen , die am Psiiigstsonntag stattfiiiden , sind in

den 568 Wahlkreisen 945 Kandidaturen aufgestellt , lveniger als bei
den vorigen Wahlen , bei deneii 1689 Kandidaten zur Wahl standcil .
AIS »niiistcrielle Kmldidatiireii sind 462 bezeichnet , als verfassungs¬
treu oppositionelle 264 . als solche der äußersten Linken 277 , worunter
sich allerdings zahlreiche Zählkandidaturcn befinden ; die übrigen
Kandidatiiren tragen keine bestimmte Partei - Etiqnette . Die Blätter
des Vatikan schärfen der klerikalen Partei daS alte päpstliche Gebot
der Wahlciithallinig ein . Die Katholiken sollen sich nicht der falschen
Meiinmg hingeben , daß eine ausiiahinSiverse Beteiligung zu Gnnsten
der Wahlenlscheidlmg zwischen Ordnungs - und Umsturzmäimern
gestattet sei . Das wird die Klerikalen nicht abhalten , wie bei frllhcrN
Wahlen so auch jetzt ihr Wahlrecht auszuüben .

Asien .

Vom Boxcr - Anfftand . DaS französische Konsulat in Peking
erhielt die Nachricht , daß am Donnerstag früh 36 Ausländer , darunter

sechs Frauen lind ein Kind , die sich i » Booten ans der Fluchl von

Paoting - Fu nach Ticntsin befanden , von mehr als 766 , mit Flinte »
und Speeren dcwaffucten BoxerS angegriffen , und daß vier von ihnen
getötet , mehrere verwundet wurden . Am Freitag sind auch die

übrigen angekominen . — Das britische Kriegsschiff „ Centnrion ' mit
dem Adiiliral an Bord , nnd das italienische Kriegsschiff „Calabrick "
sind vor Takli eingetroffen .

In verschiedenen englischen Blättern finden sich Angaben über
die Anzahl der fremden Kriegsschiffe vor Taku ; danach befinden
sich dorr 9 russische . 3 französische . 3 englische , 3 deutsche , 2' äilierika -
nischc und 2 japanische Schiffe . Nach weiteren Angaben der Blätter
hätten die russischen Schiffe außer ihren Besatzimgeii noch 11 666 Mann

Truppen aus Port Arthur an Bord ; weitere 14 666 Mann ständen in

Port Arthur zur Einichiffiiiig bereit .
lieber die Boxer - Bewegniig gehen die Nnchrichten noch sehr aus -

einander . Jedenfalls ist es eine Volksbewegung , die durch den
wachsenden Einfluß der Fremden in China hervörgernfen ist . Und
gewiß ist auch , daß sowohl die Russe » , als auch die Eiigländer und
Japaner diese Bewegnng für sich auSzniiutzen bemüht sind . Des
weiteren steht fest , daß der russische Einfluß durch den Bocren -
krieg entschiede » gefördert worden ist . Ob es den Engländern
gelinge » ivird , ihr stark erschüttertes Prestige in nächster Zeit wieder
herzustellen , daS müssen wir abwarten . Die Folgen deS süd >
afrikanischen Kriegs werden sich noch lange fühlbar machen . —

Ein verttnglücktes Experiment .
Unser französischer Genosse Charles Bonnier , Mitglied

der Parti Ouvrier ( „GneSdisteii ' ) , schreibt uns unter diesem Titel :
Für einen „outsicisr " , d. h. eineii . der von fern den Streit

beobachtet , welcher zwischen den beiden Fraktionen der svcialistischc »
Partei Frankreichs ansgebrochen ist anläßlich des Eintritts Millerands
in ein Ministerium , in dem sich Waldeck - Roussean , der berüchtigte
Gründer des Unternehmerverbands , und Galliffet , der Kom„ » » ' ie «

schlachtet und Nacheiferet Saint - Arnauds , befinde » — für diesen muß
es überraschend sein , z » sehen , daß so wenig Erbitterung und über -

Haupt so wemg oder gar kein persönlicher Groll in der Debatte sich
beinerkbar machte . Ma » hatte auf der einen wie auf der andern
Seite schnell erkanilt . daß die Persönlichkeit Millerands in der Sache
gar keine Rolle spielt .

Die Socialisten . welche den Eintritt Millerands ins Ministerium
vernrteilte ». sahen mit Bedaucril den früheren Kampfgenossen so -

zusagen gelähmt in einer unmögliche » Stellniig , die ihn einerseits
durch die Eriiilierimgen der Vergangenheit hindert , ein guter radikaler

Minister zu werden iiiid andrerseits zivingt , seine socialistische Ver -

gangeiiheit zu verlcugiien . Sie kölmett ihn nicht uilterftützeil , wie
sie cS bei Minister Bourgeois gcthan haben , denn eS bießc das
Proletariat glauben machen , als ob fie die Haltung des Ministers
für socialistisch bielten ; und bei mehreren Gelegenheiten mußten sie
ihn sogar angrciscn .

Was die anderen betrifft , die ihn dem geopfert haben . was sie
„ eine Notivendigkeit des Augenblicks " nnd „die Bertcidigiiiia der
Republik " naiiilten , so beginncir sie , »amentlich seit den Schandthaten
von Martinique/ ) den dringenden Wunsch zu empfinden , daß sie die
Kugel loswäre » , die ihnen an den Füßen hängt .

Schon in ihrem bekainiten Manifest hatten die antiministeriellen
Socialisten es für unmöglich erklärt , daß ein Socialist unter den
beutigen Umständen sich an der Regierung beteilige . Auf dem
Kongreß der Arbeiterpartei in Eperimh hatte man es klar mid kurz
ausgesprochen , daß , von AuSiiahmefälleli angesehen — und mau ver¬
stand darunter eine revolutionäre Situation — kein Sociolist
an der Seite eiueS Bourgeois - Ministers sitzen dürfe . Der nationale
Kongreß bestätigte sowohl unser Manifest als die Entscheidung des
Kougreffcs von Epernay . Es bleibt also mir noch übrig , in einem

klirzen Abriß die Thätigkeit des Socialiften im Mliiisterilim Waldeck -
Roussean darzuthnn . ob dessen Handlungen und Worte die Richtigkeit
der Prophezeiung seiner Gegner gezeigt hat .

Lassen wir die offiziellen Cereinonic » beiseite : die Reden in der

Handelskammer , wo man von Bersöhmmg deS Kapitals und der
Arbeit predigt , die Verleihung des Ordens an einen Unternchiiier . der

mehrmals wegen Uebertretniig der Arbeiterschutz - Gesctze bestraft war ,
die Verstöße gegen das Princip des Klasjenkaiiipfs und schließlich die

Apoiheose der Älisstellnng , diese Hymne zu Ehren der Ansbentrmg
der Arbeiter . Man kann dieses Benchmeil wenn auch nicht eut -

schuldigen , so doch wenigsteils erklären und als Mildcrungsgruild
sich derusk » auf den Zwang der Lage und das Publikum , vor dem
der Minister spricht . Die Handlungen sind viel interessanter
und i » erster Linie stehen die zwei Gesetze , welche die Bahn des

socialistische » Ministers bezeichnen .
Die große Mehrheit der sranzösischen Gewerkschaftsorganisationen

hat gegen daS Elsslniiden - Gesetz protestiert , daS man mit Recht als

*) Ter französischen Kolonie , wo anläßlich einer Arbeitseiilstelluiig
unter den farbigen Arbeitern eine Metzelei veranstaltel wurde .



einen Rückschritt bezeichnet Hab Das Gesetz von 1892 , das die
Arbeitszeit für Kinder auf 19 Stunden herabsetzte , war niemals an -
gewendet worden , und die Unternehmer hatten sich den Vcr -
pflichtungcn , die es ihnen auferlegte , dadurch entzogen , das ; sie es
mit Hilfe des Relais systems umgingen . Man hat mit vollem
Rechr behauptet , daß das Gesetz nicht in Kraft war . Mar das aber ein
Grund , die Stunden , während deren dieKindcr arbeiten müssen , zu ver -

mehren und sie von 19 auf ZI zu erhöhen unter dem Vorwand , die
Aufgabe der Gewerbe - Inspektoren zu erleichtern und zu ver -
emfachcii ? Resultat : eine Stunde Gewinn für die Unternehmer . —
Was nun die Erwachsenen : Männer und Frauen , betrifft , so hatten
es die Unternehmer sehr eilig mit der Erklärung , daß sich die Ar -
beiter mit einem niedrigeren Lohn begnügen müßten ; und das hat
dre Streiks heraufbeschworen , die iui Norden ausgebrochen sind . Die
famose . . Vereinfachung " führt also zu folgendem klaren Ergebnis
elf Stunden für die Kinder und Lohn Verkürzung
für die Erwachsenen . Die Anwälte des Ministcriunls stellen
dem die großartige Verheißung entgegen , daß in ferner Zukunft ein -
mal die Arbeitszeit auf zehn , dann gar auf acht Stunden vermindert
werden soll . Man wird mir zugeben , daß dies ein recht großer
Umweg ist , um daS zu erreichen , was schon 1892 Gesetz war . zu
defsen Durchs n h r u n g es bloß . einigcr Energie dcS socialistischcn
Ministers bedurft hätte .

Was dann das famose Gesetz über die Syndikate sGewert
schaften ) betrifft — ein gemeinsames Werk von Waldeck - Rousseau und
Millcrand — , so haben die Arbeiterbörsen gegen dasselbe
protestiert , und zwar mit Recht . Denn unter dem Vorwande , den
Gewerkschaften die Rechtspersönlichkeit zu verleihen , stellt man sie

die bisher nicht an sie heran
auf sie los . Ein andrer
( Geiverkschaften ) , Unternchmcr

weil er einer Gewerkschaft an -
Als ob ein Unternehmer nicht
diesen I Auf der andern Seile

thatsächlich bloß . Die Gerichte .
konnten , schlagen jetzt direkt
Artikel ermächtigt die Syndikate
die einen Arbeiter entlassen haben ,
gehörte , gerichtlich zu verfolgen .
tausend andre Gründe fände , als
wird — und hier kommt der Pferdefuß zum Vorschein — jeder
Versuch des Boykotts oder des Streikpostenstehens der Arbeiter
streng unterdrückt , immer unter dem Vorlvnndc , daß darunter „die
Freiheit der Arbeit " leide .

. ®nr ' . �' .e hwci „ großen " Gesetze , die das Proletariat einem
sociallstiichen Minister verdankt I Es lvürde zu weit führen , ivenn
rch alle Streiks aufzählen ivollte , die unter diesem Ministerium statt -
gefunden haben und die beendigt wurden entweder durch SchiedS -
frpüche , die , wie im Creuz o t , die Arbeiter an Häudeu und Füßen
gefesselt in den Klanen der Gebrüder Schneider lassen , oder
im Donbs « Departement , Ivo Dank der Tazlvischenknnft
der offiziösen Agenten des Ministeriums , die Aktion der
Arbeitslosen scheiterte . Dazu kommt noch die Arbcitermctzelci
auf Martinique , das F o u r m i c s " h dieses Ministeriums
„ der republikanischen Verteidigung " und die Kavalleric - Attackcn , die
in 6 arm au j stattfanden , während der socialistische Minister au
der Ansstellnng die Versöhnung der Menschheit in der Liebe feierte

Man wird darauf antivorten , daß selbst ein socialistischcr Mi
nistcr in der Epoche des Kapitalismus der Unternehniergewalt nicht
widerstehen kann . Ganz richtig , aber weshalb muß er sich dann in
diese Galeere setzen ? DaS klassenbewußte Proletariat Frankreichs
und des Auslands ( wie die bekannte Umfrage der „ PetiteRepubliqne
zeigte ) hat dos Mißlingen des Experiments vorhergesagt , das von
Leuten angestellt lourde , die sicherlich in der besten Absicht handelten .
es aber dahin gebracht haben , das Proletariat auf seinem Vormarsch
aufzuhalten . Die Ereignisse haben unsre Vorhersage bestätigt .

- MsiiJiritfiken .
Die Maßregelung rincS socialdciiiokratischcu Schul

Vorstands wird der „ Sächsischen Arbeiter - Zeitnug " aus Pirna
gemeldet . Die dortige Bczirks - Schulinspckiion hat den Genossen
Hauswald in Berggießhübel seines Amts als Schul -
vorstand , das er seit vorigem Jahre bekleidet , enthoben . Als Gründe
werden angegeben , daß HanSwald als Delegierter zur Dresdener
Landeskonferenz gewählt ivorden sei und weil er „ in besonders
hervortretender Weise den bekannten gegen die be
st e h e n d e st a a t l i ch e O r d n u n g und die k i r ch l i ch e n und
schulischen (?) Einrichtungen gerichteten Grund -
s ätzen huldige " ! — Wir empfehlen dem Herrn Schulinspektor .
einmal die gestern von uns verösfentlichten Aeußernngen des Pro -
fessor Delbrück durchzulesen . Herr Delbrück betoüi mit Recht ,
daß sich die Socialdemokraten als die eaergischten Vertreter für
Kunst und Wissenschaften , fiir freie Forschung und Meinungsäußerung
erwiesen haben . Ihre ganze Weltanschauung verpflichtet sie dazu .
die b e st e n Freunde der Schule zu sein .

Der VcrtrancnSman » Magdeburgs ergreift die Initiative
zur Gründung eines s o c i a l d e m o k r a t i s ch e n Vereins
Nachdem das Verbindnngsverbot aufgehoben , finde er keinen Grund
mehr , mit der Schaffung einer regelrechten politischen Organisation
zu zögern . Er selbst habe ein Vereinsstatut ausgearbeiter . das
in einer demnächst stattfindenden Parteiversammlnng vorgelegt
werden soll .

Ein tragisches Ende nahm der Genosse Wunderlich , ehe -
maliger Bergmann in Oelsnitz ( Sachsen ) , indem er sich in Wild -
stein in B. erschoß . Wunderlich , der in besten Familien -
Verhältnissen lebte , fiihlte schon längst den Drang in sich , sich vom
Fabrikjorh zu befreien ; er übernahm vor ca. 4 Wochen den Gasthof
zu Oberprcx in Bayern . Seine Frau war auch anfangs mit diesem
Unternehmen einverstanden , wurde aber vielleicht später andrer
Meinung . Sie ging drei Tage nach erfolgtem Einzug in Oberprex
nach ihrem Geburtsort Wildstein i. B. und ertränkte sich mit ihrem
einzigen sechsjährigen Sohn . Wunderlich vermochte das nicht zu
überwinden und ging selbst in den Tod . Wir verlieren in ihm einen
Genossen , der zu jeder Zeit für unsre gerechte Sache unernrüdlich
eintrat . Ehre seinem Andenken I

GemevKsifzAftliilzrs .
« erli » und llmgcgcnd .

Die Angestellte » der Siemens u. Halskcschen Straßenbahn

sind neuerdings , dem Beispiel ihrer Kollegen von der „ Großen
Berliner " folgend , wegen Aufbessernng ihrer Lage vorstellig geworden .
Infolgedessen hat die Direktion am Freitag durch Anschlag auf den

Bahnhöfen folgendes bekannt gegeben :
1. Die Frage der Anrechnung der Probezeit für die Bemessimg

der Gehälter und Pensionen soll ebenso geregelt werden , wie bei der

Großen Berliner Straßenbahn .
2. Wegen der Regelung des Dienstes ( Dienstzeit ) ist man mit

der erhobenen Forderung grundsätzlich einverstanden , ohne das eine

Bindung um Minuten stattfindet .
3. Die Ueberstnnden werden mit 59 Pf . nach einer festzulegen -

den Norm bezahlt .
4. Die Wagenführer erhalten 4, die Schaffner 3 freie Tage im

Monat .
5. Jeder Angestellte erhält jährlich einen Erholungsurlaub . Zu

militärischen Uebungen eingezogene Angestellte erhalten ihr volles

Gehalt unter Abzug des Betrages , der den zur Uebung Eingezogenen
vom Staat gezahlt wird .

9. Es sollen alsbald zum Versuch einige wasserdichte Mäntel

für die Wagenführer angeschafft werden , und wenn sich dieselben

bewähren , soll jeder Wagenführer solchen erhalten .
7. Geldstrafen , die übrigens nur bis 3 Mark im höchsten Fall

angewandt werden , sind im Interesse der Angestellteii selbst , da

andernfalls nach fruchtlosen Verwarnungen eher zu Entlassungen gc -

schritten werden müßte , unentbehrlich .
8. Wenngleich bei dem verhältnismäßig geringen Umfang des

Betriebs es für jedermann leicht ist , seine Wünsche und Anliegen

persönlich dem Betriebsleiter vorzutragen , soll dennoch dem gestellten

Autrag entsprechend für jeden der beiden Bahnhöfe eine Kommission
von Angestellten gewählt werden , welche der Betriebsleitung Wünsche
und Beschwerden des Personals übermittelt . Doch dürfen die Wünsche
und Veschiverdcn nicht in die Rechte der Betriebsleitung und der
Disciplin eingreifen .

9. Die Erhöhung deS gegenwärtigen Zuschusses zum Krankengeld
bis auf den Betrag des vollen Gehalts kann nicht gewährt werden .

19 . Die Vorgesetzten sind in angemessener Weise zu grüßen .
11 . Das Putzen der Messingteile an den Wagen ist nach wie

vor von den Schaffnern zu besorgen . Das Ausfegen der Wagen
nach Schluß des Dienstes ivird durch die Wagenwäschcr geschehen .

In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend fand eine Bersamm -
liing der Siemens u. Halskeschen Straßenbahner statt , die einberufen
war , weil der Betriebsleiter . Baumeister Bnschbaum , den von den
Angestellten eingereichten Forderungen gegenüber eine schroff ablehnende
Haltung eingenommen hatte . In dieser Versammlung trat auch ein
Beamter der Finna , ein Dr . Zimmer auf . der von dem warmen Herzen
sprach , ivelches die Finna Siemens u. Halske stets für ihr Personal
gehabt habe , was sie auch dadurch bekundet habe , daß sie die vor -
stchendeii Zugeständnisse gemacht und es deshalb der Einmischnng
fremder Personen nicht bedürfe . — Mit dem fremden Personen sind
die Vorstandsmitglieder des Central - Verbandes der Handels - ,
Transport - und Verkehrsarbeiter gemeint , den die Angestellten
der genannten Straßenbahn angehören . Ohne die Mit -
Wirkung dieser Organisation hätte sich natürlich das warme

Herz der Firma nicht offenbart , und die Lage der Angestellten wäre

auch nicht im geringsten gebessert worden .
Mit den von der Direktion gemachten Zugeständnissen , durch

welche die Angestellten der Siemens u. Halskeichen Linien denen der
« Großen Berliner " gleichgestellt werden , erklärte sich die Bersamm -
lung einverstanden und ist die Lohnbewegung damit beendet .

Zu der Lohnbewegung der Maurer in Spandan . Die
beiden Beauftragten der Maurer haben ihrem Auftrage gcniäß sich
am Dienstagmorgcn zu dem Vorstande des Arbeitgebcr - Verbands
begeben , um init diesem mündlich zu unterhandeln ; da ein
Resultat jedoch nicht erzielt wurde , hatte die Lohnkommission
noch einmal den Arbeitgeberverband schriftlich um Anerkennung
der Gesellenfordcrungen zc. ersucht . Bis zum Freitagabend .
an welchem eine weitere , gut besuchte Versammlung der Maurer bei

Wehe stattfand , war eine Antwort seitens der Arbeitgeber nicht ein -

gegangen . In dieser Versammlung wurde nun beschlossen , den Arbeit -

gcberu noch weitere Bedenkzeit bis zum dritten Feicnag zu geben .
Die a m D i e n s t a g , n a ch m i t t a g s 3 U h r , im W e h e scheu
Lokal stattfindende neue BtanrerversammlUng wird sich alsdann
definitiv über die zu treffenden Maßnahmen schlüssig werden . —

Hoffentlich benutzen die Arbeitgeber diese Zeit , um sich über ein

angemesseneres Entgegenkommen gegenüber den Forderungen
der Maurer einig zu werden und einen neuen Ausstand da -

durch zu vermeiden .
Deutsches Reich .

Znr Straßeiibahnev - Bewegiliig . Der Streik in Hannover
ist , wie bereits mitgeteilt , zur Thayache geworden . Die Direktion
hatte mit der Einbehaltimg der 299 M. betragenden Kaution

gedroht ; auf die Entschließungen der Versammlung der Straßen -
bahner hat diese Drohung keinen Einfluß gehabt , denn der
Streik wurde mit großer Majorität beichlossen . Die Dirckiion
hat sich jetzt auch zu Unterhandlungen herbeigelassen , zu einem Er
gebnis haben diese jedoch noch nicht geführt . — ■ In Dan zig ist
es ebenfalls zum Streik der Straßenbahii - Angcstellte » gekommen
Auf zwei nach den Vorstädten führenden Linien ruht der Verkehr
ganz , auf ander » Linien behilft man sich mit Hilfspersonal . —
Die gestern gebrachte Nachricht von der Beilegung des Ansftands
in Stettin bestätigt sich. Es wird nnS darüber aus Stettin be -
richtet : Der größte Teil der Forderungen wurde bewilligt . Ver¬

anlassung znr schnellen Beilegung des Ansstands gab die durch
Genossen Fritz Herbert herbeigeführte Rücksprache mit dein Stadt -

yndikuS Wolff . Dieser setzte sich mit der Direktion in Verbindung .
?ic sofort zu einer Verbandlimg bereit ivar . Hervorzuheben ist , daß
ich von den 269 Ausständigen fast keine Arbeitswilligen gefimden

hatten . Seit Freitag früh ist der Bcrrieb wieder vollständig ans -
genommen .

Köln . 2. �Jnili . Infolge des gestrigen Beschlusses der An -

gestellten der Straßenbahn ruht heute der Betrieb vollständig . An -

gcsichts des für die Feiertage zu erwartenden großen Fremden -
audrangs dürfte es zu empfindlichen Störungen kommen . Die Ver -

wnltnng der Straßenbahn macht heute nachmittag bekannt , daß jeder
der Angestellten , der die Arbeit nicht sofort tvicdcr aufnimmt ,
als entlassen gilt ; da die Ausständigen die Arbeit ohne
Kündigung eingestellt haben . Eine heute nachmittag statt -
gehabte , von 699 Personen bestickte Versammlung der Sircikenden

beschloß , an ihren Forderungen festzuhalten und nochmals znr Ver -

Handlung eine Kommission zu entsenden , welche in einer heute abend

' tattfindcnden Versammlung Bericht erstatten soll . Gegen Mittag
fihrcn sechs Wagen , geführt von Controlenren und sonstigen
nngcn Leuten , wobei in der Neustadt an einem Wagen samt -

liche Scheiben eiugeivorsen wurden . Der Polizeipräsident Weg -
mann erließ infolge dessen eine Bekamitmachmig . in welcher er
darauf hinweist , daß , da die Direklion der städtischen Straßen -
bahnen beabsichtigt , morgen mit allein zur Verfügung
tchendeu Personal den Straßeubahubetrieb in größerem Um -

ang aufzimchmeu . sämtliche Exckutivbcanite schärfste Weisung erhalten
haben , den Straßeubahubetrieb zu schützen sowie mit allen zu -
lässigen Mitteln die Ordnung aufrechtzuerhalten . Die Ausständigen
öwie das gesamte Publikum werden dringend gewarnt , durch Teil «

nahm « an Äusschreilungen sowie Zusammenrottungen sich in Gefahr

zu bringen .
H a n u o V e r , 2. Juni . (95. H. ) Eine Kommission der Straßen -

bahn - Angestellten bat heute vormittag den Stadtdirektor Tramm ,
die Vermiltelung mit der Direktion zu übemchmen . Stadtdirektor
Tramm nahm die Mission an , ivurde aber von der Straßenbahn -
Direktion zurückgewiesen . �

Die „ Neuesten Nachrichten " sprechen von einer „ Straßcnbabnstreik -
Epidemie " , die jetzt in Deutschland herrsche . Mit der Epidemie mag

schon seine Richtigkeit haben , aber für daS� allgemeine Votks -

wohl ist eine solche Krankheit , von der so viele Tansende
der schlechtcst gestellten Volksgenossen erfaßt sind , nur von Vorteil .
Die „ Neuesten " meinen , daß die Epidemie von Amerika gekommen
ei. dann bringen sie die Verordnung des G o u v e r n e u r s von

Missouri an den Chef der Polizei von St . Louis zum Ab -

druck , in welcher schneidige Maßnahmen gegen die Niihestörcr
angeordnet werden . Der preußische Minister des

Innern habe , so meint das Blatt , nichts andres gesagt , als der

" ' ollverneiir der Republik Missouri . Das Scharfmachelblatt über -

seht , daß der Gouverneur nur gegen die übrigens ungleich
schlimmeren Ansschreitimgcn des St . Lonis Pöbels votgegangrn wissen
will , daß er aber in den Streit selbst sich dnrchnns nicht einmischt .
Kann daS letztere aber auch von den beiden preußischen Ministern

behauptet werden ? _

**) In Fonrmies wurde

Arbeitermetzelei abgehalten .
1899 bei der ersten Maifeier eine

Dir Forderungen der Stcttincr Klempner sind fast durch -

weg in letzter Stunde bewilligt . Nur ein Meister mir zwei Gesellen

hat sich geweigert , nnd haben diese zwei Mann aufgehört . Ferner
hat der Obermeister Niedcrnieycr nicht bewilligt , hier konnte jedoch

nicht zum Streik gegriffen werden , da die Leute in dieser Werkstatt

zu schlecht organisiert sind .

Ter Manreransstand in Fulda ist als beendet zu betrachten .
Die Gesellen haben über die Meister gesiegt , welche die nachfolgenden

Forderungen annähmen : Stundenlohnsätze ( 3 klassig ) 32 . 34 , 36 Pf .
von jetzt bis 1. Jnli ; 33 , 35 . 37 Pf . von da ab bis 1. April 1991 ;
36 , 38 , 49 Pf . von diesem Zeitpunkt ab bis ans weiteres .

Der Frankfurter Väckcrftreik ist zu Gunsten der Gesellen
verlanfen und von diesen für beendet erklärt , lieber 28 Betriebe ,
welche die Forderungen nickt bewilligt haben , ist die Sperre ver -
hängt . Die Kompiission , welche in Gemeinschaft mit der Genossen -
sckaft den Arbeitsnachweis verwaltet , wurde auch mit der Kontrolle

damit dieselben die bewilligten Forde -der Bäckereien beauftragt ,
rungen auch durchführen .

UnternehmerterroriSmnS . Der Direktor der Finna Andräe
in S ü ch t e I n bei Krefeld hat seine Fabrik geschlossen und circa
499 Arbeiter und Arbeiterinnen ans die Straße geworfen . Und der
Grund ? Ohne mit dem Fabrikausschutz Rücksprache zu nehmen ,
hängte er am 26 . Mai eine neue Arbeitsordnung aus . Diese ent -
hielr derart drakonische Strafbestimmungen , daß eine allgemeine
Entrüstung unter den Arbeitern Platz griff . So wurde z. B. mit
einer Mark bestraft , wer mit einem Arbeitskollegcm spricht . Nachdem
nun am 23. und 29. Mai wirklich Bestraflingeii stattfanden , wurden
die Weber der Fabrik vorstellig . Außer der Außerkraftsetzung der

Strafbestimnmngen verlangten sie eine einheitliche Arbeitszeit . Es
wurde nämlich in der Fabrik von einem Teil der Weber bis 4 und von
dem andern bis 7 Uhr nachmittags gearbeitet . Die Unterhandlung
verlief fruchtlos . Als nun aber neim Weber entlassen werden

sollten , stellten am 31 . Mai morgens die sämtlichen Weber die Arbeit
ein . Am Nachmittag entließ der Direktor dann sämtliche übrigen
Arbeiter nnd erklärte , die Fabrik bleibt vorläufig geschloffen .

Der Streik der iPflasterer in Köln ist mit einem vollen

Erfolg für die Arbeiter beendet . Es handelt sich hierbei mn die Abwehr
einer empfindlichen Lohnherabsetzung .

Der Zchnstiindentag in der Textilindustrie . Das Agitations -
komitee der Leipziger Textilarbeiter hatte an eine Reihe dortiger
Firmen das Ersuchen um Verkürzung der Arbeitszeit ans zehn Stunden
gerichtet . Die betreffenden Firmen wendeten sich an den Vorstand
ihres Verbands , dessen Sitz in Chemnitz ist , mit der Aufrage , wie

sie sich verhalten sollten . Die Chemnitzer „ Volksstimme " ist nun in
der Lage , ein „ streng v e r t r a u li ch e s " Rundschreiben des be -

sagten Vorstands an die Mitglieder zu veröffentlichen , in welchem
die Autwort an die Leipziger Finnen enthalten ist . In diesem
Cirkular wird auseinandergesetzt , daß die Konkurrenz des Auslands
nnd auch die der deutschen Centren für die Textilindustrie ,
wo noch 11 Stunden gearbeitet würde , eine solche Beschränkung
nicht zulasse . Im übrigen weist der Verbandsvorstand die Leipziger
Firmen an , „ kurz und kühl " dem Bricfschreiber zu ant -

lvorten , daß man mit einem dem Betrieb fernstehenden Komitee
nicht verhandeln könne . — Wie man sieht , der geiuöhnliche Herren -
standpnnkt ; wagt es aber ein im Betrieb selbst beschäftigter Arbeiter ,

Forderungen zu stellen , wird er gemaßregelt . Es ist nun nicht
ansgcschlösseu, daß es am 12. Juni in Leipzig zum Ausstand der

Textilarbeiter kommt .

Ter Streik der Holzarbeiter in Halle dauert fort , da die

Geiieralverianmilnng der Unternehmer die Vereinbariingen , welche
durch die Verhandlungen der beiderseitigen Kommissionen zu stände

gekommen waren , abg elehnt hat .

Ein Gnadengeschenk an die „ Arbeitswilligen " . Auf einein
der größte » Werke des Z w i ck a u e r Reviers , wo mehrere hundert
Mann im Streik standen , wurde den Bergarbeitern durch Anschlag
etwa folgendes bekannt gegeben : Unter Hinweis ans unsre Bekannt -

mackumg vom 3. Februar l. I . geben wir hiermit bekannt , daß die
unter den » 1. April l. I . platzgreifendc Sckichtlohnerhöhung nur den

Teil unsrer Belegschaft betriffr , welcher sich dem Februar - Ansfiaud
nickt angeschlossen hat .

Diese Schichtlohnerhöhnng ist jedoch mir als eine persönliche

Zulage im Sinn JI . Abschnitt . Absatz 2 der Arbeiterordmmg zu be -

trachte » und hat als solche eine Einordnung in eine andere Arbeiter -

klaffe nicht im Gefolge .
Die Neuordnung der Arbeiterklaffen erfolgt nach wie vor An -

fang Januar und Juli jeden Jahres .
Zwickau - OberhohndorferSteinkohIenbau verein .

Währenddem man also die Doppelladimg Kohlen seit Anglist
vorigen Jahres mn 59 M. gesteigert , gewährt man den Arbeits -

lvilligen eine „ Gnadenzulage " . Die Führer der Streikenden aber
trieb ' man in die Fremde nnd verbannte sie bei Strafe des Ver -

hnngernS von der heimatlichen Scholle ; die wieder in Gnaden Ans -

genommenen müssen jedoch froh sein , wenn sie zu den alten Löhnen
arbeiten dürfen . Das gicbt immer wieder neuen Zündstoff zu
späteren Auflehnungen gegen das protzige Gmbeukapital .

Ausland .

In Petersburg dauert ein Streik in einigen Textilfabriken
schon einige Wochen . Der Streik ist ausgebrochen infolge der Maß -
regelimg einer Anzahl von Arbeitern wegen der Maifeier . Die

Uebrigeff erklärten sich dann mit den gemaßregelten Arbeitern

solidarisch und traten in den Streik . Ein Streik , der zur Ursache
die Maßregelung von Arbeitern hat und wo als Forderung die

Wiederaufnahme der Gemaßregelten gestellt wird : eine solche
Bcthätigimg de « Solidaritätsge ' fühls kommt bei uns zum ersten
Mal vor .

Der Krieg .

Verantwortlicher Redacteur : Paul John in Berlin . Für den Jnferateuteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck nnd Verlag von Max Babing in Berlin .

Lord Roberts hat Pretoria noch nicht erreicht . Ein Tele -

grainm von ihm aus Johannesburg vom 31 . Mai meldet :

Ich erhielt den Bericht üvcr die Operationen des Generals

F r e u ch vom 28. und 29. Mai . French stieß während seines ganzen
Marsches auf Widerstand ; es gelang ihm jedoch . den Feind ans
einer sehr starken Sicllmig nach der andern mit sehr geringen Verlitste »

zu vertreiben . French hat jetzt die Stellung nördlich voit Johauues -
bürg inne , die ich ihn , einzunehmen angewiesen hatte . Unsre
Verluste betragen zwei Offiziere verwundet , zwei Manu tot ,
27 verwundet .

Die Reste der Boerenarmee ziehen sich in das Bcrgland von

Middelburg zurück , wo sie den Engländern vielleicht noch er -
bcbliche Schwierigkeiten bereiten werden . Dagegen ist . eine

Wendung dcS Kriegs nicht zu erwarten durch einen glücklichen
Vorstoß einer , wie es scheint , größeren Boerenabteilung , von dem der

Morniiig Post " vom 1. Juni aus L o n r e n ? o Marques be -

richtet wird :
Nachrichten aus amtlicher Boerenquelle zufolge sollen die

Verbindungen der Hanptarmee in der Nähe des Baal ab -

geschttitten sein ; bei EI a n d S f o n t e i n habe ein ernster
Kampf stattgefunden . Die Boeren seien in das nordöstliche
Gebiet des Freistaats eingerückt und bei VenterSburg
und Harrysmith in Kämpfe verwickelt .

Auch sonst haben die Engländer noch Schwierigkeiten mit
kleineren , hie und da versprengten und plötzlich hervorbrechenden
Boeren - Scharen . Dem „ Rcnterschen Bureau " wirb a » S Kapstadt
vom Freitag gemeldet : Bei Faberspnnt in der Nähe von Douglas
wurden ani 29. Mai 799 Engländer unter Sir Charles Warren von
1999 Aufständischen umzingelt und angegriffen . Nach heftigen , Kamps
wurden die Aiifständischen . die eine Anzahl Tote nnd Verwundete

hatten , zurückgeschlagen . Die Engländer hatte » 15 Tote und 39 Vcr -

wmiheie .
London , 2. Juni , Feldmarschall Roberts meldet ans Johannes -

bnrg , den 1. Juni , abends : Die Hochländer - Brigade ist am 29. Mai
in Heilbron angekommen . Sie hat ans dem ganzen Wege von

Ventersburg her mehr oder weniger Widerstand gesunden und

folgende Verluste gehabt : 8 Mann tot , 4 Offiziere und 32 Mann
verwundet . Ecncral Rundle berichtet telcgraphisch , daß seine Vcr -

lnsie 39 Tote und 159 Verwundete betragen .

Lonrcnyo Marques , 2. Juni . ( Telegramm des „ Rcnterschen
Bureaus . " ) Tie telegraphische Verbindung mit Transvaal ist
für das Publikum gesperrt . Nach den letzten Meldungen haben
Boerenkommändos in Stärke von etwa 19 999 Mann bis Donners -

tag alle Positionen und Äopics mn Pretoria besetzt aehalle ». Ein

andres großes Boerenkommando steht am Bronkhorst Sprint .

Präsident Krüger ist noch in Machadodorp . Der Zivcck des ge -

heimnisvollen Besuchs von Krügers Schwiegersohn Eloff� und Dr .

Heymann in Laureueo Marques scheint der gewesen z « sein , Bor -

kehrimqen znr Sicherung einer großen Goldscndung zu treffen .

Maseru , 31 . Mai . Die Generale Rimdle und Brabant haben
die Boeren 5 Meilen von Ficksburg umzingelt ; diese können nur

über die Grenze von Basutoland entkommen , dort aber steht der

Häuptling Jonathan mit Tausendeu von Basntos .

_ _

Hierzu 3 Beilaarn und IlntcryaltungSblatt .
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Städtische Straßenbahn !
Der Berliner Magistrat hat in seiner letzten Sitzung beschlossen ,

neue Straßenbahnlinien künftighin für städtische Rechnung zu bauen
und in städtischer Regie zu betreiben . Der S! adtverordncte » - Vcr -

säinmlung wird eine Lorlage mit dem Ersuchen , diesem Beschluß bei -
zutreten , zugehen .

Neben dein unablässigen Drängen der socialdemotratischen Stadt -
verordneten ist der Beschluß des Magistrats wohl auch dem Umstand
zu danken , daß die VerkehrSdepntation sich immer mehr davon

überzeugen mußte , daß der Kapitalistenring , welcher das städtische
Verkehrswesen zu monopolisieren bestrebt ist . nur durch Schaffung
städtischer Verkehrsmittel mit Erfolg zu bekämpfen ist . Die Privat -
konkurrenz untereinander führte zur Fusionierung der rivalisierenden
Äktieii - Gescllschaften . deren kapitalistisches Interesse besser , als durch
Konkurrenz miteinander durch Zusammenschluß der Gesellschaften
gefordert wird , und die nunmehr vereinigt ungestört das Publikum
zu Gunsten der Aktionäre ausrauben können . Als Mittel zu diesem
Zweck dienen die städtischen Straßen und Plätze . Zu den vereinigten
Vcrkehrs - Gcsellschasten traten dann noch die größten Bankkonsortien ,
denen sich die Elektricitäts - Gesellschaften angliederten . Diese Unter -

nehmungen bilden nun vereint eine so ungeheure Macht , daß Stadt
und Publikum dem dividendenlüsternen Treiben des Kapitals wehrlos
preisgegeben sind .

Bei alledem hat sicherlich auch noch das rücksichtslose , - nur dem
eignen Geldintcresse dienende Treiben der Großen Berliner Straßen -

bahn - Gesellschaft zu dem Entschluß geführt . die notwendigen
neuen Straßenbahnlinien der privatkapilalistiichen Ausbeutung

zu entziehen , und durch Herstellung und Betrieb des neuen

Straßenbahnnetzes den ' Uebergang der konzessionierten Linien
bei Ablauf der Verträge in städtische Regie vorzubereiten Nur aus
diese Weise ist es der Stadt möglich , sich aus de » Fesseln des

Privatkapitals zu befreien , sund ein den Interessen der gesamten

Bevölkerung dienendes Verkehrswesen für Berlin zu schaffen .

Es ist bedauerlich , daß dem Magistrat erst so spät zum Bewußt -
sein gekommen ist . wohin die Auslieferung städtischen Eigentums
an das Privatkapital führt . Aber besser spät als gar nicht .
Der materielle Vorteil . den die Stadt aus dem eignen Betrieb

der Straßenbahnen erzielt , wird ihr die Erfüllung neuer socialer

Ausgaben erleichtern , wird es ermöglichen mehr wie bisher
den socialen Pflichten der Gemeinde nachzukommen . Bei dem
Widcrwillein den die Mehrheit der städtischen Vertretung gegen , über

den Normalsatz von IM Proz . hinausgehende Zuschläge zur Ein -
k o m m e n st c n e r hat , ist es doppelt ,iinb dreifach nötig . Einnahme¬

quellen , die städtischen » Eigentum entspringen . für die Gemeinde

fruchtbar zu machen üsid nicht dem Privatkapital zu überlasse », Jahr
für Jahr Millionen aus der Benutzung kommunaler Einrichtungen

herauszuschlagen .
Die elektrischen Verkehrs - , Beleuchtungs - und Kraftanlagen

müssen in ihren vollen Erträgen der Gesamtheit dienstbar gemacht
werden und dürfen nicht der ausbeutenden Herrschaft eines Kapital -
kliingcls überantivortet bleiben . Deshalb halten wir das Bestreben

der städtischen Verkehrsdeputation . sich ivcnigstens bei neuen Anlagen

von Straßenbahnlinien der Macht der Bankokratie zu entwinden ,

für sehr verständig und wünschen , daß der Magisiratsbcschluß volle

Zustimmung in der S l a d t v e r o r d n e l e n - V e r s a m m l u n g

sinden möge .

Freilich sehr groß sind unsre Hoffnungen hieraus nicht , wissen
wir doch , wie stark die Einflüsie kapitalistischer llnternehinungen und

Mächte ans die Entschließungen dieser Versammlung einzuwirken im

stände sind . Bisher hat die „Aktie " stets den Sieg davongetragen .
Wird cs dieses Mal wieder so sein ? Die Entschließung , das neue

Straßcnbahnnctz in städtischer Regie zu bauen und zu betreiben ,

würde eine Aenderung der bisher dem Privatkapitalismus gewidmeten

städtischen Verkehrspolitik anbahnen und der Dividcndenschluckerei .

reicher Leute zu Gunsten der Stadthanptkasse ein Ende machen .

Hoffentlich gelingt es den aktienbegeistcrten Anhängern der Privat -

gcsellschastcn nicht , den ersten schüchternen Versuch einer vernünftigen

antikapitalistischen städtischen Verkehrspolitik im Keim zu ersticken .

Hoffentlich findet sich endlich im Roten HauS eine genügende

Zahl von Männern , welche die Interesse » der Gesamtheit höher

stellen , als die Interessen einer Handvoll Kapitalgesellschaften , deren

Lebenszweck die Ausbeutung städtischer Einrichtungen ist , und die in

derHerauswirtschastung fetter Dividenden ihre einzigeAufgabe erblicken .

Die freisinnige Majorität der Stadtverordneten - Versammlung
kann jetzt zeigen , wo ihre Fahnen wehen — ob bei den Dividenden -

jägern oder bei der Stadtkaffc .
„ Hio Rhockus — liic salta ! "

f LETZTE WOCHE IN BERLIN — KUR FÜRSTEN DAMM .
Schluß unwiderruflich am Sonntazabeud , den 10 . Juni . Eröffnung in Dresden in den nächste » Tagen .

BARNUM & BAILEY * GRÖBSTE SCHAUSTELLUNG OER ERDE .

Grosse Pferde-Ausstellung .Täglich, vachmttG 3, llbenüs 8 Uhr.
Die Sehenswürdigkeiten sind um 1 und

6' I, Uhr zu besichtigen .
Billetverkauf um dieselbe Zeit » n der Kafie .

Die Nachmittags - Vorstellungen sind garantiert
dieselben wie am Abend .

Tie Abnormitäten sind in dem Menagcrie - Pavillon von
1 bis 4Vj und von ßi/j bis B/z Uhr angestellt .

Kein Extra - Entree für irgend eine Abteilung .
8V Jedes Billet giltig für alle Kuriositäten und

einen Sitzplatz .

Um die Abendvorstellung vorbereiten zu können ,

müssen die Zelte auf kurze Zeit gegen 6 Uhr vom

Publikum geräumt werden .

Vorsührung des ausgezeichneten Gestüts amerikanischer Renn -
und Zugpferde .

Prachtvoller Aufzug der heraichen Tiere der Bornum n.
Bailevschcn «tälle durch die Hippodrom - Bahn .

Aufregende und vagbalsige Rennen .
Wirtliche Wettstreitc auf der Hippodrom - Bahn wie ehemals

im alten Rom .
Aufregendes und spannendes Colosscum - Wagenreniien . Damen
fahren zwei und Herren vier Pferde in brausendem Galopp .

Alles silld wirkliche und ernste Wettstreite .
Der Sieger erhält jedesmal einen Preis .

Amerikanische Springpferde und - Ponies in wunderbaren
Produltioiicn . Amerikanische Reiter aus dem wilden Westen

in phantastischen Posen und Lasso - Werfen .
Fe riter : Wettrennen eines Mannes gegen ein Pferd ;
römisches Colosieulii - Rcnne », ein Mann auf zwei Pferden
stehend ; Handicap - Wettrennen der schnellsten Windhunde ;
amerikanische Jockey . Renne » ; grohartiges und schneidiges

doppeltes 4 Pferde Hürden - Rennen .

Eine vabre ffeltausstellung der modernen Sehenswürdigkeiten Cirkus � Hippodrom � Menagerie O Ausslellung dressierter Tiere .

1000 Männer, Fpacen , Pferde,
Zwerge , Tätowierte , Degenschlucker ,
eine Dame mit langen Haaren und

Bollbart , ein Knabe mit einem HundS -
köpf, Männer ohne Arme , Feuer -

Könige und - Königinnen , Jongleure ,
1000 originelle Dinge und bewundc -

rungswürdige Anblicke . Eine beinah
endlose Folge der neuesten Bor -

sührungcn und Leiftuugeil von Un-

erschrockenheit und wagehalstgcn Muts ,
die sonst nirgends zu sehen sind i »id

zum erstenmal öffentlich gezeigt werden .

Taglich 2 grossartige
Schaustellungen .

Ein Billet ist gültig für sämtliche
angezeigten Sehenswürdiglcitcu

inkl . Sitzplatz .

kreise Heed lege « er kill « : Enfroo inkl. Sitzplatz I u. 2 Id., Sperrsitz 3 M. , Reservierter Platz 4 M. , Loge 6 M. pro Platz .
Sämtliche Plätze sind numeriert , mit Ausnahme der 1 und 2 Mark - Plätze . Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze mit Ausnahme der 1 Mark - Plätze .

Vorverkauf nur für 4 Mark - und 6 Mark - Plätze bei :

PAUL GRIMM , Hoflieferant , Cigairen - Importhaus , Unter den Linden 47 .

Wedding - Park
ntlllerBtrasse 178 . Am Weddlns - Platz .

An den drei Feiertagen :

Grosses PreL - �ovsert und Ball
ausgeführt von der 4790L »

HauSkapelle unter Leitung des Musikdirigenten Herrn Kack .
Am 2. und 3. Feiertag : Cirosser Ball !

Am ä . Feiertag : i ' rüh - Konzert , Anfang 5 Uhr .
Eröffnung der Kaffecküche 4 Uhr morgens .

7 verdeckte Sooinier - Kegclbahuen , von denen noch ctntgc zu vergeben
sind . — Volksbelustigungen aller Art . — Kaffecküche täglich nachmittags
von 3 —6 Uhr geöffnet . — Vom 9. Juni ab jeden Dienstag u. Sonnabend
Austrete » der Origiiial - �corddeutschen Sänger . W . Trapp .

DieMs Miiie . DrumMr . 34.
( früher Vettin . )

Jeden Sonntag groster Ball . Anfang 4 Uhr .
Empfehle den geehrten Gewerkschaft «», Vereinen , Fabriken :c. meine Säle ,

50 bis 500 Personen fassend ( mit Bühne ) , zu Versammlungen und Festlich -
leiten jeder Art . Bercinszimmer zu vergebe ». �MB _

4013S *

Neues Klub - Haus
Jeden Sonntag , Mittwoch , Donnerstag ' ; Grosser Ball . [ 45782 *

Grnpe und kleine Säle mit Bühne zu Versammlungen , Festlichteiten : c.
zu vergeben . Einige Sonnabende u. Sonntage noch srct , ». Ebert .

Neu! H. Mentes Volksgarten Neu!
Lichtenberg , Roederstrasse ,

auch Eingang Landsberger ( Lhaussce . zwischen Steuerhaus ii . Scctcrrassc .

15 000 Pttsm » sgjjniii, 0000 ZWW .
Großes ftet ioiijtrt .An den

Pflnestfeicrtagcn : - „ _
Kancc - KUche . VolksbcliiHtigiingon aller Art .

Für 2009 Personen verdeckte Halle ». 50 Bogonlampen . ( 46482 *
Für gute Bewirtung bürgt der Inhaber H. Mcntc , seit 20 Jahren

Oekonom im Böhmischen Brauhause . Wochentage sowie Sonnabende auch
tue Vercinc zu haben

_

Ackerinaim7� Restaurant und Festsäle
Bamiiscliulenweg ; ( Station der Görlitzer und Stadtbahn 10 Pf )

Am 1. und 2 , Pfingstfciertag :

Grosses Garten - Konzert .
Anfang nachmittags 4 Uhr . Entree 10 Pf . Kinder frei .

Am Ä. und 3. Feiertag : Grosser Ball . Kaffecküche . Aus -

spanmmg . Kegelbahnen . 4 Morgen große Spielwiese mit VolkLbelnstigmigeu
aller Art . Empschle mein Etablissement , ca. 3000 Personen fassend . Vereinen ,
Gesellschaften u. Schulen . Es ladet crgcbeiist ei » Ang . Ackermann .

Xeu eröffnet ! [ 40512 *] Xcn eröffnet !

Frankes Speisehalle
Neue Grünstrafte 39 ( zw. Kommandanten - und Seydelstr . )
Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte I Speisezeit ununterbrochen von vor -

ium Preise von 10 —30 Pf . | mittags 11 Vi —40 Uhr abends .
. .. . . . .. . . . .. " "

Milch 5 Pf . ' WS' Bipr ,Vtt iO Pf , -/ia 5 Pf . . Kaffee 5 Pf

Schweizer - Garten .
Am Köniflithor . - Haltestelle der Ringbahn . - Am Prledrlobabaw .

göl-Soiiittt miO WtlW
der »eucn Theater - und Spcctalitatcn - Ensembles .

Nachm . von 4 Uhr ab : Extravorstellung zum Beginn der Hauptsaison .
Fest Programm mit : 16 Special - Nummer » .

Szremlow - Compagnle , mit großartiger Pantomime . Geachw . Kanolll ,
excelleute Lustgyumastiker . Ella ». Max Wendt , Allotria - Duettisten .
The two Pauly », Aus dem Lawn- Tenuis - Platz . Mlta Roselly , Chan -
somieitc excentrique Ella Bertini , intern Sängerin und Tänzerin .
Harnisch , Frey u. Schuke , Gcsangshumorisieii . Gesellschaft Excel , lor
( 7 Damen ) , Evolutionen , lebende Bilder . Garryton - Famllle , 5 Pers . ,
Akrobaten u. Eauilibristtn . Mr. V/o - ham- te , Produttioueu am Bambus .
Eugen Hllardo , moderne Karikaturen . Horleys Trio , musik . Phantasten .
Charles Ernesto mit seine » »msteriöscn Elefanten . Franziska V/Ursod ,
Äostümsoubrettc . — Von Psiugstcn ab : Täglich Theater u. Specia -
litätc « Porst . Vom 2. Feiertag ab : Täglich Ball . Vollsbclustignngen
aller Art . Eutree täglich 30 Pf. , am 3. Feiertag nachm . 50 Pf .

Die Kaffeclüche ist am 1. und 2. Feiertag geschlossen .

Vrsllwalllls Festsäle , frooer Renz ,
llnutttznUtvstze Ä7 .

Empfehle meine Säle , 900 Personen fassend ( auch mit Bühne ) , zu allen
Festlichkeiten ; auch Sonntags stehen dieselben de » geehrten Vereinen zur .
Versügung und eignen sich in Verbindung mit dem prachtvollen Natur -

garten ganz besonders zu SommernachtS - Bällen .
Irden Sonntag und Donnerstag : Grosser Ball . \

. , Alle übrigen „ Tage ist mein Lokal zn Verjaumilungm zu habe ». ( 45 §3C<



Nur de « Jnhnlt der Inserate
tibmiimmt die Redaktio » dem
Viiblitn », grgeuiibcr keinerlei

Aerantwort « » g .

Tlzenkev .
Sonntag , den 3. Juni .

Kreie Volksbühne . C a r l W e i K --
Theater . 5. Abteilung ( gelbe
Karten ) . Abschied vom Regiment .
Frihchen . Abschiedssouper . An-
sang LV« Uhr .

Odcruhaiis . Nudine . Ans. 7»/ , Uhr .
Montag : Bajazzi . Die roten

Schuhe .
DienStag : Der fliegende Holländer .

Lchfluspu ' lhmiS . Die Tochter des
Erasmus . Anfang 7»/ , Uhr .

Montag : JuliuS Cäsar .
Dienstag : Die Tochter des Erasmus .

Neues Qpcrn . Theater ( Kroll ) :
Der Verschwender . Ans. 7»/ , Uhr .

Montag : Die Fledermaus .
Deutsches . Der Star . Anfang

7- / , Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Mte Wiener .

Lcssiug . Daisy ( A runaway girl ) .
Anfang 7V, Ubr .

Montag und DienStag : Dieselbe
Vorstellung .

Berliner . Berlin bei Nacht . An-
fang 7VS Uhr .

Montag und Dienstag : Dieselbe
Vorstellung .

Neues . Mädchenpolitik . Vorher :
Die Frau Major . Anfang
' V, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Hosgunst .
Montag und Dienstag : Mädchen -

Politik . Vorher : Die Frau
Major .

Montagnachm . 3 Uhr : Hofgunst .
Residenz . Die Dame von Maxim .

Ansang 7i/ , Ubr .
Nachm . 3 Uhr : Jugend .
Montag : Die Dame von Maxiin
Nachm . 3 Uhr : Der Schlafwagen -

Controleur .
DienStag : Die Dame von Maxim .

litte stcu . Die Geisha . Anfang
7' / , Ubr .

Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Die Geisha .
Rachm . 3 Uhr : Der Vogelhändler .
DienStag : Die Geisha .

Schiller . Die Orientreis «. Anfang
8 Uhr .

Rachm . 3 Uhr : Brand .
Montag : Freudlose Liebe . Hieraus

Die Schulreiterin .
Nachm . 3 Uhr : Des Meeres und

der Liebe Wellen .
Dienstag : Orientreise .

Thalia . Wie man Männer fesselt .
Anfang 71/ , Uhr .

Montag und Dienstag : Dieselbe
Borstellung .

Seiitral . Berlin nach Elf . Anfang
8 Uhr .

Montag und DienStag : Dieselbe
Vorstellung .

Carl Weist . Am Spieltisch deS
LcbcnS . Ansang 7i/ , Uhr

Montag und Dienstag : Dieselbe
Vorstellung .

Bictoria . D! « Kanonen - Königin .
Anfang 8 Ubr .

Montag und DienStag : Dieselbe
Vorstellung .

Friedrich - Wtlhelnistädtlsche ».
Die Mädchenhäubler von Europa .
Au saug 8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Die Grille .
Montag : Die Mädchelthändler von

Europa .
Nachm . 4 Uhr : Die Waise vou

Lowood .
DienStag : Di « Mädchenhändler von

Europa .
Belle - Ztlliance . ( Internationale

Urania . ) BiS ans Eilde der
Welt . Ansang 8 Uhr .

Montag und DienStag : Dieselbe
Vorstellung .

Metropol . Specialttätenvorstelluiig .
Der Zauberer am Ril . Zlnfang
8 Uhr .

Montag und DienStag : Dieselbe
Vorstellung .

«kpoll ». Specialitäteu - Vorstellung .
BennS auf Erden . Anfang
7i/ , Uhr .

Montag und DienStag : Dieselbe
Vorstellung .

Neichshalle « . Sietliner Sänger .
Ansang 8 Uhr .

Bas ! , rgr - Panoptikum . Speciali -
lätrii - Vorstclliiiig .

ttrouia . Juvalideustr . I »7/liS .
Täglich abends von ö —10 Uhr :
Sternwarte .

Taubcii siraste 48/49 . Abends
8 Uhr ( im Theatcrsaal ) : „ Von
den Alpen zum Vciuv " .

Montag und Dienstag : Dieselbe
Borstellung .

Sonntag und Montag , nachmitttags
4 Uhr : Dieselbe Vorstellung . ( Er -
uiävigte Preise . ) _

Urania
Tniibenatransc 48/49

Im Theater abends 8 Uhr :

„ Von den Alpen zum Vesuv " .

Um 4 Uhr : Dieselbe Vorstellung .
( Ermässigte Preise . )

Mont . 8 Uhr : Dieselbe Vorstellung
Nachm . 4 Uhr . ( ErmässigtePreise )

Invuliilcnstr . 57/0 %:

Tägl. Sternwarte .
Naclimittags S —>0 Uhr.

CASTANS "

PANOPTIGÜM
t ' rledricbatr . 165 .

Magische Wander -

Vorstellung en .
! ! Eine eentatlonelle Neuheit ! !

Xcu ! Neu !

Rumänische Orlginal -
Konzert - Gesellschafl

„ Seneseu " .
Die Helden de «

Tranavaal - Krlegs .

Coitvnl - GTlienfcv
IMF Anfang 8 Uhr . " VQ

Ttüfttionelltt Lchtrsolg!

Berlin nach Elf.
Gr . Posse in glänzender Ausstattung .
Die sensationellen Schlager :
Ei senhahn • Quartett ! Cordula I

Lebenslauf einer Künstlcriu !
Aufzug der Parfüm « .

( Blendendes Ballett . )
Morgen und folgende Tage : Berti «

« ach Elf . _ _

' Passap-Panopticn '
Biesen

und

Zwerjye .
10 Uhr vorm . bis 10 Uhr abds .

Passage - Theater :
Vorstellung von 7 —lO1/ , Uhr .

Belle - Ailiance - Thealer .
( Internationale Urania . ) _

NZF ' Heute und folgende Taae : ' �NlZ

Bis ans Enlie iitr Welt.
Ein Schauspiel der Natur in
12 Bildern und einem Prolog von

Dr . M. Wilhelm Meyer .
Abends 8 Uhr .

Tlhilltr-Theater
( Wallnrr - Theaicr ) .

Sonntag (erster Feiertag ) , nach¬
mittags 3 Uhr :

Drrmd .
Dramatisches Gedicht in 5 Aufzügen

von Henrik Ibsen .
Sonntag (1. Feiertag ) , abendS

8 U h r :
Die Drleatreloe .

Schwank in 3 Akten v. Oskar Blnmen -
thal und Gustav Äadclburg .

Montag ( zweiter Feiertag ) , nach
mittags 3 Uhr :

De « Meeres und der Liebe
Wellen .

Montag ( zweiter Feiertag ) , abends
8 Uhr :

Frendlose Liebe .

Hierauf :
Die 8chnlrciterln .

Dienstag , abendS 8 Uhr :
Die Orientreise .

Carl W elss - Tlieater
«>r . Fra » kfiirier »raste > iS .
Heute , Sonntag , den 3. Juni :

Zum erstenmal :

Am Spieltisch des Lebens .
( Corriger la fortune . )

Ansang 7V, Uhr . Ende IG/ . Uhr .
Die Besucher des Theaters haben

freies Entree zum Garten .
Morgen u. folgende Tage : Dieselbe

Vorstellung .
Im Garten :

4 Uhr : Bollständige Eröffnung .
Grostes Konzert . Theater und

Specialitäten - Borstellung .
Morgen , Montag : Grobe Früh -

Vorstellung im Gartet ».
Ansang SV, Uhr

Konzert . Theatcr ii . Specialitaten .
Entree durchweg 20 Pst _

Um 9 Uhr 10 Min . :
Der g - rCsute l ' . rfolg

dieser buison . ■ "

Thalia - Theater .
tsl . AmtIVa 6440 . Dresdeneratr . 78/73 .

Gastspiel
Attttie Dirken s .

Wie 111011 Muuer sejselt .
Baudeville - Posse in 4 Akten .

v. Victor Roger .
Ansang 7»/ , Uhr .

Morgen und folgende Tage :
« lau Männer fesselt .

Musik

Wie

Ulieni .
BurlcSke Ausstatwngs - Op erettc

mit dem fcenhaste » hochoriginellen

Mmien - DMett .
B 0 r h e r :

des vcllslsndig neue di' illsiite

dunlSpecieliMenk' i ' ogi' emm
Ans. 8 Uhr . Rauchen überall gestattest

Pftngstsoniltag , Pfingstmontag uild
PftngstdienStag :

Her lauherer am Ril .
DWd - Speclalltllten .

Gesellschastshans
Swineninnderstr . 42 .

Tägl . Theater u. Specialiläten -
Barstellnng .

Jeden Sonntag : Hall .
Säle für Gesellschaften , Vereine ,

koulont zu oergeben . _ ( 40568 *

« 0 ist der schönste Garten ? In

UrfsVereUraiierei !
Frel - Konzert «, Kaffeakllch », Kegel¬
bahnen :c. Martin Berndt . Gastwirt .

»ösiaaraiit Halita M
SS xreuidcrgftmtzc SS

Ecke Katzbachstraste .
Heute Prleassee von Ilnbn ,
frischen Gänsebraten , junge Hühner ,
Kotelettes mit Spargel , Aal grün ,
Ochsenschwanz - Suppe , vorrüglloher
Aittagstlsoh a Couvert 50 Pf. Echt

Killmbachcr , alte März - Wcißc .
Von 4 Uhr an

Frei - Konzert .

„Seeterrasse " Lichtenberg
Morgens 3 Uhr ;

Entree 10 Pf .

Rüder - Strasse 6 ,
zwischen Landsberger
Allee ( Steuerhaus ) und

Lichtenberg .

Pfiugstfeiertage :

Nachmittags gj-

Belle - Ailiance - Theater .
An den Pstngstfeiertagen :

Im herrlichen Sommergarten :
( vornchuisteö n. großartigstes Sommer

Etablissement der Residenz )
Varletö - Vorstell . vornehmsten Genres
OB Elektrische Zauberbänme . »

Anfang 4 Ubr . Eintritt 50 Pf .
Am 2. Pfingstfeicrtag : Gr . Früh

Konzert n. Specinlit . - Vorstellung .
Eintritt 30 Pf . Ans. 6 Uhr morgens .

Vietom - Ihcnter .
Alexanderplatz .

(Siifcinble Waiden - Jordan .
y Grofter Lacherfolg :

Sic Ranoiiknhönigm .
Ansang 8 Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Apollo- Theater .

F- rn - r - 8 IICHC TCitj .
Kaffeneröffnung 6 Uhr .
Konzert 6V2 Uhr .

Ansang der Vorstellung 7»/ , Uhr .

Alhamlbra
Wnllncrtbeater - Strasse 15

und 3. Feiertag : Groster Ball .
Jeden Sonntag und Donnerötag :

Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
großen Orchester . Anfang 5 Uhr

st8S A. Zameitat .

Prater - Theater .
Kastanien - Allee 7 —9 .

Sonntag , 3. Juni : Eröffnung
der Soilimersation . — Oer wilde
Jäger , rem . Sage m. Gesang in 4 Abt .
v. Hugo Schulz , Musik v. A. Kersten . —
Ballet unst Leitung b. Balletmeifterin

vi. Döring . — Auftreten d. Excentric -
haiisonetteMollq Verch , d. Grolesque

Duettiften Gebr . Milardo , Tauma -
Onartett , Ueberle - Tnippe , Akrobaten ,
The Grecnwood , Pantomime : „ Die

chmiede im Walde " . — Konzert . —
Ans. 4 Uhr . Eintritt 50 Pf . Nuiim ».
Platz 75 Pf . Sperrsitz IM . — Montag ,

Juni : Frühkonzert u. Vorstellung .
Kalbo .

Halensee .

TOeatcr
Ludwig Klage .

Artistische Leitung ; Direkt . Osc . V/agner .
Am 1. , 2. u. 3. Pfingstseiertag :

Eroße FeßvsrKelliliigeil.
Nachmittags 4 Uhr ( Keine Preise ) :

_ Monsieur Herkules . _
jAU ? Fest der Handwerker . (jftsL

AbendS 7»/ , Uhr :
Kandels Gardinenpredigten .

Guten Morgen , Herr Fischer k
OdyssenS Heiinkehr .

Preise der Plätze : Rangloge 1,50 M. ,
Reserv . Play 1,25 M, 1. Parkett 1 M. ,

2. Parkett 0,50 M.

W. NGäcks Theater .
Brnnlienstreße 16.

_
Spiy Täglich im Garten TKH

koniert , Theater - um!

Lpeoislitsten-Vopstellung.
Der Soldatenfeiud .

Schivank in 1 Akt von H L p p n e r

DlekttiiieHstMlihmachmil .
Liederipicl in 1 Akt von Jacobsobn .

MlÄ : «rchn All .

Ostbabn - Park
Hermann Intbs

71 RüderSdorfer Strasse 71
am Küstrine : Platz .

Täglich Konzert , Theater -
nnd Specialitäten - Borstellung .

Nur erstklassige Nummern .
Ans. ; Sonntags 4 Uhr Entree 20 Pf .
Kinder lOPf . Sperrsitz Nachzahl . 20 Pf .
Ans. : Wochent . 5 Ubr . Entree 10 Pf .
Kinder 10 Pf . Sperrsitz Nachzahl . 10 Pst

. Hermann Jmlis , Direktor .

Unsnis
hVrangolstrasse 19,44 .

Zweiter Feiertag :

Lnossen Lall .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäule ».

Empfehle mein Lokal zu Fest -
ltchkeitcu und Versammlungen .

4055 " � C. V. Walter .

■ BBB Sanssouci BHBHi

Schmargendorf
Ruhlaerstrasse 21, am Grunewald ,
Haltestelle : SchUtienhaus - Hoseneok .

Jede » Sonntag [ 48318 »

zrei -Kovzert nuh Lall .
Ausschank von Potsdamer Stangen - ,

Weiß - und Bayrisch Bier — Billard
- Tanz - Saal - Kaffeelüche - zwei
neue Kegelbahnen — Spielplatz k.

Elektrische Bahn ( Potsdamer Platz -
Linkstr . bis Schützenhaus Schmargen -
darf ) Fahrt IS Pst , wozu ergebenft
einladet 14 . Eberl .

Am ersten

Cr. FniHomt . . . - vr - r

Grosses Brillant - Land - u . Wasser - Feuerwerk .
Am £ . Feiertag :

Grosses Friili - Konzert

und Früh - Vorstellung .
Nachm . v. 3 Uhr an in beiden Sälen :

Grosser Tanz .

Im Th6ätre - Vari6t6 :
Grosse Elite -

Spcctalitüten - Vorstcllim « :

fj�/ .

o
\ cP
V< .

Terrasse�

Lichtenisrgj ,
b/Barlin

Am 3. Feiertag von 3 Uhr ab :
Grosses Strand -

nnd Promenaden - Konzert .

Im Bai
champetre :

Im Theätre -
Varidte :

Entree : Wochentags 10 Pf . ,
an Feier - und Feuerwerkstagen

SO Pf . Kinder frei .

Grosser Tanz .

Gr. Vorstellung .

- - - - -
Berliner Secesslon

Kantstr . 12 ( neben dem Theater d. Westens . )

Zweite Kunst-Ausstellung
Geöfihet : Täglich von 9 —7 Uhr .

Eintrittspreis :

Sonntag , 3. Juni a. c. M. 0,50

Montag , 4. „ v n n O- 50

Wochentags „ 1,00

„ Jag - erhaus� , Schönhauser Allee 103.
An den drei Feiertagen :

fSfr ' Grosses Frel - Konzert und Dali , tJU
ausgeführt von Berufsmnsikern .

Am zweiten Feiertag : Fritb - Konaert . Großer schattiger Garten ,
6000 Personen fassend . Großartige Kaffeeküche . > V. Schmidt .

Wo amüsiert man sich grossartlg ?
Hasenhelde 21 und Jahnstr . 8 in Schnegclsbergs I
Festsälen , Intl . : Max Schindler . — Telephon : Amt IV |
Nr . 1132. — Heute : Grosser Dali , " 9�

° ls Spfciulität : Cigarrea-Rege«, ° ° - « - md« mit j
Schlangen - u. Bonbon - Regen u. diversen Ueberraschungen .

Täglich : Dpecialitäteu - Borstellung . Entree frei .
Empfehle den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken zc.
meine Säle , 300 und 1200 Personen fassend ( mit Bühne »
zu Versammlungen und Festlichkeiten jeder Art . [ 44648 '

Ausstellung im Zoologischen Gsrtan .

Samoa .
! ! tlnere neuesten Landslente !!

8aiiioanisches Dorf — Urwald
— OTro - penlundschaft . —

Eingeborne , Männer , Frauen . Kinder aus
Samba . Häuptlinge . Sprecher . Eine samoa -
nische Dorfjungfrau . Krieger Mataafas

_ und Malietoa ».
Schöne , lobendige , kraftvolle , in

Berlin noch nie gesehene Vorführungen . I
ethnologische Sammlung . - WE

Kein Extra - Entre © ! - TSÖQ
Täglich v. 9 — 12 u. 3 —8 Uhr . VorfUh - |
rungen heute Sonntag : Vm. 7, 9, 12 Uhr, Nm.
>�4, 5, ö' /s Uhr. Einlag . n. Bedarf vorbeh .
Fnfnoo direkt zur Ausstellung ( Eingang
Uly CG b. Bahnh . Zool . Garten ) 50 Pf , |
Kinder 25 Pf Besucher des Zoologischen

Gartens zahlen 25 Pf , Kinder 13 Pf .

Scheu , unterlialtend , lehrreich . >

äW Wilhelmsruh " ML
an der Nordbahu Station Zieinickendorf - Roscnthal

WAlS- köZtsurAvt , llreuppinzeuetl ' . 8. « tw p�seb .
Schönstes und größtes Lokal , am Wald und Waffer gelegen , besonders

geeignet für Vereine und Gesellschaften . 1334b
SSV * Neuer Tanzsaal mit Bühne . " 99

2 verdeckte Kegelbahnen , Kaffeeküche und Bollsbelustigungen aller Art .
Vorzügliche Küche , Schultheiß ' Versand und Helles Lagerbier , ff. Weißbier .

- Telephon : Amt Reinickendorf 110. >

Eieue Welt "
Hasenhaide 108 —114 .

Am 4. und lö. Feiertag frlib 5 Uhr
und nachmittags 4 Ehr :

Grosses Militär - Konzert
sowie

Spetialttateu - Vorstellung HW
d eS neuengagicrten Künstler - Personals ersten Ranges .

Regte : Herr Richard Gersdorf .
( Am 1. Feiertag früh unter Mitwirkung des Gesangvereins „Brennabor " . )

Am 2. und 3. Feiertag Im Bai champötre : Gr . Dali .
Am 3- Feiertag : Konzert , Vorstellung und Ball .

Kaffeeküche früh von 4 Uhr a » geöffnet . _
£ iy Marionetten - Theater , Rutschbahn , Karussells usw . " 99

DaS erste der so beliebten „ Kinderfest « " findet Mittwoch ,
de « «. Juni ; das erste grosse Feuerwerk Donnerstag ,
den 14 . Juni statt .

Empfehle mein Elabliffement den geehrten Vereinen zu Festlich -
keitcn unter günstigen Bedingungen . A. FrUhllcb .

Mai MkMSMWr - TiMter !

Wich :

Hasenheide 43 —15 .
Artistische Leitung : Paul Ulllbltz .

Gr . Doppel - Konzert . Theater «. Specialitäteu -
Vorstellung .

Hüdel « Troupe — BrotherS Lülsdorf — Miß Ella — Mr . Alphons
— Karl Kramer — Minna Schön (erstklassige Specialitäten ) .

Jeden Montag : Sommerfest . — Mittwoch : Die beliebten
Kinderfeste . — DoiinerStag k Elite - Tag .

AM - Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Uhr an geöffnet . ' 9Q
2 hochelegante Kegelbahnen , Würfelbuden , Konditorei , Blumenstand :c.

Sonntag . Montag und Donnerstag : Familien . Kränzchen .
Aui 4. und S. Pflugstfeiertag :

Fröh-Koilzert, Tietlter- imii SpeeilllitSteii -VorsteSmig.
n — Mn — MMB — llax KXIciu .

F . Scholz ' Festsäle
Gr . Frankfurterstraste 74 .

Jeden Tonntag : GnaSSSN Call . Anfang 4 Uhr .

Jeden Montag , Dienstag u. DonnerStag : Grosser Dali . Auf . 8 Uhr .
Sonnabend , Mittwoch und Freitag sind meine Säle zu Bereülssestlichkeiten
und Bersnmmlungen frei . ( Große Theaterdühne . ) ( 45411 . »

IISlLtlStlNllvll .
Täglich : Stettiner Sllnger .

Großartig . Feiertags -
Programm . Anfang :
1. und 2. Pnngsttag
7 Uhr : 3. Pffugsttag

7>/ - Uhr .

Samsstmcl
4 a .Kottbnserstr .

Im prachwollen

Natur - Garten
mit neuer Sommer -
bitbne an allen drei

Feiertagen

heutiihe siiUer ".
Anfang 7 Ubr .

Dienstag Anfang 7� Uhr .
Am 1. und 2. Feiertag im großen Saal
AM - sfanzkrtinzeben . " 93

Anfang 5 Uhr .
Die Kaffeeküche ist von 4 llhr

an geöffnet . 48228 *

Victorla - Brauorsi .
Ltitzowstr . 111/113 .

Im Garten oder Kaal
Täglich :

Mrdheiitsisjt
�liilger

( Führuiaun ,
Horst . Walde ) .
Anfang : Sonn -
tags 7, Wochen -

tags 8 Uhr .
Entree 50 Pf . Borverkauf 40 Pf.

Famtlien - BilletS 3 Stück 1 M.
Bons nur in der Woche gültig .

Sonntags und Donnerstags :
äMP Tanzki ' iinzchen .

Deutsclie Koüzeit-Hallen
Stadtbahnbof Börse .

Täglich :

Grosselheater - und Variete «

Vorstellung .
Die Humoristen Hildach , Grosch .
Zimmerniau « . Gursch . Benari .

„Die Luccii voll Rirdors "
sowie

Sergeant Schneidig und

militärische Eindrücke .
Leginn der ausländischen Orchester .

Wochent . 6 Uhr , der Tbeatcrabt . 8 Uhr .

MoabiterGesellschaftshaus .
Alt - Moablt 80/81 .

Am 1. u. 2. Pfingstfeicrtag :
ggf Konzert " 93

Klppel » StettlnerQnar - tott -
u . Humoristen - Ensemble .

Am 2. Feiertag : Früh - Konzert .
Gesangverein „ Sangesbrüder " . Am
3. Feiertag : Große Specialitäten
und Konzert . 1507b

r' Puhlmanns
*

faudeiFille - Thealer .
Schönhauser - Allee 148.

Kastanien - Allee 97 —99 .
Titglich :

Konzert . Theater und
Specialitäten - Lorstellung .
Künstler 1. Alanges . — Im
renovierten Saale : Groster
Ball . — Anfang 4 Uhr .

Sonntag , den 3. u. Montag ,
den 4. Jimi (>- u. 3. Pfingst¬
seiertag ) : Gr . Frnhkonzert u.
Borsteilling .

Lebmann .

WerhiillSMEriiiilgtt
Oranlenntrasse 498

empfiehlt feinen 4704L *

grossen Mittag - n . Abendtiscli
sowie 10 versch . Sorten hiesige u. echte
Bier «. Ergebenft ?1. Pönitz .

ßcftöuraiit Bahnhof
Hirschgarten

Juh . M . Grmisch .
Empfehle Vereinen und Gesell -

schasten mein vorzüglich am Weinberg
und mr Wald belegenes Lokal mit
Kegelbahuen und Kaffeeküche .



Brauerei Friedrichshain ( froher Lipps ).
Monlag, den 4. Juni 1900 (9. PflngsKeierlag ) : ms ;

Großes Krükko » « jert
ausgeführt von Civil - Berufsmusikern unter Leitung des Herrn S ch o n e r t ,

arrangiert von den Parteigenossen des vierten MahlKreists ( Osten ) .
_

Bittet 85 Pf .
_

Pie Kaffeeküche Ist geöffnet . _
Pas Komitee .

_

MW - Sechster Wählte - ScIönhaBser Vorstadt. Mm

Montag , den 4. Juni (2. Pfingstfeiertag ) :

Großes IriihKonzert
in Mier�es Volksgartea , Schönhauser Allee Nr . 101 —102 ,

oeranslaltet von socialdemokratischen Parteigenoffen der Schönhauscr Vorstadt , unter Mitwirkung der Gesangvereine
»Gleichheit - und » Rote Nelke " ( Mitglieder des Arbeiter�Sängerbunds ) , Dirigent R. B l v d e l. Musik von
Mitgliedern der Freien Vereinigung der Civil - Berufsmujiker unter Leiwng de » Dirigenten M. Behnseld .

Eonosssn Fnuh - ösII » Herren , die daran teilnehnten , zahlen 30 Pf muh.
Bill eis a 20 Pf . sind bei allen bekannten Parteigenossen zu haben . 220/12

Um rege Beteiligung ersucht _ Paa Komitee .

Welt- Etablissement Schloss Weissensee.
Sonntag , Montag und Dienstag ,

l . , 2. und 3. Pfingstfeiertag -.

Grosses Monstre ' - Konzert .
Leipziger Quartett - Sänger . Römiselies Brillant - Feuerwerk .

Grosser Ball im Bai clianipetre . See- Theater . Specialitäten 1. Ranges .
Ciroeaer Vergnüarungspark . Pampfet - - , Korso - und Bootfahrten .

Die Kafseeknch « ist von S Uhr an geöffnet .

A« l . «tiftias ; Großes Zrüh- Konzert « ni Gesangsoitffülirmlg .
Alles Nähere die Plakate .

Um recht zahlreichen Besuch bittet Bndotk Schenk . Telephon 95 ,

Brauerei Friediiehsham ( früher Lipps) , « Äo * .
Sonnabend , den 23 . Juni 1900 :

Großes Volksfest
des 5. Berliner Reichstags - WahlkreifeS ,

unter Mitwirkung mehrerer Gesangvereine . Bon 4 Uhr nachmittags ab :

Um S Uhr :

KONZERT .

Festspie! „ Aus dunkler Zeit " .
Die Saffeelüche ist von 3 Uhr ab geöffnet .
217/5

Entree 30 Pf . Tanz 50 Pf .
Paa Komitee .

r Vevbondstng
des

Centraiverbands der Eiektromonteure
und Berafsgenoasen Pentschlanda .

Zu Ehren der Delegierten findet am Sonntag , den
S. Jnni er . , abends 7 thr , im Gcwerkfchaftshans , Engel -

T Ufer 15, ein

i Yokai - und Instrumental - Konzert
0 unter Mitwirkung des Gesangvereins „ Weifte Rose " . Rixdors ,"

der Duettisten ?. Xergel und Frl . p«t,r » statt . 2S7/18
Festrede , gehalten vom Genossen Ingenieur Prempe .

Die Musik wird von Elvil - Berussiniistkern ausgeführt .
Um recht zahlreichen Besuch bittet Paa Komitee .

Ernst Horiiebs „ Schwarzer Adler "
Konzert - Garten und Dpecialitiiten - Dhcater . f4SS0L !

rriedriflisderx , rrankkurter Ohanssee 120 .

Am 1. und L. Pilngat - Felertag :

Pr . Frttli - Konzert » ÄÄl
Am 1. Pilngat - Felertag nachmittaga :

Erejts Aonzert anb klite -SpecklitStea-Bschilaas.
Am 2. Püngst - Felertag nachmittaga :

Orosses Militär - Mouzert ,
Schlachtunisik , unter Mitwirkung von Tambour - und Hornistcn - CorpS .
Bieaen - Feuerwerk . Elitc - Specialit . - A oratellung .

Im Königssaal : Groftex Sominernachts - Ball .
An beiden Feiertagen : Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf .

Am 3 . Pflngat - Feiertag , den 5 . Jnni :

Crchs Stoiijcrt. - - EaemliMta - LsMaas .
Im Königssaal : Sommernachts - Ball .

Anfang 4 Uhr . — Entree 20 Pf .
Drei verdeckte Kegelbahnen . Volks - und Kluderbelustiaungeu
aller Art . — Den verehrl . Vereinen Halle meine Säle und Vereins -
zimmer bestens empfohlen . Ernat Hüfllch .

Eicht ! Eekker !
Hollandtchs Handwerk Slgaren .

Sumatra Dek. Seedlaaf Omblad .
Tegen toezending van poat -

wiasel of papiergeld van R. - Mk.
15, — aenden Ph . de Euiter en
Zoon , Sigarenfahribanten , Culem -
borg ( Holland ) 300 t ' yne Sigaren
franco per post door gansch
Duitschland . Kwaliteit excellent .

Proefkistjes van 100 stuks
Mk . 6 . OD Netto jgewiclit aan
tahak Va kilo per Eonderd . te
betalen toi circa 5 Mark per
300 stuks .

NB . Duidelyke opgave van
dres verzockt . 1083b

i
M- StoNiit

fertige Zlnzug 20 M. , feinste
Zuthaten , saubere Arbeit , zwei

Anproben . [ 47032 *

!!! Obne Konkurrenz !!!

!!! Tadelloser £i | !!!
Anzug - Reste , Paletot -

Neste spottbillig .

Montsg - Dienstag
Neste rverkniif z « Knabenanzngen

umsonst zugeschnitten .
Verkaufe billig , als Fabrikmustcr -
Kollektion der Dnchfabrikanten .

ItHKÄHvAz »
Herrendakleldun ? Mtlnaatr . 26, part ,

Zum Laubenbau !
Gebrauchtes Kantholz , Bretter , Latten ,
Leisten , Thülen , Fettster , Dachpappe .
Theer , billig ! 950b

M. Kühle , Kottbuser Damm 22.

Kinderwagen
Kinderbettstellen ,
Puppen - , Leiter
und Sportwagen .
G r obes Lager .
Bestes Fabrikat ,

itlligste Preise .
Schutzvorrichtung
„ Ideal " verhind .
das Herausfallen
der Kinder , 3,50 .

Versand , n. Austerh . ab Fabrik . Mufterb
gratis . Teilzahl , nur in Berlin u
Vororten gestattet . Woche 1 M.

F . Bergmann tk Sohn
Aiidreasstr . 53 , part . u. X Etage .

AeltefteS Geschäft Berlins .
Amt Vlla , Skr. 7228.

Unter Bezugnahme auf die Annonce der Fünfer - Kommission in

No . 120 des „ Vorwärts " vom 26 . Mai erklären wir hiermit ;

Dass seitens der Miinchener Brauhaus Aktien - Gesellsch . die

Forderungen , bis auf Regelung der Arbeitsnachweisfrage , bereits am

10 . März , also vier Wochen vor der Versammlang vom 8 . April
bei Dräsel und bevor die Kommission uns überhaupt ihre Forderungen
unterbreitet hatte , aus freien Stücken bewilligt worden sind . Die

Münchener Brauhaus Akt . - Ges . ist mithin den Wünschen der Brauer aus

eigner Initiative entgegengekommen , wovon sich die Fünfer - Kommission

am 31 . Mai durch eines ihrer Mitglieder überführt hat .

Die in der Annonce vom 26 . Mai ausgedrückte gegenteilige
Ansicht beruhte auf Missverständnis .

48282 *

Münchener Brauhaus
Aktien - Cresellschaft .

VE Abteil . : Sonntagnachm S3/. ühr im Carl Weiss - Theater :

1. Abschieil ? om Regiment .
2. FrilZClieD . Drama in 1 Akt von Hermann Sudermann .

3 Abschiedssouper .
Aus demAÄlÄlus von

Achtung ! Ordner . 2. Pfingstfeiertag früh 7. 25 Min .
Schlesischer Bahnhof : Ausflug nach Erkner , bi ? 11 ühr Treff in
Brodts Gesellschaftshaus , mit Familie .

230/4 ] Per Vorstand . I A. ; 0. Winkler .

Sattler ,
Taschner , zinolenmleger !

Sonntag , den 24 . Jnni 1900 :

Dampf er - T ages - Pai�tie
mit Musik auf den beiden grä fiten Salondampsern „Hobrecht " und »Zelle "
nach dem herrlich am Dämerift - See gelegenen Gesellschaftshaus von
O. Rapmund in Helsenwinkel — Prerökegeln , Ballwerfen , Kinderbelustigungen
und Failei - Polonaise . — Abfahrt präcise 7 Uhr von der Jannowitz - Brücke

( Belvedere ) .
Billets a 1. 25 M. sind in den Versammlungen sämtlicher Filialen , sowie bei
den Kollegen W. Tuschle , Langestr . 103, III , und F. H a b e r m a n n ,

Lübbenerstr . 20, Hof III , zu haben . 157/11
Um recht zahlreiche Beteiligung ersucht _ Das Komitee .

Öesellschalts - Säle , Jnscistrasie 10 , I
empfiehlt Vereinszimmer und Saal 250 Personen fassend zu öffentlichen
Versammlungen und Festlichkeiten . Sonnabend u. Sonntag : Gesellschasts -
abend mit Tanz . [ 48252 ») _ Pnstav Jwnnaschk .

Ilm »
Volks » Garten

|

Berliner Strasse 40 .
Empfehle meine Lolalitäte » mit schönem Natnrgarte » , grobem

Tanz s aal , Kegelbahnen , Kaffeeküche� , c. den geehrten
Vereinen und Gewerkschaften zu Festlichkeiten ( auch SonntagS ) . [ 46612 *

ÄV Garten - Koiljett . SS " Ball .
ML ' " " Gatten - Kanjert . M. ? '

wozu ergebenst einladet Emil
;• Ball .
Witte .

Hoff manne Volksgarten, Westend .
Am 1. . 3. und 3. Pfingstfeiertag :

K « Grolles Btonzerk K
Entree krei . bei gut besetztem Orchester . Entree frei .

3 gute Kegelbahnen sowie die Kaffeekiiche stehen jederzeit zur Verfügung .

rsi » l Hnffmann Besitzer des „ Englischen Garten " .
ball nullulaUn , Telephon : Amt VII , Nr . 1576.

Spree -
Havel -

Dampfschiffahrt - Gesellscbait „Stern " .
38 Salonschranbendampfer nud 1 elektrisches Boot .

Wir empfehlen de » verchrlichen Vereinen , Gesellschaften , Lehranstalten ,c.
zu Sommer - Ausflügen Sonntag » wie Wochentags nach allen Plätzen
der Oberspree , Dahme , Unterspree und Havel unsrc sämtlich mit Sonnen -
zelten versehenen eleganten Dalon - Dampfer zu lOO —300 Personen ,
ferner nnsre neuen für ca . 400 Personen eingerichtete » mit elek -
trischer Beleuchtung und Scheinwerfern ausgestatteten Dampfer unter
den billigste » Bedingungen als angenehmstes XranSportnitttel ,
bedeutend billiger als Eisenbahn und Kremser . 46512 "

Aufträge nehmen entgegen und erteilen Audlunst unsre Bureaus :
Berlin i�O. , Potsdam ,

Brücken strafte 13, I. Lange Brücke , Wachtgebäude ä. d. Dampferstation .
Fernst ) . Amt VII Nr . 1025 . Fernsprecher Nr . 124.

48482 »

Ä. * Sp - ci - lhaus

TkWht
Salongröfie a 5, 8, 10 —300 M.
Stets Gelegenheitskäufe in
Deppich . , Gardine » , Portieren ,

Möbelstosfcn . Tischdecken ,c .
ca. 450 Äbbil -
düngen , gratis

und franco .

Bmii Lefövre , Berlin 8.
_ . . _ 7 , _ _
Teppich '

Specialhaus Oranienstr . 158.

Jifielfder�
•- /z/eineM� '

! ! Achtung ! !
Keine Reisende . " WG

Ausschneide » . - » •

! ! Erst bei Abholung vorzeigen I !
Gültig 4 M . für denjenigen , der

sich in uieinem bestrenommierten und
wohlbekannten Zahnatelier

ktlnstiickv Zahne
anfertigen läfit . 40522 »

Künstliche Zähne von 3 Mk. ,
Plomben von 3 Mk. an in tadel¬
loser AuLführnng .
SSV " Keine Extrnberechnung . " MW
Natenzahlmig gestattet , wöchentl . 1 M.

Süaknkiinstier ,

Lattsitzer Platz Ä.

OolSener öevinn ! Oojxnao . ILuin , UNÄ
« Lminttieke lii ' NiKiit ' ftveti »« voa
köstlichem Aroma und herrlichem Ge-

schrniick von Jedermann höchst einfach und leicht selbst zu bereiten mit den
allein echten Combinlrten Original Keieliel - KwHeiiüen (ges. gesch. ).
Garantie für reine Naturproducte — Abt
fertig zur sofortigen Hcrstellun

absolut nicht trübend . Vollkommen gebrauchs -
„ g von 60 Sorten , wie: Ingber , Boonekamp , Stons -

dorfer , Chartreuse , Penermunt , Bencdictiner , Cherry - Brandy , Cura�ao, Vanille und1
viele mehr. Jedes Misslingen unmöglich . Man prüfe . Jeder Versuch ein Meisterstück .
Uebertrifft die feinsten Fabrikate . — Ganz enorme Ersparniss . Probiren geht
über Studiren . — Man macht sich vorher keinen Begriff . — Reell und billig . —'
* " ■ '

» MM
- . � . . " —90 Pf.

o n :

Voreinsendung oder Nachnahme . Jede einzelne Sorte. Einzig echt und nur
allein ; Otto Reichel , Berlin , Etsenbahnstr . 4 . — Pausende ehren¬
volle Anerkennungen . Prospecte mit werth vollen Recepten gratis und franco .
Berlin und Vororte frei Hau » auch einzelne Flaschen durch meine Oespann » -

Zur Aufklärung und Warnung !

Die gesetzlich geschützten Combinierten Original Reichel - Effenzen
wurden allein von mir erfunden und zuerst in den Handel gebracht .
Alle andren Essenzen unter täuschend ähnlichen Namen sind Nachahmungen
meiner durch höchste Vollkommenheit berühmt gewordenen Fabrikate ,
welche niemals erreicht , geschweige übertroffen werden können . Man
achte daher genau auf meine Firma und meinen Namenszng , die einzige
Garantie für Erfolg und sicherster Schutz vor Enttäuschung .

frühsfück "!
Suppe . ~

jöJiyyFfs .
2 Portion », ,
vorzüqliehsr

Su - —

fürg jösPfj . für fl vtjfPfj .
»PortioneK «Portionen

kräPHqer fair . sfer
fleischbrühe . JKraffbpühe .

DIE GUTE SPARSAME KÜCHE
Zu haben In allen Delikates «- und Kolonlaiwaren • Ceichäften , Oraguarlen

und Mehlhandlungen . _

IVIetzneB * s Korbwareu - Fabrik .
Kelterwagen
Sportswagen
Ktnderstnhte

Kinderwagen , Bi ' össtes l.sgei'
Kinderbettstellen . Beplins . �"atiA

zahle ich jedem , der mir in Berlin ein gröberes
Kinderwagen - Lager als das meiuige nachweist .

Berlin , Andreasstrafte 33 .
II . Geschäft : Brnnnenstr . 33

III . Geschäst : Beusselstr . « 7 .
IV . Gesch. : LeiPzigerjt . Sl/SS
V. Geschäft : Stralnuerstr . li )

IvOO ' Slstrls .

rar - - I . , . Ä » uri , 10 Jahre Garantie . Teilzahlung Woche 1 Ml .
Ä lra . lV » Plomben 1 M£ . Absolut schrnerzl . Zahnz . l Mk

J . Blnmberg , Elsafferstr . 33, a. Oranienb . Thor . Spr . 8- 7, Sonntags 9- 1.

Mite » 2 M.
garantiert gut ! Teilzhl .
Reparawr . m 2 Stim » .

„ Plombleren von 1 M. an .
Zahnziehen völlig schmerzlos !

Sprechstunden 8 —8 , Feiertage S —4.
o; Ort « « « Blumenstr . 35 ,
N . üinup , Ecke Markusstrahe .

Gegen

i # # Wanzen
tirfl nur die altbewährte Chemiker
l ) U| l Snuderhaufs Wanzen - Ber -
uichtungs - Essenz „ Fnccdal "
(gesetzt , gesch. ) . Erfolg garaiit . , m Fl .
a 0,50 , 1,00 . 1,50,3,00 u. 5. 00 M. Zer -
stänber 0,50 . Echt nur bei Fanl
KUndcrhanf A Co . , Gr . Frauk -
furterstr . 80 , ebenda sicherste Schutz .
und Radikal - Mittel gegen Motten ,
Schwabe » , Flöhe , Ameisen a0,20
bis 1,00 M Sonst nirgends . _

Fahrräder .
Stets grobe ? Lager

erstklassiger Fnbri -
täte auf Teilzahl .
ohne Preiserhöhimg
zn den coulant . Zahl . -
Beding . Katal . gratis

Wenig
gebraucht «
Räder für

erren und
! ame » zu

billigen Preisen unter Garantie .

Adomeit & Landau
48 I.
Thor .

Lothringerstraße
Dicht am Rosenthaler

We�Aoß�hllt
fertige Anzug 30 M. , feinste
Znthaten , saubere Arbeit , zwei

Anproben . 45472 »

lüdlme Konkurrenz ! ! !

! ! ! IiMostt 8i| ! ! !
Anzug - Reste , Paletot -

Rieste spottbillig .
Verkaufe fast jeden Stoff billiger

als Fabrikmnster - Kollettion .
Hevren - Bekleidang

Brnuileustraftc Nr . 66 , part .

Kinderwagen .Saus August Götze ,
Brunncnstr . 145 , Ecke Rheins -
bergerstr . Riesenauswahl in Kinder - ,
Puppen - , Sport - , Kasten - und Leiter -
wagen . Kinderbettstellen , Kinder - Holz -
möbel und Klappstühle . [ 38162 »

Llinmlzelie Leiden
jeder Art ohne Berufsstörung .

Inetitut Jost , Chaueeeestr . 117, I. r.
9 —3 5 _ 9 Sountaas 9 —7 . f »

Arbeitern 30Proz . Ermäftignng .



« - Kölnische Unfall - Vcrschermigg - AkNr»-
GMschaft ln Uöl » a . Uli . bnt $

Unstr MelwlsMmgsDlile
Uevstcherung gegen Unfälle aller Art
a>!k die Dauer von 30 Tagen .

Versichernngösummen von 10000 bis 100 000 Mark .

Policen werden verausgabt von der Direktion in Köln sowie den 35cr-
tretcrn der Aefcllschaft . _ 4574S *

znm Anssdiank sehr geeignet !
süsh , rot , wie Portwein , *

ausgezeichnet im Oeschmack ,
garantiert rein , lO Ltr . M. 7, - , XOO Ltr . 65, - , Oxhoft M: 120, -

Eugen HeumanB &Co. , » „ „ „

Wein

4 - Tod 4a
allen

Wanzen .
9iWanzolcc

( gesetzl . geschützt )

Radikalmittel gegen Wanzen .

Wanzol fleckt nickt , ist nicht giftig , verbreitet
keinen üblen Geruch . Wanzol kann tiberall

angewendet werden .

Wanzol vertilgt alle Wanzen samt ihrer Brut.
Der Erfolg ist überraschend ,

die TVirknug radikal .

Preis per Flasche 75 Pf . , 1,75 Hk . u. 2,75 Mk.
Einzig und allein bei

IM a x Arndt , berlin c . ,

Seydelstr . 31a , nahe Splttelmarkt .
M" Für Berlin jede Bestellung frei ins Haus . " WßZ

Arbeiter Berlins !
33on den Finsicrwaldcr Cigarrenfabrikanten haben die nachfolgenden die Lohnforderungen der Arbeiter be

willigt : H Sporn , vletrlcb lHanlscl , Nachf . ) . K. Welgel . R. Klähre . W. Enlgk . 0. Wessly . R. Relnike .
C. Franz . F. König . H. HUlIer. A. Hurras . R. Bär. Reinbold Kaiser . Karl Üblich . Fritz Härtung Paul Winkler

„ Tie Kommission der Berliner Tabakarbeiter .
Von ickt ob steht dieses Inserat nur Tonnerstags und Ionntags im » Vorwärts "

Rerrell -

Ltroddüte

S0 VI

Baer Sohn .
Baor Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Ba�r Sohn .
Baor Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn ,
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .

Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baef Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn ,
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baor Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .

Herren -

Filz - Hnte

1 M. 90 .

Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn :
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .

Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .

Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .

Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .

Sonntag den ersten Feiertag j
sind unsre 3 Kaufhäuser geschlossen .

lintag den zweiten Feiertagl
von 7 —10 und 12 —2 UIip

geöffnet .

Baer Sohn
1Herren - u . Knaben- Bekleidung |

lcbamestr .24a!25. Briickenstr. il .
Gr . Frankfnrterstrasse 20 .

Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .

Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baor Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .

Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .

Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baor Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .

Sommer -

Jacketts

90 Pf .

Baer Sohn .
I Baer Sohn .

Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .

1 Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .

1 Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .

[ Baer Sohn .
Baer Sohn .

| Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .

| Baer Sohn .
Baer Sohn .

Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baor Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baor Sohn .
Baor Sohn .
Baer Sohn .
Baor Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn ,
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn , i
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn ,
Baer Sohn .

Loden -

Joppen

2 M. 25 .

Heilung
aller Saut - und Harnleiden

ohne Berufsstörung
int Institut von s82/S »

H . Jacobsohn ,

SOlhuuser Allee 151.
Sprechstunden von 9 —2 , 5 —9 ,

Sonntag und Mittwoch 9 —5 .

llerrvu - AiiUüge
reine Wolle , vom

|
. . . . .

Paletots
ÜStar \ 25 bis 33 M. ,
WW \ Gehrockanzüge
MM \ 35 bis 40 M.

l�ll \ Stofslaz .
KJ m �

* Bei besserer Mast -
garderobe auch
Teilzahlung

gestattet , monatlich 10 M. fl - kSL *

J. Tomporovski ,
Herreninode » Geschäft .

Berlin SO. Neanderftraste 16 II .

Maßschneider ge¬
arbeitet , streng

reell .
kein Handeln !

Zalkettanzüge
25 bis 35 M. ,

Größtes Lager aller
Arten Ebrci » und
CJold waren , sowie

n. Paten - Geschenke
in Silber u. Alfenide
von den einfachsten bis
zu den elegantesten .
Regulateuro und Frei -
schwinger mit Schlag -
werk von 14 M. an.
Remontvlrubren von
5 M. an. Goldene Ringe
von 1,25 M. an .

Rudolf Plunz ,
Brunnenstr . 112,

5 Minuten v. Bahnhof
Gesundbrunnen .

ladn - KIinll ! Vr . ÄÜ !
« tmi Olga Jacobson ,
32/6 *) Jnvalidenstr . 145 .

Dent .

50 Mark .

| Gebrauchs
muster

_ _ _ _ _ _40 Mark .
' Gelamtpreis . ) Eigne Modellwerkslatt ,
diskret . Berlin . Patentbur . Herm .

Während der Pftngstfciertage : j

Sprechstunde
nur 46 bis 12 Ehr .

Dr. med . Sehaper ,
Specialarzt 4764L * I

für Haut - und Harnleiden ,
Frauenkrankheiten .

I Könlggriitzerstr . 27. Spr . g l, 4- 7.

Jedes
Wort :

Pfennig ,
_ _ _Nur das erste

Wort fett , Worte mit viehr als
IS Huchsiaben zählen doppelt ,

[ deine ßnzeigen . D in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr f für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der Ha uptexpedition Beuthstr . 3
bis 4- Uhr angenommen . _

\ sfc A
rdc7l
lin

m
Verkäufe .

Restaurant ( Zahlstelle ) ist so-
kort billig zu verkaufen . Näheres
Warfchauerslraße 63 im Schanklolas .

Restanraiit , gangbares , billig zu
verkaufen , Schulz , Schwarßkovff -
straße 15. 1-131' -

Verkaufe meinen Bicrverlag mit
Materialwaren Handlung sofort odcr
später . E. Martick , Schiffbauer -
damin 29. _ [ 1322b

Rcsterverkauf . Billigste Bezugs¬
quelle für Wicderverkäufer . Nester -
h andlung , Neue Königstraße 30. 122K �

Tuchstoffe , Buckskm - , Cheviotreste
svottbillig Neue Königstraße 30. 123fl *

Sammetreste zu Kinderklcidern ,
Knabcnanzügen , auch pfundweise ,
Plüschrestc , Neue Äönigstraße 30,
1 Treppe . ! - mK *

Steglist . Schloßstraße 76, Eike
Flevsburgcrstraße : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeiter -

Garderobe . Anfertigung nach Matz
zu soliden Preisen . Friv Hamburg .

Betten , Steppdecke », Gardinen
spottbillig Leihhaus Neandcrstratz « 6.

Rcmontoiruhrcn . Negulatarc »
sporthillig Leihbaus Ncaiidcrstratzc 6.

Pfandleihe
21/9 »

Teppiche , spottbillig
Ncanderstratzc 6.

Betten , prachtvoller Stand , 12,00 ,
zweischläfrig 16,50 . Gubenerstraße 'S,
Pfandleihe _ _ tljQ *

Nustbanmmöi >el , Stube , Küche,
spottbillig , auch eiuzeln , Gartenstr , 32. A,
voru I ltuls . _ _ t77 »

Möbelfabrik , Oranienstraße L' a.
Muschelspinde 27, Spiegelfpinde 24,
Küchenspinde , Ruhebetten . Nohrlehn -
stnhlc 5, Kleiderspinde , Wäschefpinde ,
Sluszngtischc 15, Säulentrumeau ,
Mnfchelbetten , Marmortoiletten 27,
Plüfchgarnituren 95 Paneelsofn 75.
Bollständige Einrichtungen allerbilligst .
Eventuell Teilzahlung unter solidesten
Bedingungen . 116K '

Milchgeschäft mit Rolle verkanit
Krüger , Müllerstr . 163a . t t76b

Kanarienhähite , Borschläger , ver¬
kaust Krebs , Köpnickerstratze 154a .

Möbetverkanf . Gelegenheit .
Kleiderspinde , Vertikow , Tische , Spiegel ,
Schreibtisch , Sofas . Bettstellen , Kndien -
möbel , gebrauchte Möbel billig ,
Sebaftianstratze 70, I, Kein Laden ,

Tamenbnfteu billig Hültz , Wein -
bergsweg 13b , 918b

Strastenreiiner verkaust Gratz ,
Rürkertstr . 12, Charlottenburg , s1319b

Fahrräder . Teilzahlung , mähige
Anzahlung . Lager vierhundert Ma -
sd) ineii , Bahnrenner , 18 Pfund ,
Stratzenrenner , Luxus - Damenräder ,
Zweisitzer , Kiuderräder , Anhängewagxn
direkt aus Fabrik „ Imperial " Diesten -
bachstraße 33. _ [ 1803 *

Fahrräder , erstklassig , zu Engros -
preisen im Musterlager , Komma » -
dautenstratzc 46 I. Teilzahlung ge-
stattet , Älboiinenten dieses Blattes
Rabatt . Ily2b

Fahrräder , erstklassige� Ptarken ,
zwei Jahre Garantie , billig . Teil -
zahlungen gestattet . Reparatur - Werk -
statt . Tandenls und Einsitzer werden
verliehen . Gefahrene Räder , gut er-
halten , billig . Carl Fischer , Brüssel -
praß ? 9 / _ st NM -

Fahrrad verkauft Barbiergeschäst ,
Briinneustratze 113.

_ tU6 *

Fahrradhändler ! kaufen sämtliche
Zubehör - und Rohteile , sowie Ge -
stelle , gespannte Räder sehr vorteil -
Haft. Fahrradfabrik eu gros jetzt
Lndauerstrahe 3, Ossenberg . 19/7 »

Phonograph „Victoria " spricht ,
singt , ja bietet das schönst - Konzert
vollständiger Musikkapellen naiur -
getreu ! ! ! Man hört und staunt ! ! !

Preis 20 Mark . Teilzahlung ge¬
stattet . Gröbere und kleinere Appa -
rate . Walzen , das beste was darin
geboten ! ! a 1 . 50 —2,00 M. in grotzer
Auswahl . Vor wcrtlolen Nach -
ahmnngen wird gewarnt . Ans Wunsch
Muster zur Ansicht kostenlos . „ Union " ,
Berlin , Reichcnbergerstratze 9. sl92K »

ÄbzahlungS - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls aus Teil -

zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark , Silberne
Herreu - Remontoimhr fünfzehn Mark ,
Gewichtszug - Schlagregulator , füns -
viertel Meter lang , von ' dreißig bis

sünfundvicrzig Stark . Uhrmacher ,
Eharlvttenstraße fünfzehn 12- , . ?*

Strickmaschinen von Walter
Mühlhausen , unverwüstliches Fabrikat ,
gnter Erwerb für Frauen , Erlernen
leicht , gratis . Arbeit wird nach -
geiviescn , Teilzahlung gestattet ,
billigste Preise . Vertreter Hoinblirger .
Metidelssohnstraße 1.

_ 126K »

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , wöchentlich 1 Mark ,
Pösttarte . Landsberger , Landsberger -
straße 35. Kein Laden . _ ( 13106

Gaskocher , Sparshstem , Zwcilvch
6,00 , Dreiloäi 10,00 , Gaobratöseu 12,00 ,
Gasplärteisen , Schneider - Bügelappa -
rate billigst . Teilzahlung . Wohlauer ,
Wallner - Theatcrstraße 32. ( Kein
Laden . ) 1329b

Abessiner Feld - , Gartenbrunnen ,
Tische , Stühle , Bänke , Spaten , billig .
Karl Kaustman » , Müllenhoffstraße 19,
aul Urban . [ 21/18 »

Bayrischbier 45 Flaschen 3 Mark ,
Brauerei Andreasftraße 63. sl232b

Eigarrensavrik von A. Tietz ,
Jnvalidcnstraße 124 und Breite -
straße 23. Hervorragende Cigarren -
Nummern : Nr . 21 und 29 5 Pf. ,
Nr . 23 und 27 6 Pf. , Nr . 22 7 Pf. ,
Nr . 31 7l/z Pf . usw. 1- 77»

NUc » Genossen und Freunden
empfehle mein Hutgcschäft , Hüte in
jeder Preislage . Hutfabrik Oranien -
straße 65, Hos parterre links . Mar
Witt , Hntmacher . [ 13206

Elegante vorjährige Herrenhosen
feinste Stosse 9 - 12 Mark . Verkauf
Sonnabend und Sonntag . Bersand -
hausGermania , UiiterdcnLmden21 II .

Hofsmanns Vogclhandlnng eui -
psteylt Schwarzspcchtc , fingerzahm ,
junge Staarc , Drosseln , Häher , Dohlen ,
Blauspechte , Schwanz - und Blau -
meisen , Eulen , Habichte , Flieg - und
Lachtauben . Große Auswahl Wald -
vögel , Fische , Aquarien . Kaufe stets
Schleierschwanz - Fische , Mehlwürmer .
( Man überzeuge sich. ) Reiniclendorscr -
straße 64a ( Laden ) : Bitte genau auf
Namen und Nummer zu achten . [ 1324b

Sichere Existenz . Restaurant
( Droschkcneikc ) Todesfalls halber
preiswert zu verkaufen . Näheres
Alte Jakobstratze 22, Lokal . 13406

Soso , pilieineS , billig . Schulze ,
Bergmannstraße 107, vorn IV . sl339b

Schtaffofas , Tafchendivans , Spin¬
den, Spiegel , auffallend dillig Stall -
schreiherstraße 43 parterre . 12396

Biotine , komplett mit Zubehör ,
verkauft billigst Keil , Liegnitzerstraße 17.

Fahrräder spottbillig Pfandleihe
Küstrinerplatz 7. _ 135

Restanration . >>/„ Weißbier ,
t ' / . Bayrisch monatlich , Miete 1800 .
Zu erfragen Sd,ultze , Frankfurter -
straße 5. Vermittler verbeten . 1- 30

Schafwolle stir Schweißfüßc
empfiehlt Julius Dietrich , Kraut -
straße 12. _

'
22/18

Nähmaschine . Singer , fast neu ,
15 Mark , Mcverstraßc 10, parterre .

Halbrenner , gut erhalten , rnu
jeden Preis , Dogelbauer , Aquarium ,
sehr billig verläuslich Schöneberg .
Wilbelmplatz 2, linker Seitenflügel
U rechts . 1- 105

Destillation
Pücklerstraße 33.

sofort verläuflich
1342b

Fahrrad verkauft Borttsch ,
Ruppinerstratze 8, Hos III . ISO

sermlsehle kvielgeo .

Patentanwalt Dammann Ingenieur ,
Oranienstraße 57. Moritzplatz . Kosten -
freier Rat für Erfinder . Patent -
verwettung . _ _ _ _ _( 12051»

Unfallsachen . Klagen , Eingaben ,
Reklamationen . Putzger . Steglitzer -
straße 65. 80tb

Biichbiildcr Arbeit jeder _ 21t-
fertigt Ferdinand Kleinert , >V. Bülow -
straße 56, 2. Hof parterre . 2387b

Ilhren repariert Wilhelm Flade ,
Uhnnachcr , Putbuserstraße 45. [ 146 »

Fuhren jeder Art fährt billigst
Otto Daniel , Hedemannstr . 2, Kohleu -
handlung . . 9826

Empfehle Freunden und Genossen
mein Weiß - und Bayrisch - Bier -
Lokal . Robert Dieseler . Stralauer -
straße 16. 12111 »

Bereinszimmer mit Pianino ist
noch einige Tage zu vergeben .
Weinachts Restaurant , Grünstrabe 21
( früher Sommer ) . 16851 »

Bereinszimmer empfiehlt Lier ,
Alte Jaköbstraße 119. ( 288K »

Bereinszimmer m. Pianino Glane .
Krauscnstraße 18. _ [ 2106

Bereinszimmer vergiebt , auch
Rechtsschutz erteilt Gnadt , Ruppincr -
straßc 41. 1147 -

Platiua . Gold , Silber , Kupfer ,
Messing , sowie sämtliche Metalle kaust
Broh , Wrangclstraße 4.

_ 124,3
Lnxuspapier . Gemütliche Zu -

fammenkünfie sämtlicher Kollegeil und
Bcrufsacnossen AnNamerstraße 8,
Eckdestillatton Wauer . 1341b

Musikunterricht für Klavier ,
Violine , Instrumentation , Orchester -
Instrumente Oranienstr , 118. [ 13366

VermietungeR .

Schlafstellen .

S Genossen finden gute Schlafstelle
bei Fr , Hinz , Gräseftratze 35. l243b

Schlafstelle sogleich Ritterstr . 110,
Hof I. , Bnrdak . 1295b

Schlafstelle für Herrn bei Wwe.
Hohenwaldt , Naunynftraße 90, 11.

Schlafstelle Dresdenerstratze 38,
Bierente . 1333b

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder SWHlflechter bittet n»i
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläser , Mnlackstraße 27. »

Stellenangebote .

Intelligente , strebsame Arbeiter ,
welche Interesse für das Versicheruugü -
Wesen haben , können sich guten Neben -
verdienst vcrschasfcu . Offerten sub
W. 4 Expedition dieses Blatts .

Knopffraiscr zu dauernder , loh »
ncnder Beschäftigung aus Horn und
Stein nutz gesucht Haidcstraße 48. Ib

Schneideinuller für Horizontal¬
gatter sucht Büttner , Michaelkirch -
straße 22.

_ ( 13288
Tüchtige Hornbieg er und Horn -

fräser werden gesucht gegen gute Be -
zahlung . Elsäff . Hornvrcchslerei und
Stockfabrik . I . Kaussmann , Mül -
hausen im Elsaß . [ 1327b

Maschinenmeister für Steindruck -
Schnellpresse größere » Formats , die
sich über bisherige Thättgkcit in
Lnruspapicr - Fabrilen durch laZeng »
Nisse ausweisen können , zu sofortigem
respektive 14 tägigem Anttttt nach
Kündigung gesucht . Dauernde Stellung
bei hohem Lohn gegen la Leistungen
zugesichert . Offerten sub 3. C. 4954
mit Angabe bisheriger Thätigleit an
Raddlf Mo sie, Berlin 8 IV. 22/16

Photographcn Sonntags zur Aus -
Hilfe sucht RieS , Weisensee , Elfaß -
straße�lt - _ __ flQt

Rahmenmacher auf Lohn ver -
langt Auch, Blumenstratze 32. [ 1346b

Orgelbauer ( tüchtige Pnenniatiker )
suchen Hcitbrunn Söhne , Keibel -
straße 39. _ _ _ _ 124/4

K arton - Arbeiterin , geübt , Lohn
15 Mari , , verlangt Albert Erdmann ,
Beilthstraßc 3. 1344b

Rartonarbelterinnen . geübte ,
verlangt Anders Nachfolger , Adalbert »
straffe 7. 13354

Im Arbeit » « arkt dnvch
besonderen Druck hervorgehobe » «
Ztiizeige » kosten 40 Ps . pro Zeile .

Tolide Mäuseriuutu
für milöthätigen Zweck sucht
B. Schilling Bcrlag , Gera ( Rentz ) .

Alsitllilg, Drechsler !
Bei der Finna Vucltzkvw ,

Ritterstraste 15 . baben lo Kollegen
wegen Differenzen die Arbeit nieder -
gelegt . � 89/8

Tie Ortsverwaltuug .

Verantwortlicher Redakteur : Paul John in Berlin . Hur den Jcheratemejl pexaMortlich : Th . « locke w Berlm . Druck mtd Verlag von Max Badiug in Berlin .



«t . 127. it . MWH . 2. Keilllge
Berliner Partei - Angelegenheiten .

Achtung l 6 . Wahlkreis . De » Genosse » und Genossinnen zur
Nachricht , datz am Donnerstag , den 14. Jnni , abends 8 Uhr , im
Eiskeller . Chansieestr . 83 , eine V o l k s v e r s aui m I u n g statt -
findet , in welcher Genosse Aug . Bebel über : . Die Thatcn dcS
Reichstags ' referieren wird . Zahlreichen Besuch erwarten

Die Vertraucnslcilte .

Parteigenossen der Schönhauser Vorstadt veraustalten am
Pfingstmontag in Mierles Bollsgarten , Schönhauser Allee 101 , ein
Frühkouzert . an dem die Gesangvereine « Rote Nelke ' und
„Gleichheit ' , sowie eine Kapelle der Cillilberufsmnsiker mittvirlen .
Eintrittskarten zu 20 Pf . sind bei allen bekannten Parteigenossen zu
haben . Um rege Beteiligung wird gebeten .

Freie Volksbühne . Heute nachmittag N/r Uhr , V. Abteilnug ,
im Carl Weitz - Theater : Abschied vom Neginrent ,
von O. E. Hartlebc ». Fritz chen , von Hermann Sudermann .
A b s ch i e d s s o n p c r . von Arthur Schnitzlcr .

ZToluiles .
Der wahre Jacob erscheint der Pfingslfeicrtage wegen erst am

M i t t w o ch.

Die Neuwahlen zum Gcwerbcgcricht finden in Berlin am
21 . September statt . Zu wähle » sind 70 Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer . Die Wählerlisten liegen aus in der Zeit vom 10. bis
29 . Jnni .

Eine begreifliche Nnznfricdcuhcit hat sich unter den hiesigen
nicht etatsmäßigen angestellten P o st - U n t e r b e a n: t e n nach
Einstellung der früheren P r i v a t p o st - A n g e st e l I t c n bemerkbar
gemacht . Räch dem Gesetz wird diesen Beamten , soweit sie von der
N e i ch s p o st übernommen worden sind . die im Privat -
dienst zurückgelegte D i e n st z e i t angerechnet : ebenso erhalten
sie ein Gehalt , das dem früheren , Krankcuknsscngeldcr ec. abgerechnet ,
gleichkommt .

Nun sind bei der NcichSpost den etatsmäßig angestellten
Ilutcrbcamte » im vorige » Jahr Teuerungszulagen bewilligt
worden . Damit sich die Nichtangcstcllten nicht zu sehr als
Stiefkinder fühlen sollten , hatte man diesen nach Ablauf eines
Jahres , nämlich zum 1. April 1900 , gleichfalls die Tagegelder erhöht .
Allerdings nur in überaus winzigeni Maße . Die Leute ' erhalten nach

d reis ähriger Dienstzeit 10' Pf . Zulage , nach abermals drei
Jahren weitere 10 Pf . und dann nach zwei Jahren nochmals 10 Pf .
mehr . Um die also Beglückten nicht zu übernintig werden zu lassen ,
hat man ihnen doS eine Jahr B o r b c r e i t n n g s d i e n st nicht
mit angerechnet , so daß sie vier Jahre lang für 2 M. 60 Pf . ar -
betten müssen .

Bei der Pakctfahrl - Gcscllschast betrugen die Löhne der Postboten
nach dem ersten Jahre 70 M. monatlich , nach 3 Jahren 8S M. .
« aK 5 Jahren 90 M. . nach 7 Jahren Sä M. und nach 10 Jahren
100 Mt.

� verständlich , daß die älteren Postboten ein Mißbehagen
ersnllt , wenn sie sehen , daß die Pakctfabri - Angcstclltcn nach drei
Jahren bercilS ein Gehalt erreichen , dessen sie selber erst nach
sieben Jahren� teilhast werden . Nicht als ob sie den neuen Käme -
roden das wahrlich auch noch erbarmungswürdig niedrige Gehalt ,
s"- * cm find , mißgönnt eu . Wohl aber meinen sie,
dag die Post nicht zu Grmche ginge , wenn auch ihnen wenigstens
das gleiche Emkominen gewährt würde .

... . Minister und Straßenbahner . Eine Mitteilung , die wir vor -
uiiifm unter allem Vorbehalt wiedergeben , besagt , daß gemeinsam
vom M i Ii i st e r i n m des Innern wie vom Eiseiibahnministcrinm
aus Verhandlungen niit der Direktion der Großen Berliner
S t r a ß e n b a h n - G e s e l l s ch a f l zu dem Zweck eingeleitet
worden sind , den Angestellten der Gesellschaft die Zu -
gehörigkcit zum Verband der Handels - und
Transportarbeiter unmöglich zu mache ». Der im
Ministerium ausgcdachtc und von der Direktion warm aufgcnommcue
Plan gehl von der Erwägung aus , daß der natürlich am liebsten
gcfchcuc Zustand völliger Srganisationslosigkeit unter den Straßen -
dahncrn nicht gut wieder herbeizuführen ist , und daß
man ihnen daher ein Surrogat bieten müsse , wie es
die Postassistcnten zum Beispiel in ihrem völlig unter
Vormundschaft der Behörde gestellten Verband haben . Ein ähnlicher
Verein wie der Postassistcnlcn - Vcrband soll auch für die Angestellten
der Großen Berliner eingerichtet werden . Für seine absolute llu -
gcfährlichkeit wird »ach jeder Richtung hin gesorgt werden i »id erster
Grundsatz ist natürlich , daß die Leitiing ivie die Vcrwallnug des
Verciusvermögens der Direktion überaiitivortet ist und der Verein
dazu noch einer staatlichen Oberanssicht unterliegt .

So die uns überbrachte Meldung . für deren Nichtigkeit
ja nianchcS sprechen mag . Lb eine derartige Vcreinsspielerci
allerdings zum gewünschten Zweck fuhrt , ist eine zweite Frage . Der
Verband der Handels - und Transport - Angestellten , unter dessen gc -
schickter Lcitnua die Straßenbahner im Streik außer einer wenn auch
nur geringfügigen Verbesserung ihrer niateriellcn Lage das eine
crrnugcn haben , daß sie von der Direktion fortan als Mensche »
imd nicht mehr unter dem Bich behandelt werden müssen , dieser
Verband ist selbstverständlich der Direktion wie der Behörde ein
Dorn im Auge . Hingegen sehen die Angestellten ein , daß
sie ohne den Verband nicht das geringste er -
reicht haben würden und der Direktion gegenüber so ohn -
mächtig geblieben wären , wie vorher die langen Jahre . Und wenn
daher Behörde und �Direktion den Angestellten mit dem Spott -
gcbildc einer kastrierten Organisation kommen und den Bcaintcn die
Amvendung äußerster Mittel zur Abwehr nicht gleich rätlich er -
scheinen sollte , dann werden sie sich crinncr », daß sie ja auch
früher ohne Voiwisse » und sehr gegen den Willen der Direktion
einer Organisation angehört haben, ' die allein iin stände ist ,
ihre Lage dauernd zu verbessern . So wird mit hoher Wahrschein¬
lichkeit anznnehmen sei », daß ein ministerielles Bemühen , ivie

'
das

hier geschilderte , zuin mindestens zwecklos ist und im glücklichste »
Fäll nur den einen häßlichen Erfolg haben kann , daß die Angestellten
zum Heucheln gezwungen Iverdcn .

Wegen der Ausschrcitnngen , die vor vierzehn Tagen ans
Anlaß des Straßenbahner - StreikS begangen worden sind ,
hat die StaatSanivaltschaft von den etiva 250 Sistierten im ganzen
IS Personen »ntcr Anklage gestellt . Unter diesen IS Angeklagten .
die sich gemeinschaftlich verautivorten sollen , befindet sich «in dreizehn -
jähriger S ch u l i n a b e , ein Handlungslehrling , sowie ein

Straßen bahn - Wagenführer , NainenS Richard Adelt ,
als einziger , gegen de » ivcgcn Vergehens gegen § 153 der Gewerbe -

Ordnung Anklage erhoben worden ist . Im übrigen lautet die An -

klage außer auf LandfricdcnSbntch auf Beleidigung und Widerstand

gegen die Staatsgewalt .

Zur Nnigcstaltung der Armenpflege bat auf Vortrag des

Vorsitzenden der Annendirettion . Stadtrais Dr . Münsterberg , der

Magistrat beschlossen , von der ihm vorgelegte » neuen Geschäfts -

ordnling für die Annenpflege zunächst ' diejenigen Bestimnnnigen
zu geiiehinigcn , die der Zustimninng der Stadtverordneten - Vcr -

sammluiig bedürfen . Tie Beschlußfassung über den übrigen Inhalt
des Enttvurfs hat er sich noch vorbchaltcu . Die von dem Magistrat

genehmigten Bestimmungen beziehen sich auf die weitere

Decentralisation der Armenpflege . Die neu zu errichtenden
Bezirke ( Armcnkreise ) sollen von den Arnicnämtern dadurch

Ks Jmräls "
unterschieden sein , daß sie durch Mitglieder der Armen -
direktion im Ehrenamt geleitet werden sollen . während die
jiiristische lind kalkulatorische Arbeit , die jetzt cbenfalls den Armen -
äiiitcrn obliegt , bei der Slrmcndircktion verbleiben wird . Die zweite
wichtige Bestimmung betrifft die Herauziehnng der Frauen zur
öffentlichen Amiciipflege . Es wird von der durch die Gesctzgcbnng
zngclasscnen Ausnahme Gebrauch gemacht , daß für die Thätigkei' t
in der Armenpflege die Bürgereigcnschaft nicht erforderlich ist , und

demgemäß ausgetprochen . daß Frauen nnter den gleichen Voraus -

sctzungen ivie Männer als Mitglieder von Armenkominissionen
wählbar sein sollen . Dieser Magistratsbeschlnß wird deninächst
der Stadtverordneten - Versammlung mit ansführlicher Begründung
zugehen .

Tankend abgelehnt . Wie bereits mitgeteilt wurde , hat die
Direktion der Großen Berliner Straßenbahn - Gesellschaft dem

Polizeipräsidium eine Summe zur Verfügung gestellt , welche zur
Verteilnng an die Berliner Schutzmannschaft gelängen sollte . Einer

hiesigen Korrespondenz zufolge hat das Polizeipräsidium die Annahme
des Betrags — es soll sich um eine Sninuie von 25 000 M. handeln —

abgelehnt . Diejenigen Schutzleute , ivclche an den Strciktagen
über die gewöhnliche Zeit hinaus zum Dienst herangezogen wurden ,
haben ans der Polizcikasse Vergiitigniigen erhalten .

Die Berliner Strastenreiniger sind , ivie wir hören , beim
Magistrat um eine Lohnerhöhung von 50 Pf . vorstellig gc -
worden . Ihr jetziger Tagesverdienst bewegt sich zwiscke » 2,75 M.
und 3,50 M. Die Petition ist , nachdem in allen 28 Bezirken Bc «
sprechungen stattgefunden haben , von den Angestellten aller dieser
Bezirke »ntcrschrieben worden . Hoffentlich hat die bescheidene Forde -
riing der viclgeplagtcn Männer Erfolg .

Tie städtische Schuldeputatiou hat an die Rektoren der
Geniciildeschnlen sowie an die Vorsteher und Vorsteherinnen der
Privatschulen folgende Mitteilung gerickitet : llnsre Berfiigniig vom
2. Februar 1885 — I , Nr . 802 S . D. II 85 — betreffend die An¬
nahme irgend welcher Geschenke der Schüler » nd Schnlcrinncn
von feiten der Lehrer oder Lehrerinnen und das V c r b o t von
G c l d s a in m l n n g e n nnter den Schnlkindcrn , erhält folgende »
Zusatz : „ Etwaige , von den Rektoren in schleunigen Aus -
n a h m c f ä l l e n ohne nnsre vorgängige Gcnchniignng zugelassene
Sanmilimge » sind uns nachiräglich zn melden . ' Gleichzeitig bringen
wir die genaueste Bcachtniig obiger Verfügung wiederholt in Er -
iiincrnng .

Sollte sich das Verbot von Geldsanunlmigen wenigstens in den
Gemeindeschulen nicht griliidsntzlich aufrecht erhalten lassen ? Man
bedenke doch , wie peinlich es für viele Kinder sein innß . ivenn sie sich
wegen der Annut ihrer Eltern nicht an solchen Vcraiistallnngcii bc -
teiligen lönncn , ganz abgesehen von den auch schon dagewesenen
Fällen , daß die Eltern mit de » piitriotischen oder kirchlichen Ziveckcn
solcher Sanimliuigeii nicht einverstanden waren .

Vor Krankenkassen zweifelhaften Charakters haben wir
schon wiederholt nnsre . Leser warnen müssen . NenerdingS sind nns
wieder von mehreren Seiten Beschwerden des Inhalts ziigegangeii ,
daß die „ Kranken - Z u s ch n ß k a f s e für sämtliche
Berufs - und E rw e r b S z w e i g e Deutschlands " , ein -
geschriebene Hilfskasse Nr . 131 , deren Bureau sich Sebastianstr . 8S
befindet ihren Verpflichtungen gegen eine Anzahl erkrankter Mitglieder
» i ch t nachgckomuicil ist . Tie in Betracht loinniendeii Mitglieder
zahlten pünktlich ihre Beiträge : als sie aber krank Iviirden , bekamen
sie eine , wohl auch zwei Wochen das ihnen zustehende Krankciigeld .
dann aber wurde , obgleich die Mitglieder vom Arzt , ja sogar
vom Vertrauensarzt der Kasse selbst ausgestellte Kranken -
scheine beibrachten , die Zahlung eingestellt , mid bald
erhielten die Kranken die Mitteitnng , daß sie aus der Mitgliederliste
g e st r i ch c n scicii . A! S statutenmäßige Handhabe znui ZlnSschluß
dient in solche » Fällen die Bclianptnng , das Mitglied habe bei der
Alifiiahiiie — diese wird nicht von einer ärztlichen llntcrsnchnng
abhängig gemacht — ei » altes Leiden verheimlicht . Verschiedene
nns solche Weise Ansgeschlbsscne haben Noch das Krankengeld für
3 —4 Wochen z » fordern , llnsre frühere Warniing vor dein Beitritt

zu solchen Kasse », deren Zuverlässigkeit nicht erwiesen ist , scheint
iinnicr noch nicht gefruchtet zuhaben. ' Gerade als ob es nicht genug
Krankenkassen gäbe , die von Arbeitern verwaltet werden und in erster
Reihe den Interessen der Mitglieder dienen .

Gewerbliches Rndfahrcu und Gesundheit . Durch Ministcrial -
erlaß sind die Kreisphysiler angewiesen worden , darauf zn achten ,
ob lind inwieweit durch die gewerbliche Brnntznng von Fahrrädern
bei jugendlichen Radfahrern gesnndhcitlichc Schädigungen entstehen .
Mit der Sache hatte sich zuerst in allgemeinerer Fonii die wissen -
schastlichc Deputation für das Mcdizinalwcsc » zu vesasscn . Sie kam
zu der Entscheidung , daß die Möglichkeit nicht von der Hand zn
weisen sei , daß jugendliche Radfahrer durch die Anstrengung des
RadsahrenS gesinidheitlich geschädigt werden köiiiite », » nd daß es

angebracht wäre , wenn sich ' daS erweisen ließe , Bcslinnnnngen zinn
Schutze Jugendlicher , die gewerblich mit Radfahren beschäftigt
werden , zn erlassen . Die Befugnis , solche Sch » tzbcstiimiiu »gc » an -

zuordne » , geben den Behörden die Gewerbe - Ordnung . das Handels -
Gesetzbuch und das Bürgerliche Gesetzbuch . Die Krcisphyfiker sollen
sich iiiiii darüber äußer » , od Gesiindheilsschädigniigen Jngcndlichcr
infolge gewerblichen Radfahrens voikommcn . Die „Voss . Ztg . " bc -

zwciftlt, ' daß gerade die Kreisphhsiker im stände sein werden , die

ihnen gcsteNlc Frage zutreffend zn beantworten . Die Kreisphhsiker ,
zumal diejenigen in den Großstädten , wo das gewerbliche Radfahren
am meiste » in Brauch ist , haben keine oder nur wenig Gelegenheit ,
Lehrlinge und Laufburschen ärztlich zu behandeln . Ihr Beobachiungs -
Material kann nur gering sein , und es wäre von vornherein falsch ,
wenn ans ganz vereinzelten oder im Verhältnis mir wenigen Be -

obachtmigcn Schlüsse gezogen würden . Die Zahl der Physiker ist auch
nicht so groß , daß zu erwarten ist , daß sie gcnng Beobachtnngcn
werden anstellen können .

In der nächste » Woche findet keine Sitzung der Stadt -
v e r o r d n e t e n - V e r s a m n, I n n g statt .

Die Frühjahrsparade ist des regnerischen Wetters wegen
auch gestern ausgefallen .

Zahlreiche Erkrankungen unbedenklicher Art sind beim

F ü s i l i e r - B a t a i l l o n des Kaiser Alexaiider - RegiinentS , da ?

in der alten Äürassierkaserne an der Ecke der Alcxandrincn - und

Gitschinerstraße liegt , vorgekommen . Von Frcitaqmorgen bis

Freitagabend um 8 Uhr trat bei 7t Mann leichtes
Erbrechen , Durchfall und Kopfweh auf . Vier Mann , bei denen die

Erscheinungen etwas schwerer waren , würden in das Garnison -

lazarett II zu Tenipclhof gebracht , die übrigen blieben in der Kaserne
in Revicrbchandlung . Seit abends 8 Uhr ' ist eine neue Erkrankung
nicht eingetreten , auch keine Verschliiniiierung in dem Befinden der

bereits erkrankten Leute . Am zahlreichsten sind die Erkrankungen bei

der g. Compngiiie , vereinzelt mir bei den drei andren Compagnien
des Bataillons . Die Ursache ist noch nicht festgestellt . Man vcr -
mutet sie in dem Genuß von verdorbenem Trinkwasier und hat
daher die Brunnen sofort geschloffen , um ihr Wasser genau zu unter -

suchen .

Anläßlich dcS PfingstverkehrS läßt die Eisenbahnverwaltung .
allerdings ein bißchen spät , an alle Reisenden die Bitte ergehen , sich
etwa eine Viertelstunde vor Abgang deS fahrplanmäßigen Zugs auf
die Bahn zn begeben . Für fast alle Strecken sind Vorzüge vor -

gesehen , die bei Bedarf gefahren werden . Ein zeitiges Eintreffen
auf dem Bahnhof sichert aber dem Reisenden die Wahl eines Platzes
im Vor - oder im fahrplanmäßigen Zuge und liegt ebenso im

Interesse deS Publikum » wie in dem eines geordneten Betriebs .

Vergiftung durch Maiglöckchen . Gestern Morgen hatte eine
in der WilSnackerstraße wohnhafte Familie ihr Kindermädchen mit

Soittitag, 3. Jlüu 1900 .

dem erst einem Jahr alten Kind in den Kleinen Tiergarten gesandt .
Das ivlädchen kaufte sich mm auf dem Weg dorthin einen Mai -

glöckchciistrauß und gab ihn später dem Kind , daS in seinem

Wägelchen lag . zum Spielen . Im Gespräch mit andren Mädchen
bemerkte die Wärterin nicht , daß ihr Pflegling die Blmnen in den
Mund gesteckt hatte , und erst als sie nach Hause kam , sah sie, daß
das Kind sich in Krämpfen wand und ganz blaue Lippen halle .
Dem sofort herbeigerufenen Arzte gelang es , die Gefahr für das
Leben des KindeS schnell zu beseitigen . Jedenfalls aber mahnt der

Fall zur Vorsicht . In den Maiblumen befindet sich ein Giftstoff .
das Glykosid , welches Blansänre cnlhält , ES ist daher auch Er -

wachsenen dringend anziiralen , die Maiglöckchen nicht zwischen die

Lippe » zu nehmen , da die kleinste Rißwunde an oen Lippen durch
den Saft nach kurzer Zeit anschwillt und zum iniiidcstcn Schmerzen
bereitet . Kindern sollte man Maiblume » überhaupt nicht in die

Hand geben .

Eine Gasexplosion , die die Bewohner der Schönebergerstraßt
in nicht geringen Schrecken versetzte , ereignete sich gestern nachmittag
gegen 1 Uhr in dem Rcstanrtilionskeller des Anhalter Bahnhofes .
Zwei Kutscher der Norddeutschen EiSwerke ans der Schiitzcnstraße
lvaren eben damit beschäftigt . Eis in den Keller zu schaffen , als

plötzlich ein furchtbarer Knall ertönte und die Scheiben der

zu ebener Erde gelegenen Nestaurationsränme in Trümmer

flogen . Als man in den Keller drang , >vo sich die Explosion
ereignete , fand man die beiden Kutscher bewußtlos auf der

Treppe liegen . Sie wurden sofort mittelst Kraiikcnivagen

nach der Unsallstation 1 in der Wilhclmstraße gebracht , wo ihnen
der diensthabende Arzt den ersten Verband anlegte . Der eine der
beiden Bcriingliicktcii ist über und über mit schweren Brandwunden
bedeckt . Au seinem Anstomme « wird gezweifelt . Der andre kam

mit leichteren Verletzungen an dem rechien Arm davon . Eine ältere

Dame , die dem Bahnhof gegenüber wohnt , fiel vor Schreck in eine

tiefe Ohnmacht . Ihr Zuständ ist nicht ungefährlich , da sie schwer

herzleidend ist . Die Ursache der Explosion ist nicht aufgeklärt . Man

niiiiiiit jedoch an , daß ein Gashahn , der sich ans der Kellertreppe bc -

findet , offenstand und daß sich einer der Kutscher dem mit Gas gc «
füllten Kellerranm mit cincin Licht näherte .

Glück im Unglück hatte gestern morgen der Arbeiter Friedrich
Volkiiialin , Klirzestr . 5. Volkiiiaiiii war an der Dniiipfcranlagestelle
am Nordhafcn mit einem andern Arbeiter mit dem Ausladen von

Syrnpfäsiern beschäftigt . Dabei ließ sein Arbeitsgenosse einmal die

Kette des Krahns los , bevor er sie gesaßt hatte . Die Folge war ,

daß daS schwebende Faß ans der Höhe herabfiel . Der Unfall hätte
Voilinan » leicht das Leben kosten können . DaS nenn Center schwere

Faß traf ihn aber mir an der Nase , nnd die einzige Verletzung

bestand in einer Zcrtriminiernng des Nasenbeins . Der Arbeitsgenosse
brachte den Verunglückten nach der Charite .

Ter Naturmensch Gustav Nagel heiratet ! Seinen Berliner

Frcnndeil hat Herr Nagel ans Rathenow eine Einladungskarte

zugesandt , in welcher er ' mitteilt , daß er zu Pfingsten in den Ehe -

stand zn treten gedenkt nnd bittet , an der Hochzeit teilziniehmen .

Nagel ist ganz glücklich , endlich ein Weib gefnnden zu haben , das

mit ibm in seiner Höhle Hansen nnd genau so leben will , wie er ,

wenigstens bis ans cincii Punkt : Seine Anserwählte , ein hübsches

junges Mädchen ans Rathenow , hat sich nämlich trotz der großen
Liebe zn ihrem Gustav standhaft geweigert , nach ihrer Hochzeit
nur mit einem Schurzfell bekleidet einherzugchen . wie

der „Natiirineiisch ' das eigentlich verlangt hatte . Erst nach laiigci »

Zögern erklärte er sich damit einverstanden , daß seine zukünftige
Gaitin sich kleide „ wie die andern " , jedoch mir unter der Be -

dingung . daß die ihrer Ehe eventuell eiitspricßcndcii „Natnrkiiider "

von Jugend ans nur mit einem Lcndeuschiirz bekleidet herum¬
laufen sollten , worin die glückliche Mutter in sp » vorläufig gern ein¬

willigte .
Orgelkonzert . Der Dieuelsclie Orgelvortrag in der Marienkirche am

Miilwochunttag 12 Uhr bringt ein reiches Prognuinn von Orgel - , GesangS -
niid Cello - Kouipositioneii , au deren Zliislllhning sich außer Herrn Dienet

Frl . Anna Corvrr , Frl . Sonja Bceg , Herr Richard Tlustech der Cellist Herr
Paul Treff und die Herren Carl Mendt nnd Ad. Balte betetligeu . Der Ein¬
tritt ist frei .

Im Thcatcrsaal dcS Passage - Panoptiknmö hegiiincn an den zwei
Pfingstsewrtagc » die Vorstellungen des Variets - Thcaters bereits uin 6 Uhr
und danenl vis lO' /s Uhr .

„ Venus auf Erden " wird jetzt wieder im Apollo - Theater gc -

geheii . In der Handlung , die zu dieser AuSstattuiigsopcrettc gc -

zimmert worden ist , sieht uian die bekannten GötterbnrleSken ans

OffeiibachS „ Orpheus " benutzt : die Musik des Herrn Paul Liucke »riniiert

nicht an Offcnbach . Jmiiterhin sind ihr einige Walzer und Matschmotive

eigen , die sich das Bürgerrecht auf allen Tanzböden zn erobern wußten .

Musik nnd Dichtung mit ihrer Glorifikation dcS forschen BerlincrttnmS

bleiben aber , wie ' fast immer im Apollo - Thcater , weit zurück hinter
dem AnsstaltiingSglaiiz , ans den diesmal noch weit mehr verwendet

worden ist , als bei der ersten Aufführung . Das glitzert » » d funkelt
von Licht nnd Seide , daß einem die Augen übergehen . Wie immer

auch ein Stück im Apollo - Theater beschaffen ist , die bekannten

Mitglieder dieser Bühne thnn alles , auf daß der Humor zu seinem
Rechte komiiie . Neben Fräulein Carola , die mit Anmut die Liebes -

göttin gab . teilten sich besonders die Herren Bender und Steidl in

den Triumph des Abends .
Der Operette geht eine Spccialitätcii - Vorstcllnng voran . Als

gcwandtcr Mlmitcr und Humorist zeigte sich Herr Bernhard Mörvitz ;
der türkische Eguilibrist Iben Obed machte einem durch die hals -

brechende Schivierigkcit seiner Künste fast das Blut erstarren , und die

ClownS Krüger und Kirsten tobten sich auf »nisikalischem Gebiet in

barocken Einfällen ans . Das Hauptereignis des Slbends aber war .

daß Herr Rvbm Steidl mit einem ncncn Schlager ciufwcirtcte . Sein

Resrain ist : „ Wenn KallnlatorS in die Boomblüte zichn " .

Ans den Aachbarorten .

Der Eisenbalindircktion Vcrli « sind vorn Vorstand deS Ver -

eins Berliner Vororte in einer Eingabe die Wünsche der V o r o r t -

bewohn er für die Gestaltung des nächsten Winter - Fahrplans
mit der Bitte zugegangen , zur Besprechung dieser Wünsche wieder

eine Abordnung des Vereins zn ciiipfangen . �In der Eingabe wird

zunächst im allgeiiicinen betont , daß fortgesetzt über die häufige

Uebcrfüllniig der Wagenabteile zn den Hauptverkehrszeiten in den

Wochentagen geklagt wird . Insbesondere würden die Inhaber
von AboimcnrentSkärtcn durch die Besucher der Rennplätze von

KarlShvrst inid Hoppegarten belästigt , indem an den Renntagen
in den überfüllten Wagen „ein an Anarchie grenzender Zustand '
herrsche , weil die zn' den Rennen abgelassenen Zöge nicht ent »

fcrnt ausreichen . Ferner wird die alle Klage erneut , daß die -

jenigcn Abonnenten , die ihre Fahrkarte verloren haben , gezwungen
sind! zum vollen Preise eine neue Karte zu lösen . Für die Borort »

bahnen wird eine allgemeine Einftellniig der Wagen zweiter Klasse
in die Milte der Züge gewünscht , da diese Einrichtiuig auf der

Wainisecbahn nnd Nvrdbahn noch immer nicht durchgeführt ist .

Ferner wird erklärt , daß ans der S t a d t - R i n g b a h n . nnd zivar
auf beiden Ringen , ein voller , micingeschränktcr Zehn - Miiiutcnverlehr
dringend nötig sei ,

In dem Prozeß gegen den Reichöglöckncr Joachim Gelflse » .
der dieser Tage zur Vcrbiißnng der ihm auferlegten Freiheitsstrafe
nach Tegel gebracht wurde . ist das Wiederanfnahmc - Verfahren im

Gange . Die Rechtsanwälte Dr . Lölvcnstein n » d Dr . Wcrthoncr

stehen dem Verurteilten zur Seite . Wegen der Beschuldigung der

Eidcsvcrletzruig haben aus Sliiordming der Ober - Staatsanlvallschaft
bereits Zengeuvernchuckiiige » stattgefimden .

Zur einer tcäm erhebende » DiSkussio » kam es in verletzten

Sitzung der Stadt Krordneten - Bersamnilung zu Spandau gc -



fep . cuilicfj der Beratung einer Vorsage , welche eine Beihilfe von
800 Wt / sür den Verein für Ferienkolonien fordert . Nach
dein Stadtverordneten Hanne m a n darauf hingewiesen harte
daß nach Mitteilung eines Arztes die Spandancr Fericnlolonistcn
die kränklichsten von allen gewesen seien , meinte Stadtverordneter
R c i » k e . die Arbeiter sollten ihre Kinder nur ans eigne K o st e n
onfs Land schicken , anstatt jede Woche 50 Pf . in die S t r e i k k a s s
zu zahlen . Dein Herrn wurde sowohl von bürgerlicher wie von
socialdemokratischer Seite eine entsprechende Abfuhr zu teil . Die
Versaminlung nahm die Vorlage einstimmig an .

Allerhand Vcrkchrssragen beschäftigten die Gemeinde
Vertretung von Johannisthal in den letzten Tagen . Vom
Forstfiskus soll ein Streifen Land von 3 Meter Breite zur Anlegung
eines Fnszgängcrivegcs zwischen der Kvpnieker - und Parkstraße ge
pachtet lvorden . Ein Antrag unsrcs Genossen Mann , eine Straße
anzulegen , wurde abgelehnt . In einer der letzten Sitzungen war ein
Antrag des Genossen Mann , gleichzeitig mit den Pflasterarbeiten
eine Bcrbreiternng des Bnrgersteigs ans der einen Seite der Friedrich
siraße vorzunehmen , und die betreffenden Anlieger zur Hergabe von
Vorgartcnland zu veranlassen , abgelehnt worden , lim aber eine

Verbreiterung zu erreichen , hatte man cincn von andrer Seite ge -
stellten Antrag angenommen , nach wclcheni die alten Bäume
cnlfernt und durch Nenpflanzungen ersetzt werden sollen . Dieser Be -
fchluß war vom Gcineindevorstand wieder ausgehoben worden , da
sich verschiedene Einwohner darüber beschwerten' und auch mehrere
Besitzer erklärten , ihr Borgartenland hergeben zu wollen . Herr
Kempe nicinte nun in seinen Ausführungen , es wäre schon
immer so im Ort gewesen und es könne auch so bleiben .
Wenn die alten Bäume fielen , so würden die Waren
der Geschäftsleute in den Schaufenster leiden und seine
B a ck w a r e würde ihm auch im Laden vertrocknen . Nach Er -
lcdignng einiger Stcncrsachcn wurde der Genicindevorslehcr wegen
mehrerer lieb ergriffe von dem Vertreter Mette , dem
Schöffen Mi tsch in g und dem Genossen Mann energisch au -
gegriffen . In der außerordentlichen Sitzung am Mittwoch ward
über die Aufbringung der Mittel zum S ch u lh a u s - A n b a u
beraten . Die Gemeinde will 8000 M. dazu beitragen , während dtc
Regicnnig den Restbetrag von 18 500 M. beisteuern soll .

Der grofie Spielcrprozeff , lder die Bezeichnung T c l I und
E e n o s s e n führt und im VolkSmundc häufig „ der kleine
H a r m l o s e n - P r o z e ß "

genannt wird , fand gestern vor der
neunten Strafkammer des Landgerichts I unter dem Vorsitz des
LandgcrichtsralS Lautherius statt . Es hatten folgende Personen auf
der Anklagebank Platz zu nehmen : 1. der Glasermcister Emil Teil
snicht zu vcrtvcchsein mit den Inhabern der Glaserei Gebrüder
Adolf , Albert und Louis Tell ) , 2. dessen Ehefrau Ernestine
T e l 1 , 3. der Schlosser Otto S a in m c t , 4. der Kellner
Paul K I e tz s ch , 5. der Tapezierer Hermann Äühnlein
und 6. der Handlungsgehilfe Ernst Fiedler . Die Anklage -
bchörde vertrat Staatsanwalt Neitzert , als Verteidiger
waren die Rechtsanwälte Dr . Werthauer , Koppel und Schwiudt zur
Stelle . Die Anklage lautete gegen Tell . Sammet und Klctzsch auf
gewerbsmäßiges Glücksspiel , gegen die Ehefrau Tell , Kühnlein und
Fiedler ans Beihilfe dazu ; Emil Tell sollte sich außerdem deS Buch
machenS schuldig gemacht und Wetteinsätze angenommen haben , ohne
darüber verstcuene Quittungen zu erteilen . Im August v. I . ging
dem K riminalkommiffar v. Mantcuffcl eine anonyme Anzeige zu , wonach
die Wohnung der Tellschen Eheleute im Hanse Lothringerstr . 48 allnächt -
lich der Sammclpimk : von Glücksspielern sein solle . In der Nacht
zum 15. August v. Js . wurde der bezeichneten Wohnung ein Plötz -
licher polizeilicher Besuch abgestattet , der einen überraschenden Erfolg
hatte . Die Tellsche Wohnung bestand ans zwei hintereinander
liegenden Zimmern und daraustoßender Küche . Im unbeleuchteten
Vorderzimmer pflegte der Angeklagte Kühnlein , ein mehrfach mit
Zuchthaus vorbestrafter Mann , der in seinen Kreisen den Spitz -
uamcn „ B i in m e l - H e r m a n n "

führt , am Fenster zu sitzen , um
die Eingehenden zu beobachten , oder , wie eS in den unteren Spieler¬
kreisen heißt . „ Spanne zu machen " . Ein Unbekannter hatte ein
Losungswort , zimieist „ Herz - AS " oder eine andre Karte zu
ucniicn , woraus ihm als Eingeweihten der Zutritt zu der zweiten
Stube , wo dem Spiel gefröhnt wurde , gestattet wurde . Als die
Beamten in der erlvähntcn Nacht — „ Bimmel - Hermann " hatte sich
für einige Augenblicke von seinem Beobachtnngsposten entfernt —
im Rahmen der Thür zum Spielzimmer erschienen , entstand unter
den Anwesenden eine gewaltige Aufregung . „ Polizei ! " rief alles
durcheinander , der Bankhalter raffte das aus dem Tische liegende
Geld zusammen und die Spieler versuchten durch die Thür , die zum
Bprderzimmcr führte , zu entkommen . Einigen glückte dies
auch , es gelang aber der Polizei 11 Personen festzustellen .
Einer * der Spieler wurde unter dem Bette hervorgeholt .
Die Ermiitclnngen nahmen nach und nach einen kolossalen Umfang
an . Es wurde festgestellt , daß die Tellschen Eheleute schon ihre
frühere Wohnung . Kleine A l e x a n d e r st r a tz e 7, zu einer
Spielhölle eingerichtet hatten . Als sie nach der Lothriiigerstraße vcr -
zogen , verteilten sie an ihre „ Kunden " Karten mit der neuen
Adresse . Es wurde „ Meine Tante . Deine Tante " gespielt , der
niedrigste Einsatz betrug 50 Pf . , wenn die Spieler aber das Vcr -
lorene wieder zri gewinnen trachteten , stiegen die Ein -
stitze bis auf 40 Mark . Tell beteiligte sich selten am Spiel ,
zunächst waren die Angeklagten Sammet und Klctzsch die
Bankhalter . Sie sollen bisweilen mit einem Gewinn von
4 bis 500 Mark davongegangen sein . Ter Verdienst der Tellschen
Eheleute bestand darin , daß die Bankhalter vom Gewinn 10 Proz .
a b g e b e n n n d für ein Spiel Karten 1,50 M. zahle n
mußten . Die Gäste konnten Bier , Spirituosen und Kaffee erhalten ,
die Bankhalter gaben nach einer glücklichen Taille auch bärifig einen
Römer voll Schnaps zum Besten , für den sie 1 bis 3 Mark ' an die
Tellschen Ehelcnte zu zahlen pflegten . Teil begnügte sich nicht mit
dem Spiellokale in der Stadt , er mietete ' sich gleichzeitig in

> Earlshörst und Hvppegartcn Wohmmgen , die bald
die Sammelpunkte der Spieler wurden , sobald die Rennen
beendet waren . In Hoppegarlcn herrschte biSiveilen zum
Tellschen Spiclsaale ein solcher Andrang , daß der Raum sich
als zu klein erwies . Bei den von Tell ciitgcgcngeiiommciicii
Wettausträgen spiclre Fiedler die Rolle eines Buchhalters , weiter ist
er oh den Strasthatcn nicht beteiligt . Er ist von den Angeklagten
der ciiizige�Unbcscholtcne und der einzige , der sich auf freiem Fuß
befindet . Sämtliche Angeklagte waren im Wesentlichen geständig , so
daß es der Vernehmung aller geladenen Zeugen nicht bedurfte
Durch die Beweisausnahme ergab sich , daß die Tellschen Eheleute
sich auch dadurch noch einen Nebenverdienst zu verschaffen gewußt
hatten , daß sie den Spielern , ivelche ihre gesamte Barschaft verloren
hatten , gegen Hinterlegniig von P fand st ü ck c n , lvie Uhren ,
lleberzieher usw . tleinere Beträge vorschössen und sich dafür erheb -
l i ch c Zinsen zahlen ließen . Die Angcklagicn Samiiict und
Klctzsch bestritten , daß sie das Spiel gewerbsmäßig betrieben hätten ,
sie wollen fleißig gearbeitet habe » . Dem Angeklagten Sammet ,
welcher Schlosser ist , wurde nachgewiesen , daß in seiner Wohnung
nicht ein einziges Stück Werkzeug gefunden wurde und überhaupt
nichts darauf hindeutete , daß dort das Schlossereigewerbe betrieben
wurde . Auch der Angetlogte Klctzsch hat cincn reellen Erkverb nicht
nachweisen können .

Der Staatsanwalt , der sämtliche Angeklagte für überführt hielt ,
beantragte gegen den Ehemann Tell ein Jahr Gefängnis
,ind zweijährigen Ehrverlust , gegen die Ehefrau Tell . K l e tz s ch
und K ü h Ii l e i ii je sechs Monate , gegen Sammet drei
Monate und gegen Fiedler zwei Wochen Gefängnis .

Das Urteil lautete gegen Tell ans ein Jahr , gegen seine
Ehefrau aus sechs Monate , gegen Klctzsch aus vier Monate , gegen
Smmnct ans drei Monate , gegen Kühnlein ans zwei Monate und

gegen Fiedler auf zwei Wochen Gefängnis . Als besonders gemein -
gefährlich wurde es vom Gerichtshof bezeichnet , daß durch das Treiben
der Angellagtcii die Spieljucht der unteren Klassen , wie kleiner Hand -
werker , Hausdiener usw . gefördert worden sei .

Ein Liter Schnaps als tägliche Gefangenenkost . Wegen
fahrlässiger Gcfangeneu - Befreiung hatte sich gestern der Gefangenen -
Aufseher Julius Bandmann vor der zweiten Strafkammer am Land -

gericht H zu verantworten . Der Angeklagte war beim Amts -

gcricht in Nauen angestellt und harte im Herbst vorigen
JahreS vier Gefangene zu beaufsichtigen , welche von der

lniidwirtschaftlicheii Versuchsanstalt „ gemietet " waren . Dort
bekam jeder zum Frühstück wie zur Vesper je einen halben
Liter Schnaps ans der Brennerei geliefert . Am
21. November v. I . hatte der Strafgefangene D e s e n s einen ge -
hörigen „ Schwips " . Er trat öfters aus und da ihn der Aufseher
nicht begleiten konnte , weil er die übrigen Gefangenen bewachen
mußte , so ging er an den Zaun des HofeS der Versuchsanstalt und

erhielt dort von de » Hofleuten , von denen ebenfalls jeder
einzelne sein Fläschchen in der Tasche hatte , manch kräftigen
Schluck , so daß er allmälig ganz betrunken wurde . Schließlich
ging er ungehindert seiner Wege . Da er dem Aufseher zu lange
blieb , ging' ihm dieser nach und suchte ihn in einer Kneipe , während
dessen die übrigen Gefangenen ohne Aufficht blieben . Der Aufseher
saß eine halbe Stunde in der Kneipe , doch der Gefangene
kam nicht . Der Aufschcr sah denn noch einmal nach dcii� andern ,
dann kehrte er zurück und blieb wieder eine Stunde

n der Kneipe sitzen , während die Gefangenen sich selbst
überlassen waren . DesenS war inzwischen nach seiner Wohnmig
gegangen . um seiner Frau einen Besuch abzustatten . Da er
diese nicht zu Hause traf , borgte er sich bei einem Nachbar 30 Pf . ,
die er in Fusel umsetzte , worauf er sich betrunken in den
Straßen der Stadt herumtrieb . Schließlich traf ihn zufällig ein
andrer Aufseher , der ihn nach dem Gefängnis zurückbrachte . Der
Angeklagte wußte zu seiner Entschuldigung nur anzuführen , daß er
sich auch etwas übe r n o m m e n Hab e. Der Staatsamvalr

beantragte für eine derartig grobe Pflichtverletzung z lv e i Monate

Gefängnis , der Gerichtshof faßte die Sache milder auf und er -
kannte auf 100 Mark G c l d st r a f e.

Soeistzles .
Kindcrelend .

In Floridsdorf . einem reich bevölkerten Jndustrieort bei Wien ,
wurde vom Lehrerverein des Orts eine Statistik zusammengestellt ,
welche ein grelles Streiflicht auf die sociale Lage der arbeitenden
Klassen und die traurige , freudlose Jugend der Arbeiterkinder wirst .
In den Wiiitermoiiatcn 1890 —1800 besuchten 5713 Kinder die
Volks - und Bürgerschulen Floridsdorfs . Davon wurden 2805 Kinder
fast jeden Tag ziir Arbeit verwendet ; nicht etwa nur zum harmlosen
Gcschirrivaschen oder Abwischen , damit die Mitter früher fertig wird ,
' andern zur wirklichen Erwerbsnrbcit .

Wie werden diese Kinder , die von keiner Arbeit , weder der
demoralifiereiiden , noch der schweren körperlichen verschont bleiben ,
genährt ? Und darauf antwortet die Statistik :

Knaben
( manchmal 101

\ Ost
j manchmal

oft

39
112

51

86

Mädchen
24
18
16
24

23

14
11

74

23

Zahl der Kinder , welche

ohne Frühstück zur Schule gehen . .

ohne Mittagessen

. . . . . . . .

welche auch in der Schule keine Speise
marken erhalten können

ohne Abendessen bleiben . . . . . .�manchmal
147

den WitterniigSbcrhältnist ' cn nicht ent - ,
sprechend gekleidet sind

. . . . .

i
in keinem Bette schlafen

. . . . . .

116
Diese Zahlen sprechen wohl Bände über das Kinderclciid , daS

in nächster Nähe Wiens herrscht l Würden die christlichen Beherrscher
WienS nicht verhindern , daß in Wien selbst eine Statistik über die
Kinderarbeit aufgenomincn wird , dann würde vielleicht noch mehr
entsetzliches Kindcrclend statistisch festgestellt werden . Aber Dr . Lucgcr ,
der allcrchristlichste Bürgermeister , will keine Statistik über die
Kinderarbeit ; da der

'
Central - Lehrerverein das thnn wollte ,

ivaS die Kommniie nicht thnt , hat er aus eignen Mitteln
au die Schulleitungen die nötigen Drucksachen abgegeben ,
die zur Statistik notwendig sind . Was that aber der Wiener
B ez i r k S s ch u l r a t . dessen Vorsitzender Dr . L u e g e r

st ? Den Schulleitungen wurde mittels Erlasses verboten , über
die Verwendung s ch u l p f l i ch t i g c r K i » d e r in g e w c r b -
l i ch e n Betrieben Auskunft zu erteilen ! So rettet die

christlich - sociale Partei das Kleingewerbe in Wien : durch die AuS -

beutmig schulpflichtiger Kinder .
_

Erhebungen im Maurcrgclvcrbe hat das bayrische Ministerium
des Innern a' ugeordiict. Die Gemeindebehörden haben folgende
Fragen zu beantworten : 1. Wie groß ist die Zahl der in der

Gemeinde befchäfligteii Maurergesellen und Manrerlchrliiige ? 2. Wie
viele davon find außerhalb Deutschlands beheimatet ? 3. Wie viele

Frauen sind im Maurergewerbe beschäftigt ? 4. Wie viele Maurer
luden während der Winterszeit keine Arbeit ? 5. Wie viele

Maurer nehnicii im Winter andre gewerbliche Thätigkcil
ans ? 6. Wie viele Maurer üben während der Winterszeit
eine Erlverbsthätigkeit im Hanse aus (z. B. Korbflcchten u. a. ) ?
7. In wie vielen Fällen innß während der verdienstlosen Zeit im
Winter die Ehefrau den Verdienstcntgang durch einen Nebenerwerb
decken und worin besteht dieser Nebenerwerb ? 8. Besteht ein

Arbeitsnachweis für Maurer ? Als Zeitpunkt der Erhebungen ist der
Stand der letzten Hälfte des Monats Juni anzunehmen .

Die Gründung eines ArbcitcrsckrctariatS ist für H a r -

bürg in Aussicht genommen .

sehn " , Weber . NcwWdfffnfee , Friedrichstr . 35. — „ Vorwärts II " , Wälisch ,
Adalbertstr . 4.

Cciitral - Rauchcrbuiid . Zuschriften an Mar Koch, Rirdorf , Hermann -
strahe 34. — Montag . „Maiglöckchen " , Schöneberg , Lehmann . Gleditsckstr . l9 .
— „Heiterkeit " , Schöneberg , Lcwrenz , Gleditichstr . 2 — „ Blaue Wolke " ,
Potsdam , Kusel , Bictoriastr . 54. — „Jidele Raucher " , Potsdam . Burtke ,
Spandaucrstr . 25. — „Maiglöckchen " , Potsdam , Plage , . Kommunikation IV . —

„ Freunde " , Potsdam , Wwe . Meier , e-chottstr . 4. — „ Kap der guten
Hoffnung " . Moabit . Sauer , Wilyelmshavsnerstr . 57.

Arbeiter - Turn crbund . Sonntag : Turiw . „Fichte " , Lichtenberg ,
Restaurant „ Zum Fürsten Wolfgang " ( Inhaber P. Müller ) , Weihenseeer
Weg ! jede » Sonntag von 3 Uhr an volksthümlichc » Turnen . —

Montag : Turnv . „Fichte " , Berlin , abends von 8 — 16 Uhr ,
7. Männer - Abt . , Reichenbcrgerstr . 131 ; 2. Damen - Abt , Ackerstr . 67. ;
7. Lehrlings - Abt . , Waffcrthorstr . 31. — Turnerschaft des Bcreins „ Nereus " ,
2. Lehrlings - Abteilung abends 8 —19 Uhr Dieffcnbachstr . 51.

Arbeiter - Schwimmerbiind . Montag : Schwimmkl . „ Vorwärts " ,
Damen - Abt . , abends 7 Uhr , Volksbadcaiistall , schillingsbrücke . — Schwimm¬
klub „ Nord " , Dameu - Abt . , abends 7 Uhr , Bollsbadeaiistalt Moabit , Turm¬
straße 85 a.

Konsumverein Berlin - Nord ( Eingetragene Genossenschaft mit be-
schränktcr Haswilicht ) , Linetaplatz 1. Aufnahmen werden dort außer
Soimtag « jederzeit vollzogen .

Gesang - , Turn - und gesellige Vereine . Sonntag . Berliner
Prival - TheatergeseNichaft „Alpenrose " , nachmittags 4 Ubr , Schmidt , Prinzen -
Allee 33. — Bcrgnüguiigsverein „Allemania " , 6 Uhr , Englischer Hof , Neue
Roßstr . 3. — Geselliger Verein „Regaine " , 6>/z Uhr , Schwedterstratze 17. —
Freie Sänger - Bereinigung „Fackel " , Tolksdors , Görlitzerftr . 58. —

Montag . Gesangverein „ Nord - Melodia " , I . Mierle , Schönhauser Allee 101.
Berein der Bicrabzichcr Berlins . Jeden Sonntag nach dem 15. ,

nachmittags 3 —6 Uhr . bei Ladewig . Komniändantenstr . 65.
Berein der Drechslerineistcr Berlins und Umgegend . Jeden

zweiten Montag im Monat , Königstädtisches Kasino , Holzmarktstr . 72.

Vermifchkes .
Die Koniker Affaire . Die Untersuchung in der Mord -

affaire scheint mehr und mehr im Sande verlaufen zu wollen ,

wenigstens ist cS der Polizei immer noch nicht inöglich gewesen ,
einer der vielen zu verfolgenden Spuren zum Erfolg zu verhelfen .
Der Schlächtermeister H o s fm a ii n ist scheinbar ganz außer Vcr -

folgimg gesetzt worden . Unrichtig ist , daß gegen den GasanstaUS -
arbeitet M a s I o f f seitens der Staatsanwaltschaft wegen dringende »

Verdachts deS Meineids vorgegangen wird . Da seine Aussage in einigen
Teilen auch g l a u b h a f' t

'
von andern Personen unterstützt wird .

so liegt lein Grund vor , gegen ihn einzuschreiten, weil Widersprüche
bei fast allen ZengenaiiSsagcn bestehen . Gelegentlich der Unruhen
am Freitagabend ist übrigens der durch die antiscmirische Bewegung
bekannte RcichStagS - Abgeordnete Paul Werner in der Danzigcrstraße
durch einen Wurf mit einem großen Stück Mauerstein� nicht uu -

erheblich am Auge verletzt worden . Wer der Thäter gewesen , ist nicht
ermittelt worden . Weiler wird berichtet , daß trotz der gegenwärtigen
ruhigen Situation an leitender Stelle die Absicht besteht , daS

Militär zu verstärken , da es sich bei den letzten Unruhen
als kaum ausreichend gezeigt hat . Die feindselige Haltung der Bürger -
schaft scheint sich auf den Bürgermeister D e d i t i u s auszudehnen .
Der Bürgermeister ist der „ Staatsbürger - Zeitung " zufolge beurlaubt

lvorden . Gegen den Sohn eines j ü d i s ch e n K a u fm a n n S ist ein

Strafmandat wegen Grabschändung eingeleitet worden . Er

war dabei abgefaßt worden , als er in roher Weise die zahlreichen

Kränze und Blumcn - Arrangenients auf dem Grabe Ernst Winters

zerstören wollte . Inzwischen soll er verhaftet worden sein .

Zwei Arbeiter sind ebenfalls in Haft genommen , weil sie sich grobe
Ausschreitungen zu Schulden kommen ließen . — Bei dem Fleischer -
meister Levy sollte ein mit 20 000 M. deklarierter Geldbries ein¬

gegangen sein . Dazu wird jetzt bekannt : Da Levy einen derartigen

Betrag nicht zu erwarten hatte , der Geldbrief überdies mit vier

Mark Porto belastet war , ließ er vorsichtigerweise den Geldbries in

Gegenwart mehrerer Beamten öffnen , der Inhalt waren — Papier -
s ch n i tz e I.

Explosion einer Pulverfabrik . Die „ Hagener Ztg . " meldet

ans Dahlerbrück bei Lüdenscheid : Freitagiiachmittag er -

folgte in der der hiesigen Firma Gebrüder Woenckhaus gehörigen
Pulverfabrik , in welcher Schießpulver und Jagdpatronen her -

gestellt werden und große Mengen Dynamit lagerten , auf bisher
iinaufgellärte Weise eine heftige Explosion . Fünf Arbeiter
wurden getötet , die Fabrik nud die umliegenden Baulichkeiten
sind schwer beschädigt .

Nebcr eine anscheinend wichtige Entdeckung wird dem „ Brk .

Tgl . " aus Würzburg telegraphiert : Am hygieiiffchen Institut der
der hiesigen Universität ist eine wichtige medizinische Entdeckung
gemacht : ' die bakteriell vernichten de Eigenschaft bestimmter
elektrischer Ströme , welche zur Heilung einer Anzahl auf In -
fektiou durch Bakterien beruhender Krankheiten angewendet werden
können . DaS einfache Verfahren wurde von dem Zahnarzt Zicrler
entdeckt und erfolgreich angewandt . ES ist mehrere Centimeter tief
wirksam , aber schmerzlos , da nur Ströme von einem Tausendstel

Ampere Berwendung finden . Ueber die Entdeckimg wird eine größere
Veröffentlichimg vorbereitet .

Marktprei

gut D. - Etr .

Ans der F ' rAnrnbrtvrgung .
Der neue Verein für Frauen Mädchen der Arbeiterklasse ,

von dessen geplanter Grüiidmig wir neulich schrleben , ist mm Thal -
fache geworden . Eine Versammlung , die am 28 . Mai im Klubhause
Schöneberg tagte , beschloß die Gründung des Vereins .

In einem einleitenden Vortrage sprach Frau Dr . Zepler in über -
ans fesselnder Weise über den Wert und die Aufgaben eines Vereins ,
der der Arbeiterin nach den Lasten des Berufs und der Wirtschaft
Gelegenheit und Anregung gicbt , ihre Keimtiiisse zu erweitern und

Stellung zu nehmen zu all den großen Fragen , die imsre Zeit be -

wegen . Der mit großem Beifall aufgenommene Vortrag hatte den

Erfolg , daß sich 33 Mitglieder dem neuen Verein anschlössen .

Vereinskalender .

Arbciter - Bildungs . Schule , Nene Roßstr . 3. Montag . Bibliothek
3 —9 Uhr . Beginn deS Unterrichts 9 Uhr . Ende 11 Uhr .

Arbriter - Sliiigerbuud Berlins und der Umgegend . Erster Vor -
sitzender : Nich. Thatc , Schöneberg , Griuiewaldstr . 99. Erster Kassierer :
Scikrit , Fidicinstraße 113. Alle Aenderungcn im Bercinskalendcr
sind zu rickten an O. Jsaack , Strelitzerstr . 15, Hos II Montag , abends
9 —11 Uhr , Uebiingsstuiide und Aiisiiahme neuer Mitglieder . — „ Zu lunst II " ,
Siegliv . Kaiserhallcn . Albrechtstr . 130. — „ Harmonie " , Schulz , Höchsiestr . 30.
— „Tonblüie " , Heiitlchcl , Lübbencrstraße 18. — . . Liedesfreiheit II " ,
Strausberg . Magnus . Wilhelmftratzc . — , . Fre «a II " ( geniifchier Ehor ) , Rusch ,
Fichtestr . 19. — „Solidarität " , Lconhardt , Bnithstr . 10. — „Berliner Dauien -
chor Hannome " , Rosin , Schönholzerslr . 42. — „ Vorwärts III " , Lichtenberg -
Fricdrickiöfelde , Schulz . Prinzen - Allee 6. — „Concordia " , Licr , Alte Jakob -
siraße 119. — „Alpeiiblume " , Neu - Weißcnsee . Sturm , Lotbringciistr . 33.
— „ Rote Roie " , Prinzen - Allee 44. — „Ltedeslust III " , Alt - Glienicke , Saß ,
Grüiiaucrslr . 19a . — „ Vorwärts IX " Charlottenburg , Beter . Wallstr . 94. —
„ Der . Sattler " , Conrad , Morsiliusstr . 8, Ecke Blanleiifclderstraße . — „ Ein¬
tracht III " , Nieder - Schöiieweidc , Strecker , Grünaucrstr . 5. — „ Männerchor
Osten " , Kobus , Rigaerstraßc .

Arbciter - Ranchcrbunb Berlins und der Ilmgegend . Aenderimgen
im Bereinskalender sind zu richten an Eugen Raschke , Ripdorf , Mahlower -
straßc 1, 4 Treppen . — Montag , abds . von 9 —11 Uhr : Klub - Abend und
Aufnahme neuer Mitglieder : „ Abguß II " , Schulz , Höchftestrahe 30. —
„Fidele Kolonisten " , Klinge , Koloniestr . 137. — „ Blaue Schleife " , Dembiestv ,
Gorlitzerstr . 52. — „ Grüne Linde " , Kosseda , Dronibeimerstr . 1 a. —
„ Moigenrot " , Rolland , Landsberger Allee 44. — „Eintracht " , Kienost ,
Zonidorfcisir . 9. — „ Palmerio " , Pätzold , Prenzlauer Allee 43. — „ Wieder .

»Weizen ,
mittel
gering

») Z! oggen . gm
„ mittel

gering
ff) Gerste , gut

„ mittel
gering

f ) Hafer , gm
„ mittel
.. gering

Richlstroh
Heu
Erbscil
Spciiebohlien
Linien

*) ab Bahn .

c von
15. 25

Berlin am 1. Juni 1000

Kartoffeln , neue , D- Etr .
Rindfleisch , Keule 1 kg

do. Bauch „
Schweinefleisch „
Kalbfleiich „
Hammelfleisch
Butter

8, -
1. 60
1,20
1,60
1,60
1,60
2,80
3,20
2,20
2,80
2,60
2,40
1,80
Z -
1,40

12 . -

6 . -
1. 20
1 -
I, —
>. -
1 -
2, -
2,20
1,20
1,40
I, -
1,20
0,80
1,20
0,80
Z. -

14 80 14,30
14,20 13,70 Eier 60 Stück
13,60 13,10 Karpfen 1 kg
15,60 15,20 Aale
15,10 14,70 Zander
14,60 14,30 Heckne

7,50 6,66 Barich «
10,20 6,40 Schleie
40, — 25, — Bleie
45, — 25, — Krebse per Schock

0 - 30 . - H

f ) frei Wagen oder ab Bahn .
Brodukteumarkt vom 2. Juni . Der Getreidemarkt zeigte heute

Feimagsstille . Ein « Ausnahme machte nur Rüböl , welches in Paris 1 Fr .
höher gehalten und am hiesigen Frühmarkt bei einigem Handel 0,50 M.
bester bezahlt wurde . Dabei kamen auch die höheren Saatenpreise in Be -
kracht . Für Getreide fehlte jegliche Uiltcriiebnimigslust . obwohl dies ohne -
hin dauernd lnavp angeboicn war , etwas billiger zu baben war . Mittags
lag auch das Licscrungsgeichäft fast ganz leblos , Preise nvm . wie gestern .
Am Roggenmarkt wurden einige Abschlüsse in russischer Ware gelhätigt ,
woraus der Artitel für Sommerliefeiungen eine Kleinigleit nachgab . Vom
Weizenmarkt ist nichts Besonderes zu melden . Haker war auf steigende »
Licferungsbegehr höher gehalten . Mais sehr fest. — Spiritus 49,80 .

Städtischer Schlochiviehmarkt . Berlin . 2. Juni 1900. Amt -
licker Bericht der Tireltion . Zum Vertauf standen : 4584 Rinder ,
1370 Kälber , 6709 Schafe , 7711 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Pfund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfund
in Pf . ) : Für Rinder : Ochsen : a) vollfleischige , ausgeuläslete . höchsten
Schlachtlvcries , döchstenS 7 Jahre alt 59 —63 , b) junge fleifchige , nicht
ausgemästete und ältere ansgemästeie 54 —58 ; o) mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 52 —53 ; ä ) gering genährte jeden AltcrS 49 —51 . — Bullen :
a) pokl fleifchige höchsten Schlachtlvcries 55 - 60 ; b) inähig genährte iiinger «
und gut genährie ältere 52 —55 ; c) gering genährte 49 —52 . — tzärien >md
Kühe : a) vollfleiichige , ansgeliiästete Färien höchsten Schlachtweris 00 —00 ;
b) voNfleifchige , ousgemSstete Kühe höchsten «chlachuvertes bis zu 7 Jahren
52 —54 ; c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut eutwickelle iiingere
Kühe und Färsen 49 —5t ; ck) mäßig genährte Kühe Ulld Färsen 46 —48 ;
«) geling genährte Kühe nud Färsen 42 —44 . — Kälber : a) feinste Mast «
falber ( Lolluulchmast ) und beste Saugkälber 71 —74 , d) mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 60 —65 , c) geringe Saugkälber 50 —55, ck) ältere , gering
genährte iFresier ) 34 —46 . — Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Mast -
Hammel 62 —65 , d) ältere Masthammel 56 —60 , c) mäßig genährte
Hammel und Säiafe zMerzichase ) 61 —55 , ck) Holsteiuer Riederinigs -
ichase ( Lebendgewicht ) 00 —00 . — Schweine : a) vollfleiichige der feineren
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1' / « Jahren 43 —44 ,
b) Käser 00 —00 , c) fleischige 41 —42 , ck) gering entwickelt « 38 —40 ,
e) Sauen 36 —38 . -

- truiter Prognose für Sonntag , den 3. Juni 1900 .
Ein wenig wänner , vielfach heiler , zeitweis « wolkig bei meistens nur

schwachen südöstlichen Winden , etwas Regen und Gewitlemeigung .
Berliner W e » « - r o u r « a u



Todes - Zlnzeige .
Allen Freunden und Genossen

mache ich die traurige Anzeige , dah
mein lieber Mann , unser guter Laier ,
der Gastwirt

Carl Gaede
deute früh 6V1 Uhr von feinen
schweren Leiden durch den Tod erlöst
worden ist,

Di « Beerdigung findet statt am
Tienötag . den 5, Juni , nachmittags
4 Uhr , vom Traueraaus Fennstr . 11
nach dem FreireUgiösen Friedhof in
der Pavpel - Zlllee ,

via trauernden «lnterdlledenon
prau Vaede mit Kindern .

�ocistläemokratiselier

»' » Iilverein t . den 6. Berliner

Reiclislags - Wahlkreis .
Ten Genossen zur Nachricht , baß

unser Mitglied , der Nestauratcur

Carl Gaede ,
Fennstr , 17 , nach schweren Leiden
verstorben ist. Die Beerdigung findet
am Dienstag , 3, Feierlag , nachmittags
4 Uhr . vom Trauerhause aus nach
dem Freireligiösen Friedhof , Pappel -
Allee , statt . Zahlreiche Beteiligung
erwünscht ,
247/13 _ Ter Vorstand .

Socialdeniokratischer

WaLlverein für den 6. Berl .

Reiclislags - AVahlkreis .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser Parteigenosse , der Weißgerber

Paul Roseofeldt
Badstr , 30, am 1. Juni verstorben ist,

Die Beerdigung findet am dritten
Feiertag , nachniittags 5 Uhr , von der
CharitS aus nadi dem Charits -
Airchhof , Seestraße , statt ,

Um zahlreiche Beteiligung ersucht

_
Ter Borstand .

' Allen Freunden , Bcrwaudten und
Bekannten hiennit zur Nachricht , daß
viein lieber Mann , unser guter Bater
und Schwiegersohn , der Weißgerbcr

Nach langem , schwerem Leiden sanft
entschlafen ist,

Uni stilleS Beileid bitten
Die Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Diens -
tag , den 5, Juni , nachniittags b Uhr ,
von der Charit « ( am Neuen Thor )
aus statt ,

Todes - Anzeige .
Allen Aollegen , Freunden und Be-

kannten hierdurch die traurige Nach -
richt , daß unser lieber Aollege , der
Tischler 1338b

Hei ' matui Draegcrhof
im 52. Lebensjahre freiwillig aus dem
Leben geschieden ist, Ehre , seinem
Andenken , — Die Beerdigung findet
am 2, Pfiiigstfeiertagvonnitag 9V, Uhr
von der Leichenhalle iu Körenich Ru -
doiuerslraße , aus statt ,
Die Kollegen der eechstelnschen Fabrik

NB , Treffpunkt 7' / , Uhr morgens
in Johannisthal - Nieder - e- chöneweidc
t Bahnhof ) ,

Illlles zweige .
Allen Kollegen zur Nachricht , daß

unser Vereinsmitglied , der Kollege

Ott « 8ehul « ,
am 1. Jnni an der Lungenschwind -
sucht im Alter von 19 Jahren ver -
storbc » ist,

Die Beerdigung findet am 5 Juni
(3, Pfinftstfciertag ) mittags 1 Uhr von
der Leichenhalle des Thomas - Kirch -
Hofs in Nixdorf auS statt .

V< » - « tun < K
der Filiale Berti » des Unter -
stutzungs < Bereit « » der Knpfcr -

schmiede TentschlandS .
I IUI III III IBIII IUI II IIIII II Iii IM

Kriniktil - lWerMiiilgsbuild
dtt Schneider .

Unser Mitglied 168/11

tag War
ist am 31. Mai verstorben . Die Be-
erdigung findet am zweiten Feiertag ,
nachmittags um 4 Uhr , von der
Leichenhalle des Heiland - Kirchhofs
in Plölzenfee aus statt ,

Tie Ortsverwaltung .

Patent - Schlafsvfa , Mahagoni -
Sviegelspmd , Spieltisch , Säulen -
spiegcl , Teppich verlaust Anllamer -
strafe 20. Keller . 190K

Neues Königliches Opern - Theater . Diesen Sonntag : Der Verschwender , Montag : Die Fledermaus , Nächsten Sonntag : Die Tochter
des Erasmus , — Berliner Theater . Alle Abende : Berlin bei Nacht . Nur Freitag : Dorf und Stadt , — Lefstng - Theater . All « Abende : Daisy ,
— Residenz - Theater . Alle Zlbende : Die Dame von Marim , — Theater des Westens , Sonntag bis Mittwoch : Die Geisha , Donnerstag
und folgende Tage : Die Puppe . — Metropoi - Theater . Alle Abende : Der Zauberer vom Nil , — Thalia - Theater . Alle Abende : Wie man
Mäuuer seffelt , — Central - Theater . Alle Abende : Berlin nach Eli , — Bictoria - Theater . Alle Abende : Die Kanoncnkönigin , — Bellealliance -
Theater . Alle Abende : Bis ans Ende der Welt , — Carl Weist - Theater . Alle Abende : Am Spieltisch des Lebens . — Friedrich - Wilhctm -
städtisches Theater . Alle Abende : Die Mädchenhändler . — Apollo Theater . Alle Abende : Benus auf Erde »,

Arbeiter - Bertreter - Verein .
Tonncrstag . den 7, Juni , abends 8" . Uhr , bei Buske . Grcnadicrstr , 33 :

Mitglieder - Versammlung
Tages - Ordnung : lö3/4

I. Fortsetzung der Disdission über „ Die Rechte und P suchten der Bei¬
sitzer der unteren Verwaltungsbehörde " , 2, Bericht aus den „Amtlichen
Nachrichten " . 3, Diskussion , 4, Verschiedenes ,

Gäste , durch Mitglieder eliigeführt , haben Zutritt .
Idvi - Varstanck .

_ I , A, : <g. Warnst . Kolbergerstr . 7, II .

Partei - Speditionen :
Berlin vierter Wahlkrel « O. ; Robert SS enget 8, Große

Frankfurterslr , 133, Hos pari , — SO . ; Fritz Thiel , Skalitzerstr , 35 v, pari , —
Seel >» iter HValillrrel » ( Hoablt ) : Karl Anders , Salzwedeler -
straße 8, pari , im Laden , — Weddlng und Oranienburger
Vorstadt : Emil Stolzen bürg , SSiefciiftraße 14 — Cesnnd -
brnnnen : Wilhelm Gahma » » , Grünthalerstr , 65, — Bosen »
thaler Vorstadt und Schttnhaiiser Vorstadt : KarlMars ,
Kastanien - Allee 9ö/96 . — Charlottenbnrg : Gustav Saarnberg ,
Sesenheimerstr . 1, Ecke Goethcslr, , v, 1 Treppe , — I » e, > tseb - rVlIi » ers -
dork : Th , Müller , Berlmerstr , 132/133 , rechter Seitenfl , und W. Nickel -
Angustasir , 3, v, I , — Frlcdrlclisberg - Friedrlchsfeldc : Carl
Welk . Berlin 0, , Friedrich Karlstr , 4. — Ciriinan : E u g e l, Dahmesir , 6, —
Itixdorf : O st e r m ann , Erkstr , 6. — Sebüneberg : Wilh , B ä u m l e r,
Apostel Paulusstr , 13, Quergebäude Hochp , — Ober - Scliöneweide :
Otto John , Wilheluiliienhosstraße 18, — Xieder - Sebbneiveide ;
K a r l W e b e r , Clgarreiigeschäft — Johannisthal : Paul Mann ,
Friedrichstr , 39, 1, — - Tdlershok : Max Worbs , Metzerstrahe 4, —
Qbnenielr : Franz Weber , Cigarren - Hanblung , Grünauerstt . 1, —

Friedenaei - Steglit « ! : H, Berufe e , Kirchstraße 15 m Friedenau ,
Bestellungen nehmen entgegen in Steglitz : H, M o h r, DLppelstraße 8,

und F x, S ch c I l h a s e , Ahornstraß « 15a . — ItamnsehnlenHveg :
Krebs , Bauinschulenweg 32, Hof links II . — Kcu - Wcissensee ;
Spediteur H c i n r i ch B a ch m a n n , Lehderstr l , pari , linkö , Bnn » niels -
burg : Forgb ert , Prinz Albertstr . 5 a,

Außerdem ist sämtliche Parteilitteratur sowie alle wiffenschastlichen

Werke dort zu habe ». Auch werden Inserate für
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Um g r tt a « r - Angabe der Adresse wird

drivgend gebeten .
Bitte anssehnelden !

AchtMlg! Achtimg !

!sIIKIM-IiKIIlIWl!I!8l!IIM NMIIU.
General - Vertreter :

Udo Stangenberg .
Verkaufsstelle : [ 4824C *

Vevlin SO. , Kottbnser Damm 99
en gros und en äetsil .

Wer es mch W «iß !
Um jeder Konkurrenz die Spitze zu bieten , verkaufe ich jetzt :

WjaHrs- il . TMmer- Paletots m den prachtvollsten I

Farben zu . . . . 10, 12, 14, 16, 18 M.

Rock- ll!li> Zackett-Allzüge in schwarz und farbig
zu . . . . .13, 15, 16, 18, 21, 23 M.

VuvptHen� n » rd Nttsben - Anzügr
zu anftergewöhnlich billigen Preisen . 38848 " j

Mobitz Gross , Kastanien - Allee 42.
Lieferant des Babatt - Sparvereins Norden .

Arbeits - BekleaeBustg
für Mechaniker , Bildhauer , Maler , Schlosser , Schlächter , Konditoren , Friseure ,

La gros — Detail . 4070L *

D . Wurzel & Co . ,
_ Wranjxei - Strasse 17 , Ecke Manteuffel - Strasse .

Zch - ttilm z,M . sssssä m aöf " -
Spr , 8- 6.

Nach Beschluß des HauptvorstandS ist nunmehr die Filiale II ( Nord )

anfgeibst worden .

Wir machen nun diejenigen Mitglieder , welche BerbandSutiiglieder

bleiben wolle », darauf aufuterlsam , daß die Mitgliederbeiträge jetzt in den

Zahlstellen der Filiale I zu entrichten sind .
Die Vor vralt ring der Filiale I .

124/16 I , A, : Joh . Plum . Bevollmächtigter , _

J . Baser ,
BERLIN N. [ loeoa *

nur ( ■ esnndbriinncn

26 , Bad st ratze 26 ,
Bcko 1* r i dkc n • A 1 1 e c ,

Fernsprecher Amt III 2443 ,
ciiipflehtl , wie belaimt , in reellster AnS -

allerb il?igstcn stkeilg ststtll Pressen :

üerreu - u . Xnadku -

Karüerods .
ZI Vrosses 8toMager Z

� zur Aukortlguog »avil Aa » « .

Uür�urgvr Mtmerangeiimitte !
von vr . B . Unger . — Gegen 3V Pfennig ans lO Pf . Anweisung frei !

Ohne Zweifel die bequemste u, tuirksamstc Silse . Der Schmerz ist in 3 Min .

iort . Das Hühnerauge selbst in it Tagen . ( Enthält Salicnlsäure u, indischen
Hanfexrrakt, ) Nr . B . Anger in ' tzVUrsbiirg .

Hanptdcpot in Berlin ( 20 Ps. ) Salomon - Apotdeke , Charloltenstraße ,
München : Schütren - Apotkeke . Stuttgart : Hirsch - Apotheke . Breslau :
Victoria - Apotheke . 46192 *

! Hosen, Anzüge, Pnletots !
vorjährige Mahbestellunge « .

Btllfte Postenpreis .

I . url « ig �ngel ,
Herrenbekleidung , 4701L *

BUnzstrasse Sätt , pari .

teppdeckenQ
kauft man am

besten und billigsten
nur direkt i » der Fabrik

B. Sitrobniniidei , Berlins . ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgeacbeitel
werden , 48442 *

» Dr . Laskers
spec . ärztl . Institute

Dr Haut- n. Beinleiden
Alexnnderstr . VÄ

l find an beiden Pfingstfeiertngen
I Sprechst . nur von 9 — 12 Uhr .

Rohtabak .
Grüßte Answahl , — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität

Sämtliche 140442 *

Wrikations - Utensilien .
Nette Formen , sehr große AnStvahl

zu Origiiial - Fabrikpreiscn ,

Leinriod krsuek ,
183 . Bruuuenstr . 18S .

Loli - ? sb » k .
Mittwoch , 6, Juni , eröffne Berlin ,

Auguststrahe 3 « . eine Rohtabak -
Handlung . Jedes Quantum wird
verkauft zu den billigsten Preisen , l »

Ei be ,
Berlin . Auguststraste 36 .

Roh - Tabak
billigste Preise [ 40612 *

Max Jacoby
Slreiilzerslrasse Hr. 52.

Rohtabak .
A . Goldschmidt ,
Granienburgerstr . 2 ,

am Hackeschen Markt .
Alte und neue Formen in

allen Fa ? onS . [ 46502 *

Handichweiß , Schweiß unter den
Armen , Wundlaiifen , Juckreiz ic, be-
scitigt sofort k ' olenün - Essena ,
Flasche Mk. 1,50 , ist sofort trocken
imb geruchlos , garantiert unschädlich ,
sicher wirkend , versend . Drog , « » eorg
Fohl , Berlin , Brunnenstr . 157. [*

J +Heilnnfl +|
M, „ri . v . A. itf , .Si„ t*ii , ■>! ( ,1fp n ■ :aller Haut - . Harn - , Blasen -

leiden ohne BernsSstörung ,
31iährlgc Erfahrung .

Härder senior , stÄö .
Dprechst , 9 —1 u. 5 —8' /, , Sonnt ,

9 - 2 .
'

28/10 *

Georg IHMlIer . Drechsler
aus Boppard a. Rh . , wird gebcteip -
seinem Schwager Oleniens
Bertram i » Boppard feine Adresse
anzugeben wegen Familienangelegen -
heil , Bitte seine Kollege », ihn zu be-
nachrichtigen , 1345 *

Elektrotecdnik und

Maschinenbau .

ÜSP S. Juni " « m
Zwei neue

Älbeudkurse der

„ Elelttra " .
Prospekte und Lehrpla » gratis ,

Anmeld , schleuiiigstPrinzcnstr , 55,

E. Heuuigs „Sängerlieim ' '
Tailiapiterstr . 30 , Ecke Rigaerstraße ,
empfiehlt sich allen Freunden und Be -
kannten . Borzngliches Potsdamer
Stangenbier . Raum für Zahlstellen ,

Freundlichem Besuch entgegensehend
AdituugSvoll Emil Hcnnig ,

Cigama 13438

gut und kräfltg a Stück 5 und 6 Pf ,
empfiehlt Freunden und Bekannten

M , Könkow ,
Panslgerstr . 97 . - MG

Keiner versäume !
denn wegen Uebernahme eines Re »
staurants verkaufe den Best von
Herren - BtoKFen zu Anzüge « .
Paletots . Hosen . sehr billig .

Strastmann - Straff « 13 .
am Kirchhof , Lokal , [ 16592 *

Kinderwagen - Bazar

Max Brinner ,
Jerusalcinerst .

Brunnenstr . « .
GroßartigeAliswahl
von Kinder - «Port -
u, Pnppenwag . , best .

- Fabrikat , billigst ,
Teuzaymug gestatlet , s37S3L *

Kahrriidtr — Nühmllsckjiiiell
verschiedcuc Marken , auch
wenig gebrauchte , zu billig -

, stcn Preisen , Reparatur «
Wcrksiättc , Lehrbahn ,

Sämtl . Zubehör , Teilzahl .
gestattet , Carl Karras ,
Langestr , 17, 4043L *

Mtur - Hcilvemhml .
Hont - . Harn - n Blasenleiden . �
Frauen Krankheit . , heilt sicher !

ohne Bernfsstörung , [ 39782' ' I

H Wannpp Lchvalidenstr , 151/1 h
(l . «dyilBI , (fr , Wallstraße 23. ) x

9 2, 5- 9, Sonntags 9- 2, �

tzVnssertborstr . 1/2 , I .

Behandlung aller Haut - .
Harn - » nd Blaseuleiden ohne
jegliche Beriissstörltlig . 39731 . *

Sprechstunden 9 —2 n, 5 —9 ,
DonnerStagporulittag keine

Sprechsvnide ,

R Bei Vorzeigung der
idSkarte 10 Proz .

« « «
1»

» i » ,
. »

X®
Eisasscrstr . 39 .

Behandl , aller Haut - . Harn -
A « nd Blasenleiden
_ ohne schädliche Mittel u. Gifte .
5 Sprechst , : 9 —2 . 6 —9 .
5 Freitag nnd Sonntag nur 9 —2 ,
B VcrbandSkarten Ermäßigung ,
« » » » » a » » « ® ® » » » » » « « s

j von einer Lieferung zurück -
geblieben ? Hälfte Kosten -

'

>preis . I . ndivijr Engel , f
. Herrenbcklcid . . Brnnnen - ,>straffe 60 . [ 47038 * '

Fahrräder -
jLetJiliaus

Nene Sdiönhansttßr. II1*
Große Auswahl verfallener Herren

u. Damenräder . Nur gute , deutsch »
Marlen , euiinent billige Preise . ( 82/2t

HiviBS�ag , tRä ' ttHVQvb , Donnerstag « # ( 011�1 ® tLWNt (

*

Ein grosser Postsn Waschstoffe
' — — "

19 , zu . so , 40 , so

do. do. du, mllens Kleiderstoffe , r ' o' So' o. eo, 1,00 > . 1,50 .
� � 5 iirH _ _ _ ff - s -fl - «rfc für Kleider und Blusen in hervorragenden Farbenstellungen

hrosse Sortimente Seidenstotre so , 75 . 1,00 b ! - 1 . S0 .

Rests und Sedsuksnstsr - Rodsn 2ur Witts clss rsAuIärsn Wertes . " WZ

S . Weissenberg , I
WM

Gr . Fraiilcfurterstr . 135 « An der Koppenstrnsse .
Special - Haus für Damen - Kleiderstoffe und Jupon - Fabrik .



einpfehlensw . ,40M .
Dieselbe einf . 25 M.

Silb . Herren -
Rem . - Ulir v. 9 M.
an , ff. Ancro , sehr
gutes Werk , 18 M.

„ . . .. . . . .. . . . . NesIIe Z jälir . -ciirltt -
�» men - Hein . - Iibr , gelä . von Uclis Garantie fUr

16 M. an , kräftiges Gehäuse , guten Gang auf sämt -
" - - - » ode Uiiren .

Hinge , echt Gold , ges . gest . , mit echten Opalen ,
Perlen , Türkisen u. Farbsteinen , 1,50, 2, 3, 4, 5- 20 M.
Armbänder , echt Gold , ges . gest . , m. gleich . Stein . ,
9, 12, 15 —30 M. etc . Broches , echt Gold . ges . gest . ,
m. gleich . Stein . , 5, 7, 9, 10 —22 �l. etc . Ohrringe ,
ges . gest . , mit gleichen Steinen , 2, 3, 4, 5 - 18 M. etc .

W » - Tange Hamenketten in Gold , " TS ®
von 25 M. an , in 13Vj kar . Gold - Piated 10 —15 M. ,

in Gold - Double 3 —8 M.

Goldwarefl-IllUe Monte H Cl, Königstrasse 4K.
AnerkanntbilligsteBezugsquellefürJnwclen , Goldene 1: Fabrik mit elektrischem Kraftbetrieb 1

Ringe , Ketten , Taschenuhren , Stand - u . Wand - En gros . Export , Versand nach allen
nhren , Silberne nnd Alfenide - Schiunck - u . Tafel -
geräte , Gelegenheits - Geschenke , sowie sämtl . in die ,
Gold - , Silber - und Thren Branche fallenden Artikel . [Alt Gold und Silber wird zu Kurspreisen in Zahlung genommen . |

Ländern . — Für den Einzelverkauf sind
die Eingänge A und B reserviert .

1. Feiertag geschlossen .
2. Feiertag von 8 —10 und 12 —2 geaffnet

Teppichhaus ,
Königsf r . 20/21 ,

dicht am Nathause .

8peeis ! - Lsus
grössle » Stils ,

offeriert nach beendeter

Saison
zu HMtend herab-

Prachtvolle

feMede
voiiHk . 4,S0 - 3 « 01llk .

Elegante

AZDcklZKkN
in Oreton , Wolle und
Seide , alle Farben , von
Hk . 4,50 bis 30 Rk .

Wundervolle

Tisch - und

Divan - Oecken
in Wolle und Plüsch

von Mk . 8, - bis 45 2ik .

Praktische

Möbel - ,

Kur - Bad
n . Hebens - Ragnetismus . Ragnetlsche
Kohlensäure - n . SanerstolF - Bäder ver¬
bunden mit liebcns - Ragnctlsrans . Ein in
seiner Art und heilenden Wirksamkeit einzig und

unerreicht dastehendes Heilverfahren .

JBekanntl . wird der
Wert der Kohlen¬
säure - u. Sauerstoff¬

bäder in der Heilkunde mehr und mehr anerkannt , seitdem fest¬
gestellt worden , dass die äusserst günstige Wirkung in den Bädern
von ; Nauheim . Oeynhausen , Franzensbad , Marienbad , Teplltz , Kudowa
Kissingen , Gastein etc . nur dem Einfluss des natürlichen Kohlen¬
säuregehalts zu verdanken ist . Durch mein Verfahren wird aber
ein bedeutend grösserer Prozentsatz von Kohlensäure
während der ganzen Badedancr erreicht , als in den natür¬
lichen Quellen vorhanden ist , und in Verbindung mit dem Lebens -
Magnetismus habe Ich ein Heilmittel gefunden , welches einzig
in seiner Art , die besten Heilerfolge erreichen lässt .
Aeusserst günstige Erfolge bei Rheumatismus , Nerven¬
krankheiten . jeder Art , chron , Rachen - u. Magenkatarrh ,
Flechten , Gicht , Influenza , Lähmungen , Gelenkleiden ,
Herz - , Leber - , Nieren - und Gallenleiden , Neuralgie ,
Ischias , Eückenmarksleiden , Asthma , Migräne , Zucker -
krankeit , Veitstanz , Luftröhrenkatarrh , Lungonleiden ,
Hämorrhoidalleiden , Frauenleiden , Bleichsucht , Blut¬
armut , Kinderkrankheiten , Bleikolik , nerv . Kopf - und
Zahnschmerz , sowie allen andren Krankheiten . Der
grösste Teil der gehellten Kranken war anscheinend un¬
heilbar . — Um die heilende Kraft und Wirksamkeit meines
Kurbades zu prüfen , gebe ich ein Probebad für die Hälfte
des sonstigen Preises . Arbeltern gewähre 20 Prot . Preis¬

ermässigung . Prospekt gratis .

( Meine
Schrift Uber
den anima¬

lischen oder
Lebens -

Magnetismus
versende

gegen Ein¬
sendung von

Mk. 0,55
Li bnefruark .

franko . )
Prospekt

gratis .

Geöffnet für Camen und Herren von 9 —12Vu 3 —8 Uhr.
Sonntags von 9 —12 Uhr.

Masmv «
( Siebold ' s Milclieiweiss )

ist das wirksamste und billigst «

Mr - nildKrWgmigsmittel .

■ & ? "
Carl Pulil , Alagnetopatb .

Carl Pohl , Magnotopath , üleiavllrjllenLtr . 35, pl. , Or�eus " im�Är
Statistik von anscheinend unheilbaren Krankon , welche durch magnetische Kohlensäure - Bäder

u. Lebens - Magnetismus behandelt wurden : 80 »/ »geheilt , 17 % gebessert , 3 % unheilbar .
Magnetisiertes Wasser zur Kräftigung des Magens , Eegulierung des Stoffwechsels u. Reinigung |
des Blutes : Vj Ltr . - FL 2,50 , fünf a Vs Ltr . - Fl . 11,50 , zehn a Ve Ltr . - Fl . 20,00 Mk. exkl . Flaschen

gegen Voreinsendung des Betrages . [ löOäL »

Die

Kö!iiiscliel!nfall-Yersiclieroogs-Aktieiigesöllscliaft
mit ihren

über 12700000 M. betragenden Garantiemitteln

( f *. NS , empfiehlt sioh
Njy nn

OÄ NNk ®' �er beginnenden Reise - n . Badezelt

za liberalen , klar und kurzgefassten

Bedingungen gegen massige feste

Prämien zum Absohluss vo n

%

V

bei voller V

Entschädigung
bis zum Betrage �>61/

der versicherten

Höchstsumme . ( F euer -

versicherungsp olicen - W ert . )

Die Prämie beträgt für Mo¬

biliar , Kleider , Wäsche etc . Vi Von,

für Wertsachen , Schmuck - , Kunst¬

gegenstände , Bargeld unter festem "v � ■

Verschluss 1 °/ee der Versicherungssumme . < / /

Prospekte nnd nähere Auskunft durch die - Oc,
Direktion sowie die Generalvertreter der Ge - �sN CA
Seilschaft ( siehe Folio 31 Annoncenteil des Berliner

Adressbuchs ) , ferner durch die Generalagentur der

„ Colonia " Herren Becker & Hahn , Taubenstrasse 30

und die Subdirektion der Bayrischen Hypotheken - und Wechsel -

Bank , Kochstrasse 53.

Kinderwagen , lÄ
und Zlegenbockwagon , Klnclerklappstühle , sämtl . Korb¬
waren eto . , Krankenwagen für Erwachsene u. Kinder .

Grosses Lager in Kinderbettstellen . [ 4049L *
( Fernspr . Amt HL 17i) 7. ) I Ui Cphiilv Brnnnen -

Teilzahlung gestattet . A- " • OCnUIZ, Str . 95
vis - a- vis Humboldthain , am Bahnh . Gesundbrunnen .

_ Kein Taden . Verkaufsräume auf dem IL Hof in

aus vier Etagen bestehend . Fabrikgeb . Musterb . grat . u. franco

�od
Ter

Ist ohne « nabe stcher allen Wanzen
saninn deren Brut durch das so»
far ! sicher lövtende „ Concentrirte
Wanzen - Fluid " (aes. gesch. ) in
Flaschen zu 50 Pf. . MI. 1 . «>. ». 003. 00

PLASMON
enthält

Eiweiss und Nährsalze ,
ist löshch , gesohmack - u . geruchfrei ,
kann jed . Speise ohne Geschmaoks -

störung zugesetzt werden ,
erhöht den Nährwert der Speisen

um das Vielfache ,
ist erhältlich in Paketen von 60 Pf .

an in Apotheken und Droguerlen .

UNd
Literflasche Mt. 5. 00. Spritzappa .
rat 50 Pfz . Berhindert bauern »
jede Wiederkehr , durchdringt Ta-
peten und Slofle und zerstört alle

, Nester dt « auf den leiucn Rest .
Hinterläßt nirgends Flecke. Ist

i nicht seuergesährllch . Ter

WMWMTeufel
holt auf der Stelle all « Schwaben
mit sammt der ganzen Brut bei der
aerlngsten Beriihrtma mlt,,Po »dre
Martial " (ges. gesch. ) in Packeten
zu 50 Pfz. . Mk. 1. 00. «. 00 und
daS Pfund Mk. -5. 00. TSdtet mle
kein zweite » Mittel absolut stcher.

Einzig mögliche Ausrottung
und total « Bemichtung . Garantie
für radikalen Erfolg ! ÄIän -
iende Anerkennungen bis aus den
fernsten Ländern .

Tiefe altbewährten , unlibtrtrefl -
lichen Spezial - Mitlel find einzig
und allein nur dlreet zu haben bei

OHo Reichel ,
Lnliii SO. , i ,
vis ä- vis Markthalle . Tel . Hl 3100.

Nir�euds�weiter ! Hier frei
Haus durch meine uiewanne .

Nach außerhalb durch die Post .

Achtung . &t %at ' uTn

Plasmon
Plasmon -
Plasmon
Plasmon
Plasmon -
Plasmon -
Plasmon -

Plasmon -

- Chokolade
■ Kakao
- Zwiebäcke
■ Cakes
- Blscults
- Spefscninclil
- Haferkakao
Xlqaeare

verbinden den höchsten Nährwert mit feinstem
Geschmack .

Erhältlich in den Special - Gescliüftcn der be¬
treffenden Branchen .

s Nahrungsmittel - Gesellschaft m. b. H.
Berlin SW . , Charlottenstr . 86.

Kinderwagen - n. Schlafmöbel -

Bazar „ Baby "
I. Invaliden str . 160, an d. Brunnsnstr .

II. Gr. Frankfurterstr . I5,E . Andreasstr
III. Oranienstr . 31, Ecke Adalbertstr .
IV. Chauseeestr . 8, Ecke Schlegelstr .

V. Frledrlchstr . 18, an der Bcsaelatr .

BeHfedem
Sl - andv . lO - lQO. o# v � v. 35,00 an

von 5,00 an.
VI. Relnlckendorferetr . 2d , am | VlII . Charlottenburg , WUmersdorfer -

Weddingplatz . I Strasse 55.
VII. Brunnenetr . 92, Humboldhain . | IX. Spandau , Potsdamerstr . 20.
Teilzalilung gestattet , bei grossen Katen Kassapreise .

Lieferant des Post - Spar - nnd Torschuss - Vereins .

Lohtannin -
Räder

Ärkonabad
34 , antfantevftr . 34ÄÄ4V)
ZSaniicil - u medizinische Bäder sowie russisch - römisch
u. vorziigltche Kastendampfbäder ( Kohlensäure ) mit « in -
Packung , Massage sc. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der LrtS - , Jiimmgs - , Fabrik - und freien HilfS -

flwMlenicifen Berlins und Uuizegend . ( tOTSü "

Gesundheit ist Reichtum !
NsiiAAVL' - amÄ Heisslnft - Biider

wirfsanistes , erfolgreichstes und difligsteS Mittel

gegen LrESIvungs , ( Zlolid null RHsunikaismus .

Lieferung an ( ümtlichc Sranfenfaisen . 4057L *

Bad Frankfurt Ritter - Bad
I3CGr . Ffankfarterstr . 130 t 18 . Ritter - Strasse 18

Specialltnt :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , R8m

bezw , Heissl nft - , Lolitannin - , Sool - �
und Scliwefelbäder �

täglich für Damen und Herren .

Sool - ,
—JE- , SCHWffH- ,
fichteünabel -

BÄDER,

IKUIE-

Bad Landsberg .
� m -m j * . M. _ V • _ S- X Wr n a«« - lind 0110 1

Dampf - , clektrisclic Licht - , Wannen - und alle med . Büdcr

JLaiidsbergerstrasse 107 .

Inhaber : H . Kallseh , staatlich gepr . Masseur und Heilgehilfe .

Zäliue 2 1.
10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzlosea Zahn -

[ ziehen I Ist. Plombon 1. 50 M. Tellz . wöchentl . 1 M.

Zahnarzt Wolf , Lelpzlgerstr . 130. Sprechst . 9- 7

Paul Voigts Handels - Akademie .
Sienc Grlinstrasse Jfo . 35 , I , Ecke Wallstrasse ,

2 Minuten vom Spittelmarkt entfernt .
Tlerfeljllhrlichc Tageskurse ; in getrennten Kursen für

Damen und Herren . Beginn 3. Juli , Honorar 15 M. monatlich
pränumerando zahlbar . Lehrfächer : Einfache u. doppelte Buch¬
führung , kaufmännisches Eechnen , Korrespondenz , Wechsel - und
Handejsreoht , Schreiben , Stenographie , allgemeines kauf -
männischos Wissen , Formularkunde . Schreibmaschine 5 M extra .

Vierteljährliche Abendkurse : in getrennten Kursen für
Damen und Herren . Beginn 3. Juli , Honorar 10 M. monatlich
pränumerando zahlbar . Lehrfächer : doppelte Buchführung ,
kaufmännisches Eechnen , Wechsel - und Handelsrecht , Kor¬

respondenz . 22/7
Brieflicher Unterricht : Einfache Buchführung 5 M. , doppolte

Buchführung 7,50 M. inkl . Contohefte zur Bearbeitung .
Prospekte gratis . Erste Eeferenzen stehen zur Verfügung .

MSbel und Polslerwaren .
Arbeit , äußerst billige M tt/ala ■■ 1 nr

Preise , empfiehlt - A .

Neichenbergerstr . 5. Auch Teilzahumz '. ( *

Rohtabak - - Ausverkauf
» u herabgesetzten Preisen .

Zlufgabe deS Geschäfts wegen Todesialls .
( 47538 »

P . E . Platt & Söhne , Bpunnenstr . 16, Hof
part

Höchster Preis . Goldene Medaille .

»ra . a
�

ARISV a

Carl Zobel Berlin SO. , Köpniekerslr. 121,
Uta M Ja sStd 2 Ecke Müchaelkirch - Strasse .

Meine Geschäftsräume sind um das Doppelte vergrößert .

Hpppsi » - und Knaben - öäarclerolieBi

P AEIS .
BEÜSSEL .in reichster AuSwahl und in allen Gräften .

Tie Preise find streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt .

- JSür-lAnerkannt nur gute Arbeit , Jns�cm ' V�' nn ' d�nVlan� " —" ' Sebee 3lMfträg ~tpiVb In ifiräsfter 3 ®' * ctlcfcjgh . . . m fJt�8 .. . . .-
- - - - - - -,e nnd qewiffenhaste Bedienung . Lade ergebenst anr Besichtigung meiner Geschäftsräume cm

Ter langjährige gute Ruf meiner syirma bnrgtfür billig



st . 127 . <7. M. Mg . 4. Killlge des Jonürtf Kerlim Noldsblatt. s°mi«s . s . Zum isav .

Volkstvirtfrlittfklirhe Ruttdfrftttu
SamoaS Handel tm Jahre I�SS . — Eisen - und Stahl -
Produktion der Vereinigten Staaten . — Der Schiffsbau in
Deutschland , England nnd de » Vereinigten Staaten . —

Deutschlands und Englands Zluöfuhrhandcl nach Südafrika .
Samoas Handel im Jahre 1899 . Der „ Hamburger Kor -

respondent " veröffentlicht in Nr . 247 einen Bericht aus Äpia über
die Handelsentwicklung der Samoa - Jnseln in den letzten beiden
Jahre » , der , wenn er auch mit besonderer Emphase einen Wirtschaft -
lichen Aufschwung zu melden weiß , doch indirekt bestätigt , was schon
bei Erwerbung der Inseln ini vorigen Jahr von uns dargelegt
wurde , daß als Absatzgebiet für deutsche Industriewaren Samoa
kaum in Betracht komme , sondern höchstenfalls als Anlageplatz für
deutsches Kapital im Plantageubetricb . Nach der im Bericht wieder -
gegebenen Handelsstatistik betrug :

1893 1899
der Import SamoaS . . 370 183 Dollar . S23 904 Dollar
der Export . . . 28b 492 „ 442 276

DaS sind , wenn auch eine nicht unbeträchtliche Steigerung zu
konstatieren ist , doch im Grunde recht unbedeutende Ziffer », die gegen -
über dem Gesamtbetrag des deutschen Außenhandels , der im vorigen
Jahr bekanntlich beinahe 10 Milliarden Mark betrug , absolut nicht in
Betracht kommen . Aber selbst an diesem relativ geringcnHandcl SamoaS
participiert Deutschland nur mit einem kleinen Bruchteil . Die weitaus
größere Menge der eingeführten Industriewaren und Nahrungsmittel
kommt von Nen - Süd - Wales , Neu - Sceland und den Bereinigten
Staaten von Nordamerika . Deutschland war an der Einfuhr 1898
nur mit 63 687 Dollar und 1899 mit 78 194 Dollar beteiligt , also
im letzten Jahr nur nnt etwas mehr als einem Sechstel .

Dazu kommt noch , daß der Import aus den obengenannten drei
Hauptcinfuhrländern weil schneller steigt , wie aus Deutschland .
Wahrend letzteres gegen 1893 seinen Export »ach Sanioa
nur um circa 20 Prozent vermehrt hat , wuchs der Export
der Vereinigten Staaten um 41 , der Neu - Süd - Wales '
um 38 und jener Neu - Seelands um 31Vs Proz . Ein großer Teil
der deutschen Einfuhr in das samoanische Gebiet besteht aus Wein ,
Bier , Schnaps und Tabak : 1899 bclief sich für diese Artikel allein
der Betrag auf 29 214 Dollar .

Daß Samoa für Deutschland nur einen sehr geringen Handels -
wert hat und als Absatzmarkt für die deutsche Industrie kaum mit »
zählt , wird denn auch mit den Worten zugegeben : Die ttagc der
Inseln erklärt es , daß ein so beträchtlich größerer Teil der Waren
von Nen - Scelaud , Australien und Amerika ciugesührl wird als von
Deutschland , und zwar hat dies besonders Bezug auf die in großen
Quantitäten für die Eingeborenen importierten Nährungsmitel , wie
Salzfleich in Fässern und allerhand präserviertcS Fleisch und Fische
in Büchsen . Auch manche , selbst in Deutschland fabrizierte Waren
sind fast zu den gleichen Preisen von den australischen Kolonien zn
beziehen wie direkt von Deutschland . "

Um indes doch irgendwie eine Bedeutung SamoaS für unser
Wirtschaftsleben zn erweisen , schlägt der Berichterstatter ein seltsames
Verfahren ein . Auf Grund der von deutschen Geschäftsinhabern gc -
zahlten Importzölle berechnet er . daß an der Gesamtsumme der vor -
zollten Waren im Betrage von 438 004 Dollar ( also ohne die zoll -
freien und die im Transit eingeführten Artikel ) Deutschland im lctzicn
Jahre mit 206 810 Dollar , d. h. mit 47 Proz . beteiligt war .

Inwiefern sich daraus ein wirtschaftlicher Wert der Inselgruppe
für Dcutscbland ergicbt , ist nicht recht verständlich . Sind die au -
gegebenen Zahlen richtig , so folgt daraus nur , daß die deutschen
Firmen es im Interesse ihres Profits für voricilhaftcr halten ,
nicht deutsche Waren zu bezichen , sondern amerikanische nnd austra¬
lische zu importieren , also dcni deutschen Export nach Samoa Kon -
kurreuz zu machen . Das mag . so weit es sich um das „ Verdienen "
bandelt , ja vom Standpunkt jener Firmen ganz vernünftig sein , der
Wert Sanioas für Deutschlands Industrie und Abjatzhandel ivird
dadurch aber sicherlich nicht erhöht . Jedenfalls hat die deutsche
industrielle Bevölkerung absolut kein Interesse daran , sich bedeutende
Koloniallasteu aufzuladen , um jene Geschäftspraxis zu erleichtern .

Eisen - nnd Stahlproduktion der Vereinigten Staate » .
Der vor vierzehn Tagen in der „Volkswirtschaftlichen Rundschau "
erwähnte Kurssturz der amerikanischen Montnnwerte , der auch an
den deutschen , englischen und östrcichischrn Börsen eine Baisse in
Wertpapieren der Eiseubranche nach sich zog . hat die Frage naeb der
Entwicklung und dem gegenwärtigen Stand ' der amerikanischen Eisen -
und Stahlproduktion erweckt , die zur wichtigsten und leitenden der
gesamten Eisenindustrie der Welt geworden ist . Selbst England
bezieht nicht unbeträchtliche Mengen amerikanischen Stahls . Berichtete
doch erst kürzlich wieder der Londoner „ Economist " , daß amerikanische
Stahlcrzcugiüsse in England mit den einheimischen Fabrikaten mehr und
mehr in Wettbewerb treten und daß für die nächste Zeit die Auknuft noch
weil größerer Quantitäten amerikanischer Schiffsbau - Stahlmatcrialien
zu erwarten sei . besonders wenn der zur Zeit etwas flaue Schiffs -
bau sich lviedcr beleben sollte .

Eine recht gute llebcrsicht über den Stand der aiuerikanischen
Eisen - und Stahlindustrie bietet ein jüngst vom Handels - Sach -
verständigen beim deutschen Generalkonsulat in Nciv Aork , voin
Geivcrbe - Juspektor Wätzold erstatteter Bericht , dem wir folgende
Einzelheiten entnehmen .

Hatte in 1893 die Produktion den Bedarf überschritten , so rief
in 1899 der allgemeine wirtschaftliche Ausschwung eine solche Ver -

mehrung der Nachfrage nach Eisen - und Stahlwaren ' der verschiedensten
Art hervor , daß die ' Produktion mit ihr trotz stärkster Anspannung
kaum Schritt zu halten vermochte . Zeitweilig machte sich ein ans -
gesprochener Materialmangel bemerkbar , der nicht nur Störungen im
Betriebe der Hüttenwerke ' selbst , sondern auch im Bangeiverbe , im

Schiffs - und Maschinenbau hervorrief . Die Folge war ein starkes ,
vielfach sprungweises Anziehen der Preise für Roheisen und Halb -
fabrikate , das weiterhin zur Preissteigerung aller Eisen - und Stahl -
erzeiigniffe . auch der Kleineisen - und Eiseukurzivaren , führte . Die

Frachten auf den Eisenbahnen und die Schiffsfrachten für den

Transport auf dem amerikanischen Seengebiet wurden ebenfalls
wiederholt erhöht .

Unter diesen Umständen reichte die Förderung von Eisenerz ,
obgleich sie im vergangenen Jahr auf 26 341000 Tonnen geschätzt
wird , nicht für den Bedarf aus . Es fanden bedeutende Einfuhren
von Eisenerzen statt , die insgesamt auf ungefähr 620 000 Tonneu
berechnet werden . Den weitaus größten Teil des Imports lieferte
die Provinz Santiago auf Kuba , auch Reufundland - Erze wurden

angeboten . Der Fortschritt der Siidstaaten in der Eisenerz - Förderung
Ivar in 1899 mir gering . Die größte Erz - Fördcrnng hatten wieder ,
wie in früheren Jahren , die Mcsahi- Fclder , doch lieferten auch die

Marqnctte - , Menomincc - und Gogcbic - Bczirke gute Resultate .
Im ganzen stellte sich die Produktion von Roheisen »ach vor -

läufiger Schätzung in 1899 auf 18 649 463 Long Tons ( a 2240 eng -
tische Pfund ) gegen 11773 . 934 Long Tons in 1898 , und zwar ver -
teilt sich die Produktion auf folgende Qualitäten :

Gießerei - und Puddel - Roheisen . .
Bcssemcr Roheisen

. . . . . . .

Basisches Roheisen

. . . . . . .

Spiegel - und Fcrromangan - Rohciscn

1898 1899
Long Tons

8 437 337 ' 4189 416
7 337 384 8 219 799

735 444 1010 613
213 769 229 621

11773 934 13 649 453

Die Zunahme beträgt danach 16,9 Proz . , doch dürfte bei

näherer Berechnung das sür 1899 angegebene Quantum sich etwas

ermäßigen . Nach neueren zuverlässigen Angaben stellt sich die
Gesamtproduktion nur auf 13 620 703 Long Tons , woran folgende
Staaten , beteiligt sind :

1398 1899

Long Tons
Alabama . . . . . . . .1 033 676 1 083 905

Virginia . . . . . . . .283 276 366 491
Tennessee . . . . . . . .263 439 346 166

West - Virginia . . . . . . 192 699 187 868

Kentucky . . . . . . . .100 724 119 010

Georgia und Nord - Carolina . 13 762 17 836

Maryland . . . . . . . .190 074 234 477

Texas . . . . . . . .5 178
_

5 803

zufamtudir Siidftaate » . 2 033 726 2 360 664

Pennsylvania . . . . . . 6637832 6568878
Ohio . . . . . . . . .1986 358 2 378 212
New York . . . . . . . .228 011 264 346
New Ncrscy . . . . . . .100 631 127 608
Illinois . . . . . . . .1365 898 1 442 012
Michigan . . . . . . . .147 640 134 443
Wisconsin . . . . . . . .172 781 203 175
Missouri . . . . . . . .141 010 188 880
Alle übrigen Staaten . . _

9 997
_

12 605

Gesamtbetrag . 11 773 934 13 620 703

Einschließlich der am 1. Jannar 1899 vorhandenen Vorräte nnd
des Imports von 37 000 Tonnen Roheisen im Jahre 1899 betrug
das Gesamtangebot im vergangenen Jahr ungefähr 14093 000 Long
Tons . Nach Äbzng der Ausfuhr von 230036 TonS und der am
31. Dezember 1899 uorhandcuen Vorräte im Betrag von 68309 Tons
belief sich demnach der Konsnm in den Vereinigten Staaten im
Jahre 1899 auf 13 774 727 Long Ton ? .

Tie Stahlerzeugung stellte sieb auf ca. 10 250 000 TonS ; davon
kamen ans Befsemcr Stahl 7 620 060 , auf Marti » - Stahl 2 630 000
TonS . Zwei Drittel des Ictzitrcn >var basischer , ein Drittel sancrsr
Stahl . Schärfer noch als bei Robeisen trat zeitweise bei den Stahl -
Halbfabrikaten ein Mangel an Ware zu Tage , der ganz enorme
Prcisstcigcnmgen veranlaßt ? . Sehr beträchtlich stiegen z. B. die
Preise für Eisenbahnschienen , nämlich von 17 auf 37 Dollars per
Tonne .

Der Schiffsbau in Deutschland , England nnd de « Ver -
einigten Staaten . Ter Tonnciigchalt , der in England im vorigen
Jahr vom Stapel gelassenen Schiffe beträgt , niigcrcchnct die Kriegs -
schiffe , 1414 000 RegiftertonS , in Deutschland 218 000 Rcgister -
tons . In den Vereinigten Staaten wurden 964 Schiffe
mit einem Gehalt von 267 642 Tonnen erbaut , doch kommt
von dieser Summe eine bedeutende Tonnenznhl auf die

Schiffe der großen Binnenseen , von der Dampfertonnage z. B. nicht

weniger als 60 836 Tonnen . Auch befanden sich unter diesen
954 Schiff ? » 633 Segler mit 107 610 Registertonnen . Thatsächlich
ist . Deutschland an die zweite Stelle gerückt ; es hat Frankreich bei

weitem überholt , ganz abgesehen davon , daß auch dieses weit mehr
kleine minderwertige Schiffe baut . Im ersten Vierteljahr 1900 hat
der Schiffsbau in England etwas abgenommen . Es wurden nur
263 000 Tonnen vom Stapel gelassen gegen ungefähr
300 600 Tonnen im ersten Quartal des Vorjahrs . In , Vau

befiudcu sich nur 1260 000 gegen 1383000 Tonnen . Die Ursache

liegt in den bedeutend gestiegenen Preisen für Schiffsbaumaterialieu .
In Deutschland ist bisher eine Abnahme gegen das Vorjahr

nicht zu konstatieren , und soweit wirklich ein Rückgang in dem Bau

von Handelsschiffen eintreten sollte . wird er durch die geplanten
KriegSschlfisbanten reichlich ausgeglichen . Alle größern Werften be -

reiten sich bereits darauf vor , einen Anteil an den Flottenbauten zu
erhalten . Nachdem verschiedene andre Werften vorangegangen sind ,

schreitet mm auch der Stettiner „ Vulkan " zur Verbesserung nnd

Erlveiten », g der Betriebseinrichtniigeii , Die Gesaint - Nenanlagen
werden aus fünf bis sechs Millionen Mark geschätzt . Zur
Deckung wurde in der am 16. Mai stattgefnndcnen General »

vcrsaminlnng die Ausgabe von 2 Millionen Mark neuer Aktien be -

antragt . Der Mehrbetrag , hofft man , wird sich durch angemesscne
Niickst' cllmigen ans den Erträgen der nächste » Iah , -e beschaffen lassen :

ein Zeichen , wie zuversichtlich die Direktion auf gute Geschäfte in den

konlnienden Jahren rechnet .

TentfchlandS und Englands Zlnsftthrhandel nach Süd -

asrika . Die Erfolge der englischen Waffen auf den , südafrikanischen

Kriegsschauplatz , die eS immer wahrscheinlicher machen , daß bald die

Bocrcnsiantcn dem englischen Kolonialbesitz einverleibt werden ,

gebe » zu der Frage Anlaß , imvieiveit die Erklärung der beiden

südasrikauischcn Republiken zu englischen Kolonien auf den

Ausfuhrhandel Deutschlands nach jenen Gebieten Einfluß auszuüben

vermag . Wie immer in solchen Fällen fehlt es auch diesmal nicht
an üdeitriebcncn Befiirchtimg «, . Daß wenn die Boerenstnatci , ge -
siegt und vielleicht dnrcki Aimektion Nord - Natals Zugang zn », Meer

erlangt hätten , der deutsche und amerikanische Handel sein Absatz -

gebier bedcittcnd erweitert haben würde, " darüber kann kann , ein

Zweifel bestehen ; doch auch wem , England beide Staaten in Besitz
nimmt , liegt keine Veranlassnng zu Besnrchtnngen vor . Hat doch
auch in dem englischen Teil Südafrikas die deutsche Einfuhr im

letzten Fahrzehnt inst ständig zugenommen und zwar prozentneN stärker ,
als der engtifche Import . Sodann aber hat der deutsche Handel
sich im Trnnvvaatstaat eine durchaus sichere Position erworben :

deutsche Industriewaren ersreuten sich in den letzten Jahren bei dem

einheimischen und den , holländischen Element steigender Beliebtheit ,
und schwerlich wird dieser Teil der Bevölkerung nach der englischen
Aiinektiöu seine Aieimuig ändern . Leider gicbt es genaue statistische

Angabe » über die Ausfuhr aus dem deutschen Zollgebiet nach den

Boercustaaten nicht . In der deutschen Hnndclsstatistik werden zwar
beide Republiken gesondert aufgeführt , aber die nugegcbeiien Be -

träge sind bei weitem zu gering , da ein großer Teil der in die

Kapkolopie und in das portugiesische Ostafrika eingeführten deutschen
Ware » von dort aus weiter nach dem Transvaal « und dem Oranje -

Freistaat verfrachtet wird : II », einen Neberblick zu gewinnen , muß
mau deshalb auch die deutsche Ausfuhr nach den , englischen und

portugiesische ! , Südafrika in Betracht ziehen . Bor Ausbruch des

Kriegs betrug die Gesamt - AuSfuhr Deutschlands dorthin in , Special -
Handel :

1897 1898

Nach Britisch - Sndafrika ( inkl . Natal ,
Nbodefia . Znlnland - c ) 13 470 000 M. 14 556 000 M,

„ dem Oranje - Frcistaat . . . . 221 000 . 160 000 „
„ dem TrcniSvaal - Staat . . . 12 063 000 „ 9143 000 „

„ der portugiesischen Besitzung . 2216000 „ 1 866 000 „
27 960 000 M. 26 725 000 M.

DaS Jahr 1893 weist , bornchmlich infolge der Zuspitzung des

Konflikts der Boerenstaat « , mit England , einen Rückgang auf . jedoch

nicht mir bezüglich der deutschen Einfuhr , sondern auch jener der

andren Länder .
Verglichen mit dem Export Englands nach Südafrika nimmt

sich allerdings die deutsche Ausfuhr
'

dorthin noch immer recht be -

scheiden ans . Entsprechend der andren Principien folgenden Dekla -

rationSinethodc Englands macht die englische Statistik keinen Unter -

schied zwischen den Knstcnkolonien Südafrikas und den Ländern im

Jiiiier » ; sie unterscheidet nur : die englische Aussuhr nach ' der Kap «
Kolonie , Natal und Portugiesisch - Qstafrika . Die über diese Gebiete

»ach dem Julien , aeheudei , Waren sind in den uachstehciiden Ziffern
mit inbegriffen . Es betrug Englands Ausfuhr an britischen Er -

zcudnisseu nach :
1897 1898

Der Kapkolouie . . . 9 976 000 Pfd . Sterl . 9 144 000 Pfd . Sterl .
Natal . . . . . .3 407 000 „ 3 065 000

Portugiesifch - Ostasrika 1 266 000 „ 1 164 000

14 648 000 Pfd . Sterl . 13 863 000 Pfd . Sterl .

H. C.

Briefkasten der Redaktion .
Kling . Schriftliche Antwort erteilen wir nicht . Sie müsien zahlen .

— F. V. 30 . Ihre Anfrage ist Ihnen bereits beantwortet : Während des
Bezugs der Invalidenrente ruht der Anspruch aus Altersrente . Es wäre
also ein Antrag aus Ziibilllgung der Altersrente in Ihre, ! , Fall zwecklos . —
Hilfe 1�. Ihre Nichte braucht deshalb nicht zu zahlen , weil sie bei Ab-
swluh des Vertrags uünderlährig war . Sonst müsien diejenigen , die nicht
ausdrücklich , durch Schreiben an den Vorstand , ausgetreten sind, der Aus-
forderring des Konkurs Verwalters der „Hilfe " nachzuzahlen , Folge leisten .
Auf dicke Gefahr ist früher wiederholt von uns hingewiesen . T. Z- r . Nein .
— G. W. 28 . Das preiMchc Mädchen wird durch Heirat mit einem
Oestreicher Oestreicherin und kann dann wie ihr Ehemann aus Preichen aus¬
gewiesen werden . — F. N. Das ist nur durch Adoption möglich . —
N. 32 . Ist nicht schriftlich etwas andres vereinbart , so brauchen Sie , da
die Schuld vor 19<X> eingegangen ist und es sich nicht m» Verzugszinsen handelt ,
keine Zinse » zahlen . — T. 3. ' 1. Jä , aber geringen . 2. 200. — Zt. G. 9. Nein .
— Putsch . Aus Ihrer Darlegung geht nicht hervor , wie eigentlich ein -
schieden ist. Sie müßten bei der Gewerbedcpntation beantragen , die Kranken -
kassc der Drechsler oder die der Schmiede zu verurteilen . — M . D. N.
Der Vertrag ist ungültig , wenn Sie Ihrem Sohn nur die Ermächliguna
erteilt haben , als Klaviermacher in Arbeit zu gehen . Der Vertrag ist jedoch
gültig , wenn Sie ibm eine allgemeine Ermächtigung , in Arbeit
zu treten , erteilt haben . - Zl. K. 20 . 1. Nein . 2. Ii , denselben Straßen .
auf denen jemand gefahren werden darf . Die betressende Polizeiverordnmig
ist von uns seiner Zc. it veröffentlicht . 3. Nein . — Klingberg . l. Nein .
2. Ja . 3. An das Amtsgericht . - Stnceatcu , 22 . 1. Nach § 016 des
Bürgerlichen Gesetzbuchs ist der Lohn ( auch bei Accordarbcit ) sür die Zeit
einer Kontrollversammlung , Musterung usw. zu zahlen . 2. Unerhebliche Fehler .
- M . A. Sie können »ach Ihrer Wahl einen Zahlungsbefehl beantragen
oder gleich klagen . Der erste Weg ist nur dann zu empfehlen , wen » anzu -
nehmen ist, daß der Beklagte Widerspruch nicht erheben wird . Denn erhebt
er Widerspruch , 1« niuß doch zum Termin , wie bei einer Klage , geladen
werden . — A. tt . 84 . Wenn eine dahingehende Abmachung im Vertrage
steht und nicht lediglich Chikane vorliegt : ja. Sprechen Sie eventuell mit
der Klage , dem Mietsvertrag und den Mictsqilittungel , in der Sprech -
stunde vor . - A. S . 10 . Sie sind zur Zahlung verpflichtet . —
C. l . i . und 2. Nein . - 91. H. 50 . Das Gcwcrhegericht ist zu-
ständig , nicht das Amisgericht . - F . S . 0. Für den Mietsvertrag
ist w erster Reihe die Abmachung der Parteien maßgebend . Ist

darüber , ob pränumcrando oder postnumerando gezahlt werden soll, nichts
vereinbart , so ist postnumerando zu zahlen . Das war auch vor 1V00 Rechtens .

W. B. B. Welches sind die Erfordernisse sür den
Betrieb einer Schau kwirtschaft in Berlin nnd wie er -
hält man die Konzessioi , ? Gesuche u»l Geiiehmigung zu », Betriebe
einer Gast - und Schaiilwirtlchast sind in drei Exemplaren an den Stadt -
Ausschub zu richten . Heber das Äonzelsioiisgeniw wird zunächst die
Gemeinde - und OrtSpolizeibehördc gehört . Wird von einer dieser Behörde »
Widcrlvnich erhoben , so entscheidet der Stadtansschuß auf Grund münd -
licher Verhandlung . Wird die Genehmigung ohne mündliche Verhandlung
versagt , so steh« dem Amragsteller innerhalb zwei Wochen der Antrag aus
mündliche Verhandlung vor dem Stadtansschuß zu. Gegen die nach
mündlicher Verhandlung erfolgende Ablehnung der Konzession seitens
des Stadtausschusses ist Berufung an den Bezirksausschuß zulässig .
dieser entscheidei endgültig . Die Konzession ist zu versagen , wenn
gegen den Antragsteller Thatsachen vorliegen , welche die Annahme
rechtfertig ™, daß er das Gewerbe zur Förderung der Völlerei , des ver -
botenen Spiels , der Hehlerei oder der Unsittlickkeit mißbrauchen werde ,
ferner , wenn das zum Betriebe des Gewerbes bestimmte Lokal wegen seiner
Beschaffenheit oder Lage den polizeilich ™Anforderungen nicht genügt . Noch
dieser Richtung hin ist eine ausführliche Polizei - Verordnung unter dem
19. September 1891 ergangen , danach darf eine Schanklvirtjchast u a.
nicht errichtet werden : in Häusern , welch « Schlupswinlel gewerbsmäßiger
Unzucht sind , in Räumen , die zu Wohnzwecken dienen oder in denen noch
andre fremdartige Gewerbe betrieben werden , oder an Orten , in denen von
der Einrichtung einer Wirtschaft eine Gefährdung der öffentlichen Ordnung ,
Sicherheit oder Sittlichkeit zu befürchten ist , sowie in umitittelbarer Nähe
von Kirchen , Pfarrhäusern , Friedhöfen , Unterrichts - und Krauken -
Anstalten . Die Thüren müssen mindestens 0,90 Meter breit sein
und nach außen aufschlagen , die Fußböden dürfe » nicht tiefer
als 0,30 Meter unter dem umgebenden Erdboden belegen sein .
Die lichte Höhe muß uiindeftcnS 2,80 Meter betragen . Das Zimmer
muß mindestens 20 Quadratmeter Bödcnfläche haben usw . nsw. Zur so -
genannten vollen Konzession , d. h, zum AilöschSiikcn von
Branntwein oder zum Kleinhandel niit Branntwein oder Spiritus , ist
außerdem der Nachweis eines vorhandenen Bedürfniffes erforderlich . Rum ,
Cognac , Arrac , Liaueure , sowie mit Branntwein stark versetzte Weine gelten
als Branntwein . Kunstwemc , Cider , Obstweine werden , insofern sie sich nicht
als ein lediglich durch natürliche Gärung , ohne Destillation , auS Trauben
oder Obst erzeugtes Produkt darstellen , als Branntwein angesehen , zu dessen
Schäukerlaubms der Nachweis des Bedürsmsses ersorderlich ist .

M. F . 09 . , ( Ö. 3t . , St . Z. 13 . Voraussetzung für Er¬
langung der Altersrente ist , daß der Bctreffmde : 1. daS
70. Lebensjahr vollendet hat , 2. eine Wartezeit von mindestens 1200Bcilrags -
wachen hindurch versichert gewesen ist. Die Länge der Wartezeit ist sür
diejenigen Versichert ™ herabgesetzt , welche zu der Zeit , als die Vcrsicherungs -
Pflicht sür ihren Bernfszwcig in Kraft trat — sür die Hailögewerbetreibenden
der Tabakindusme ist dieser Zeitpunkt der 4. Januar 1892, für die der
Textiltndustrie der 2. Juli 1894, sür Werkmeister , Lehrer , Techniker , Er -
zieher und ähnliche Angestellte der 1. Januar 1900, sür alle übrigen
Gattungen Versicherungspflichtiger der 1. Ja
nuar 1891 . — , daS vierzigste Lebensjahr vollendet haben . Bei
dies ™ werden nämlich sür jedes volle Jahr , um welches ihr
Lebensalter zu diesem Zeitpunkt daS vollendete 40. Jahr überstiegen
hat , 40 Wochen und für den überschießenden Teil eines solchen Jahres
die weiteren Wochen , jedoch nicht mehr als 40, umgerechnet . Die ! «
Abkürzung der Wartezeit erfolgt aber mir dann , wenn nachgewiesen wird , daß
solche Personen während der dem oben erwähnten Zeitpimkt <1. 1. . d9l oder
4. 1. 1892 oder 2. 7. 1894 oder 1. 1. 1900 ) mimittelbar vorangegangenen
3 Jahre berufsmäßig , wenn auch nicht ununterbrochen , eine Bcschästiguug
gehabt haben , die versicherungspflichtig gewesen wäre , wenn schon damals die

Versicherungspflicht eiiigesührt gewesen wäre . Dieser oft schwer zu fllhreiide
. Nachweis ist jedoch crlaflen , wenn sür die betreffende Person innerhalb der
ersten 6 Jahre nach dem eiwähnteii Zeitpunkt eine die Bersichenmgöpflicht
begründende Beschäftigung sür die Dauer von niindesteus 200 Wockcn öc-
staudcn bat . Beispiel für solche verkürzte Wartezeit . Der Buchdrucker
Müller ist am 14. Januar 1824 geboren . Mithin war er am 1. 1. 1891, oem
Tage , wo für Buchdrucker die Versicherungspflicht begann , 69 Jahre und
25 volle Wochen alt . Sein Lebensalter überstieg also das vollendete 40. Jahr
um 19 Jahre 2ö Wochen . Mithin kommen sür ihn zur Anrechnung
für 19 Jahre je 40 Wochen nnd die 25 Wochen , also 40 X 19 + 25 — 785 Wochen ,
Die Wartezeit beträgt für ihn also nicht 1200, soudem nur 1200 — 785 — 415
Wochen . Er erhält also vom 23. Juni 1901 ab die Altersrente , wenn er
415 Wochen als sür ihn geliebt und ferner entweder nachweisen kann ,
daß er in den Jahren 1888, 1889, 1900 Buchdrucker oder ein anderer Arbeiter
war , sür deffen Gewerbe die Verstcherungspflicht mit dem t. Januar 1891 ein -
geführt wurde , oder wenn er nachweist , daß er mindestens 200 Wochen
lang in der Zeit vom t, Januar 1891 bis 31. Dezember 1895 in einer die
Vcrstcherungsvfltcht begründenden Beschäftigung stand .

Heller Sachse . Sehschärfe normal .
Dresden . Gewerkfchastshaus , Albrechtstr . 31.



«tti irntT

rsssssx ,

Verlangst Du „ Zachcrlin " in weltberühmter Güte ,

Verehrte Leserin , uimm ' s niemals in der „ Düte " !

Einzig ist die Flasche echt ,
Die geschützt nach Markenrecht .

Die wahre Hilf ' bei Nacht und Tag

Gegen jede und jede Jnsektenplag ' ,
Such ' — damit Du sicher bist ,
Wo Zacherls Plakat ersichtlich ist .

'
Verantwortlicher Nedacleui ! Paul John in B- rlüi . Sur de » Sliscramitetl veraulwoUU » : Tb - wloltr u. Berliu . Druck u » d vvu Max Bading i » Berlin .
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